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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend m 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 


Nr. 18640. 
Der tichechifche Uebermuth. 
Mit dem Ende der vorigen Woche iſt der böh- 


miſche Landtag vertagt worden; anders als er 
zuſammengetreten war, ging er auseinander. 


Bon den Vorlagen des Wiener Ausgleiches ſind 
bisher nur der Geſetzentwurf über den Landes 


ſchulrath und den Landesculturrath erledigt 
worden, zugleich in einem Sinne, welcher geradezu 
eine Verhöhnung der friedfertigen, auf die Eini- 
gung der Nationalitäten gerichteten Beſtrebungen 
der Deutſchen bedeutet. Die deutſche Partei des 
Landtages hatte bei dem Geſetzentwurf über den 
Landesſchulrath, weil die Tſchechen Werth darauf 
legten, in ihrer Gutmüthigkeit die Clauſel fallen 
laſſen, daß das Vorſchlagsrecht für die Delegirten 
dem Bezirksſchulrathe freiſtehe; ſie hatte es ge- 
than, indem man ihr von tſchechiſcher Seite ver- 


ſicherte, daß ſie in vollem Vertrauen der Wahl 


ſeitens des Prager Gemeinderathes entgegen- 
ſehen könne. Der Prager Gemeinderath 
rechtfertigte dieſes Entgegenkommen dadurch, 
daß er in die deuͤtſche Section des 
Landesſchulrathes den Abgeordneten Heinrich 
wählte, einen offenen Abtrünnigen der deutſchen 
Partei, an dem nichts mehr als der Name deutſch 
war, und für die Entrüſtung, welche dies Ver⸗ 
fahren in den Reihen der Deutfchen hervorrief, 
hatte die tſchechiſche Preſſe nur ein triumphirendes 
Hohngelächter. Noch ſchlimmer aber ift die Art, 


wie die Vorlage über den Landesculturrath dann 
zurechtgeſtutzt worden iſt. 
iſt ihm der Ausgleich? „Ein Papierfetzen!“ fo ant- 


von den Tſchechen 


Nachdem man lange verſucht hatte, den Abſchluß 


der Verhandlungen über dieſelbe überhaupt un⸗ 
möglich zu machen, fand man den Weg, welcher 
ihre Annahme für die Deutſchen in der kränkendſten 


Meile erſchwert. der Alttſcheche Mattuſch bean- 
tragte die den daß der Präſident und 


der Vicepräſident beider Landesſprachen fähig 


als 


‚fein müßten. 


Ausgleichs war dieſe Beſtimmung nicht enthalten 
geweſen, dagegen ausdrücklich geſagt worden, 
daß Zufatzanträge 


der Der- 


im Verlauf 
drei 


handlungen ohne Zuſtimmung aller 

Parteien nicht geſtellt und nicht unter⸗ 

ſtützt werden ſollten. Die Deutſchen 45 de ein⸗ 

ſtimmigen Proteſt gegen dieſen Antrag; ſie führten 

is, daß in un en An alten ſei, als 
e de 


.gebens, die tf mmte fie 
5 dieſes Proteſtes, Jeſtſetzung der 


tro a trotz der i 
Wiener Conferenz über den Abſtimmungsmodus 


einfach wieder, mit 117 gegen 89 Stimmen iſt 


der verhängnißvolle Paragraph zur Annahme 


geſprengt 


bis an die Schläfe 


weit offen, 


gelangt. 


Wir ſagen, der „verhängnißvolle“ Paragraph, 
zenn er bedeutet das Scheitern des ganzen Aus- 


gleichs. „Wir prophezeien“, rief der Führer der 
Deutſchen im bößmiſchen Landtage, der Abg. 
Plener, bei der Berathung aus, „daß ſchrittweiſe 


ſich die Entwicklung der Dinge dahin vollziehen 
wird, daß von dieſen ganzen Kusgleichsvorlagen 
nicht ein Geſetz, nicht ein Buchſtabe mehr zurück 
bleiben wird“. Was dieſe Prophezeiung enthält, 


iſt freilich nur der heiße Wunſch der jungtſchechi⸗ 


ſchen Partei; fie haßt. fie 
ganzen Ausgleich und fie hat es durch 
ihre geſchickhte Agitation verſtanden, das 
Kusgleichungswerk zu dem Keil zu geſtalten, 
welcher die Mehrheit ihrer alttſchechiſchen Brüder 
hat. Die iſchechiſche 
Böhmens jauchzt ihren nationalen 


verwirft den 


Heißſpornen 


zu, die vermittelnde alttſchechiſche Richtung hat 


im Lande immer mehr an Kühlung verloren, 
wie die Erſatzwahlen bemiefen; bang und bänger 
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| Nachdruck verboten.) 
Moritz Ferbers Brautwerbung. 


Fiſtoriſche Erzählung aus Danzigs alten Tagen von 
4 Walther Domansky, 
18) (Foriſetzung.) 
Eben erwarteten die Frauen aus dem Munde 
der Bürgermeiſterin eine Erklärung über Kein⸗ 
richs ſonderbares Benehmen, welche jedenfalls 


ihre ganze Theilnahme in Anſpruch genommen 


hätte. Aber in demſelben Augenblick unterbrach 
Zungfer Anna, welche ganz ohne Veranlaſſung 
erröthet war, das Geſpräch 
und fagte ſtockend: 

Mit Berlaub, aber ich darf wohl hinaufgehen 
und meine Sachen einpacken, ehe ich mit der 
Mutter heimgehe.“ 

„Gewiß darſſt du, Kind“, antwortete Frau 
Barbara und nickte der Jungfrau zu, 
dieſelbe das Gemach verließ. Nun wäre es 
ſchön geweſen zu hören, wie die lebhafte Unter⸗ 
haltung in der Wohnſtube des Bürgermeifter- 
hauſes 
wir aber auch 
in ihr Stübchen begleiten, 


um zu ſehen, 


wie ſie von den ihr bereits vertrauten Räumen 


Abſchied nimmt. Auch die alte Jutta wollte der 
Jungfrau ihre Begleitung und Hilfe aufnöthigen, 
wurde aber freundlich abgemiefen, was ihr nicht 
gerade uneben kam. denn im Grunde genommen 
blieb ſie recht gern bei den übrigen Frauen ſitzen, 
zu deren Geſellſchaft ſie trotz ihrer dienenden Giel- 
lung zugezogen war. Jungfer Anna eilte die 
ſchmale Wendeltreppe hinauf, ohne ſich an dem 
Strick feſtzuhalten, welcher die Stelle eines Ge- 
länders vertrat. Als ſie oben in ihrem Stübchen 
anlangte, durchfluthete heller 
engen Raum. 
und öffnete daffelhe, um noch mehr Luft und 
Licht hereinzulaffen. 
5 als ob Alles und Jedes den 
Auszug 


gewöhnliche Schriftzeile od 


getaſtet werde, und er hat den alttſchechiſchen 


‚Gegnern nicht mehr bedeutet, als das Papier 


In den Wiener Punctationen des . | 
auf dem es geſchrieben fteht, werden die Deutjchen 


‚feine Rücmirkung auf den zufammentretenden 


Bevölkerung 


ı am beſten gefallen. 


während 


forigefegt wurde. Andererſeits müſſen 
die Jungfer Anna Pielemann 


Sonnenſchein den 
Flugs trat fie an das Fenſter 
gruß und ſchritt eilig an der Thür vorüber. 
Sogar die Thür blieb Jungfer Anna wußte nicht, was ſie zu dem . 
eben Gehörten ſagen ſollte. 
der Jungfrau aus ihrem bis⸗ 


wurde den Altſchechen zu Muthe, um fo mehr, 
als in jüngſter Zeit geradezu eine neue Partei, 
die Fraction Starck, ſich von ihnen loslöſte. Man 


ſuchte durch die Forderung der iſchechiſchen 


inneren Amtsſprache das weichende Preſtige zu 
heben, allein da man heine Gegenliebe bei der 
Regierung des Grafen Taaffe fand, ſchien die 


Bedeutung der Partei in den Augen der Be- | 
völkerung erſt recht zurückzugehen. Sie, eine 
Säule des tſchechiſchen Regiments im Reichsrath, 8 


erlangte nicht einmal dieſe Kleinigkeit! So 
mußte denn der Antrag Mattuſch zu der Vorlage 


über den Landesculturrath zugleich auch der Re- I 


gierung beweiſen, daß die alttſchechiſche Partei 
noch eine Macht ſei, und während man 
ſich von den Jungtſchechen hatte 
Schlepptau nehmen laſſen, forderte 
man ſie jetzt zur Gefolgſchaft auf. In 
der ſchärfſten, vernichtendſten Weiſe hat der 
Abgeordnete Plener es gegeißelt, wie um dieſer 
Kraftprobe der alttſchechiſchen Partei willen das 
Kusgleichungswerk in feinem innerſten Kern an- 


Abgeordneten warnend zugerufen, der äußere 
Erfolg werde nicht ihnen zu Theil, ſondern denen, 
welche ihr Nachgeben erzwungen hätten. Aber 
der Uebermuth der radicalen Richtung iſt bereits 
das herrſchende Moment innerhalb der tſchechiſchen 
Parteien geworden, und dieſem Uebermuth wird 
der ganze Ausgleich zum Opfer fallen, wie ihm 
ſeine erſten beiden Theile bereits in ihren weſent⸗ 
lichen Punkten zum Opfer gefallen ſind. Was 


wortete höhnend jener jungtſchechiſche Woriführer 
mit dem doppelt bezeichnenden Namen Herold, 
Und auf einen ſolchen „Papierfetzen“ will man 
den nationalen Frieden Böhmens, feine national 
Verfaſſung gründen! RER Br 

„So lange das Wiener Ausgleichsprotokoll ihren 


in Böhmen nicht auf den Tag hoffen können 
der für ſie das Ende ihres Kampfes bedeute 


S 


Deutſche Ausſtellung | nmürben. | 
In Ruhe und Gefaßtheit werden fie die Dinge ihren 


Gang gehen laſſen. Der verfehlte Ausgleich wird 


Reichstath und deſſen Parteiverhältniſſe äußern 
und Graf Taaffe wird die Früchte ernten, die er 
geſäet hat. das Werk, das ſeinen Namen trägt, 
iſt mitten durchriſſen, voll Mißtrauen treten ihm 
die Tſchechen entgegen, in feſter Oppoſttion die 
Deutſchen. Er hat keine Partei mehr, der öſter⸗ 
reichiſche Miniſterpräſident, auf die er ſich ver⸗ 
laſſen kann und die ihn ftüßt. Der deutſch⸗ 
böhmiſche Ausgleich war der Gipfelpunkt der 
Taaffeſchen „Derſöhnungs“⸗Kera und an ihm hat 
ſie am gründlichſten ihre innere Unfruchtbarkeit 
und Schwäche erwieſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. dezbr. Mit der ſoeben ein- 
getroffenen Zanzibar - Pot liegen neue und 


detaillirte Berichte vom Süden und aus Uſambara 


vor. Die länger gehegte Befürchtung, daß der 


Reſt des arabiſchen Näubergeſindels ſich in die 
Gegen den hinter Lindi und am Nordrande des 
Rovuma zuſammengezogen habe, hat ſich be⸗ 


ſtätigt. Dr. Schmidt hat auf feinem Zuge 
herigen Heim andeuten ſollte. Mit leiſem 
Singen ſchritt Jungfer Anna in dem Stübchen 
auf und nieder und packte hier und dort alle die 
verſchiedenen Sachen und Sächelchen zuſammen, 
an welchen ein Mädchenher; hängt. Dabei tanzten 
die Stäubchen, welche trotz der peinlichen Sauber⸗ 
keit in Frau Barbaras Haufe nicht gänzlich zu 
verbannen waren, in den ſchrägen Sonnenſtrahlen. 
Auch das Haar der Jungfrau glänzte goldig 
in dem hellen Lichtſchein, und juft fo mochte 
ſie ihrem zukünftigen Freiersmann wohl 
Wußte fie etwa felber 
ſchon, wer das ſein würde? Auf einmal fiel ein 
Schatten in das Gemach, und Jungfer Anna 
wandte erſchrocken ihr Geſicht nach der Thür. 
Dort ſtand der blonde Zunker v. Süchten auf 
der Schwelle und drehte halb verlegen ſein Barett 


zwiſchen den Händen. 


„Was thut Ihr da, Jungfer Anna?“ fragte 
der Junker, während er die Angeredeie mit 


ſeinen treuherzigen, blauen Augen forſchend anſah. 


„Wie Ihr ſeht, rüſte ich zum Aufbruch aus 
dem Kaufe Eurer Eltern“, gab Anna kurz zurück. 

„Am ſchönſten wäre es, Ihr bliebet für immer 
hier“, begann der Junker nach einer Weile von 
neuem. f 

Jungfer Anna trat erſtaunt einen Schritt zurück. 
„So?“ fragte fie lebhaft und Kräufelte ein 
wenig ihre Lippen, „wäre Euch wirklich daran 
gelegen? Aber wenn Ihr an meiner geringen 
Perſon Antheil nähmet, dann wäret Ihr doch 
ebenfalls gen Bromberg mitgefahren, um meine 


Sache dort zu verfechten.“ 


„Wohlan“, rief Heinrich v. Süchten und feine 


Augen leuchteten dabei freudig auf. „Daran ſoll 


es nicht fehlen. Lebt wohl und auf Wiederſehen 
nach der Rückkehr von Bromberg.“ i 
Damit ſchwenkte er fein Barett zum Abſchieds⸗ 


Einen Augenblick 
hielt ſie mit dem Packen inne, da ihre Gedanken 


lag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, 5 
Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben gespaltene 


Kette agergaffe Nr 4, und bei 


er deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ rm telt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


icht. Man erinnert ſich, daß 


ren hat und daß 


Angeſichts der Ausſichtsloſigkeit der Verhandlungen n 


eintreten zu laſſen. 


ſiedelung ſollen 


mals tiefer gelegt werden, weil ſich auch jetzt noch 


der Parquet- Fußboden über denſelben wellen⸗ 


förmig gehoben haben ſoll. 


-* [Meder die Perſönlichkeit des Grafen 
von Meran], der den Kaiſer als deſſen Jagdgaſt 
nach der Göhrde begleitet hat, ſind in hieſiger 


Preſſe irrige Angaben verbreitet worden. Der- 


ſelbe ſtammt weder von Andreas Hofer ab, noch 
it er der Erzherzog Johann von Heſterreich. 


Einen ſolchen — man darf mit dieſem Namen 
freilich nicht denjenigen des 8 Erzherzogs Johann 


n befeſtigte Lager der Rebellen erſtören 
und mit Waffengewalt den Widerſtand 
eſtes der Aufſtändiſchen beſeitigt. „Aufgabe 
thiten Zeit wird es fein, den Süden der 
e in ähnlicher Weiſe an das deutſche 
anzugliedern, wie dies bisher mit dem 
n geſchah. Für den Norden des Gebietes 
eine bisherige Unterlaſſungsſünde ſchwer ins 
der Sultan 
bodja in Maſinde in der Landſchaft Uſambara 
n alter Wegelagerer bekannt iſt. Er be- 
te feiner Zeit die auf drei Jahre ſehr reich 
erüſtete Expedition des Dr. Fans Meyer 
Oskar Baumann und ſetzte dieſe Herren 
in eine ſchmähliche Gefangenſchaft. Her- 
ab er die deutſchen zwar frei, aber be- 
ren ſämmtliche Sachen. Auf Druck des Reichs- 
miſſariats bezahlte er freilich eine Entſchädigung 
Rupies in Elfenbein, das natürlich auch 

bie Waare war. Aber das Reichs commiſſariat 


en monatlichen Tribut von 100 Rupies von dem 
tſchen Reichscommiſſariat, um den deutſchen 
Treue zu halten. Nach Maſinde wurde ein 
cher Offizier mit einigen Soldaten gelegt, 
Unterhalt aber das Reichscommiſſariat be- 
t. Jedermann in Bangani weiß, daß Sim⸗ 
ſeinen ganzen, an ſich nicht großen Anhang 
er als ein allgemeiner 

er und Wegelagerer jede friedliche Ent⸗ 
kelung von Uſambara unmöglich macht. Das 
ndeſte, was man verlangen mußte, war die 


ilima-Adſcharo. Für die Entwickelung der 
deutſchen Macht, die hier materiell überall ſtark 
genug vertreten iſt, wird es nöthig fein, gegen- 
über dem bisherigen Syſtem gewiſſe Aenderungen 


Idie Ueberſiedelung des haiſerlichen Hof⸗ 
lagers] vom Neuen Palais nach dem königlichen 
Schloß in Berlin iſt nunmehr beſtimmt auf den 
12. d. Mts. feſtgeſetzt. Gleich nach der Ueber- 
im Neuen Palais Umbauten, 
beſonders in den Kellerräumen, vorgenommen 
werden. die Keizungsröhren ſollen nämlich noch⸗ 


1890. 
Salvator von Defterreih-Toscana (Johann Orth 
verwechſeln — giebt es nicht mehr in der habs- 
burger Kalſerfamilie ſeit 1859, d. h. ſeit dem 
Tode des Erzherzog-Reichsverweſers Johann von 
Oeſterreich. des Kaiſers Jagdgaſt iſt deſſen 
Sohn aus der Ehe mit der Tiroler Bofthalters- 
tochter Anna Plochl. Man kennt die gemüth- 
volle Romantik, welche mit dieſer morganatiſchen 
Berbindung verknüpft iſt. Anna Plochel wurde 
als Gemahlin Erzherzog Johanns erſt zur Frei- 
frau v. Brandhof, dann zur Gräfin v. Meran er- 
hoben. Die gleichen adeligen Namen erhielt ihr 
einziger Sohn aus der Ehe mit dem Erzherzog, 
der 1839 geborene Hans Ludwig Johann Baptiſt 
Graf v. Meran, k. k. Major, erbliches Reichs 
rathsmitglied, Herr und Landmann in Tirol. 
Die Mutter ſtarb 1885. der Graf hat ſich 1862 
mit der Gräfin Thereſe Lamberg vermählt, einer 
Tochter des 1848 vom Pöbel ermordeten Grafen 
Stanz v. Camberg. Graf Meran war mit bei den 
Kochwildjagden, die unſer Kaiſer kürzlich als 
Gaſt des Kaiſers von Heſterreich mitmachte; bei 
dieſer Gelegenheit näher mit dem Grafen be⸗ 


2 


kannt geworden, lud der Kaiſer ihn zur Jagd in 


der Göhrde ein. f 
* [Anerkennung Brafiliens durch das deutſche 


en 


* Zu der geußerung des Kaiſers über die 
Preſſe] bemerkt u. a. auch die „Voſſ. Ztg.“: . 
Der Kaiſer hat ſich, wie aus ſeiner Rede erſichtlich 
iſt, trotz feiner noch jungen Jahre einen reichen Schatz 
von Erfahrungen geſammelt. Ueber die Verhältniſſe 


doch ganz wo anders weilten. So trat ſie an 
das Zenſter und blickte in den lachenden Sommer- 
morgen hinaus. Sollte das Leben fortan auch 
fo vor ihr liegen wie ein lachender Sommer- 
morgen mit Blumenduft und VDogelgezwitſcher? 
Eine Zeit lang hatte fie ſich trotz ihres jugend- 
lichen Alters ſchon recht trüben Gedanken hin- 
gegeben, woran der ärgerliche Fandel mit Moritz 
Ferber allein Schuld war. und nun verwandelte 


ſich all das graue Gewölz, welches ihren Sinn 


zeitweilig umdüſtert hatie, in eitel Sonnenſchein. 
Sinnend ſtützte fie das Köpfchen auf ihre Rechte, 
und um ihre Lippen ſpielte mit einem Mal ein 
glückſeliges Lächeln. Dann wandte fie ſich von 
dem Zenjter ab und machte ſich wieder mit dem 
Einpacken zu ſchaffen. Während ſie leiſe ein 
Liedchen vor ſich hinſummte, ging ihre leichte 
Arbeit jetzt noch einmal ſo ſchnell von Statten. 
Plötzlich kam ſie auch an das Büchlein, in 
welchem das Leben der heiligen Anna be⸗ 
ſchrieben war. Es gab einmal eine böſe Stunde, 
in welcher ſie das Büchlein verächtlich von ſich ſtieß. 
Jungfer Anna beſann ſich noch recht gut darauf 
und erröthete leicht, als fie das Buch in ihre 
Kände nahm. Aber jetzt wollte ſie auch ganz 
anders damit umgehen. Eilends nahm ſie ein 
ſeidenes, mit Blumen durchwirktes Tüchlein aus 
der Truhe und hüllte damit ſorgfältig das Buch 
ein. Dann gab ſie demſelben den beſten Platz in 
dem Korbe, worin der ſchwarze Hans ihre Sachen 
heimtragen ſollte. Ueber dem allem war doch 
ſchon mehr als ein Stündchen vergangen, und 
noch immer mochte ſich Anna nicht von ihrem 
Stübchen in dem Haufe des alten Bürgermeiſters 
trennen. Ganz leiſe und verſtohien ſtieg in ihrer 
Seele der Gedanke auf, ob es nicht wirklich am 
ſchönſten wäre, wenn fie nun für immer da- 
bleiben könnte. Freilich erſchrak fie ſelber über 
dieſen Gedanken und ſuchte denſelben zu be⸗ 
ſchönigen durch die Zärtlichkeit, welche ſie nun 
einmal zu den alten Bürgermeiſtersleuten gefaßt 


hatte. Db noch ſonſt jemand an dieſer Zärtlich⸗ 


keit theilnahm, darüber mochte ſie ſich vorläufig 
ſelber nichts eingeſtehen. Aus ihrem träumeriſchen 
Sinnen wurde ſie erſt aufgeſtört, als die Mutter 
nebſt Frau Barbara und der treuen Jutta 
plötzlich vor ihr ſtand. den Frauen war unten 
die Zeit allmählich etwas lang geworden, denn 
die übrige Geſellſchaft hatte ſich bereits verab- 
ſchiedet. Deshalb wollten ſie nun Umſchau halten, 
was ihr Töchterlein eigentlich noch vorhätte, da 
Frau Gertrud zum Aufbruch mahnte. 

„Geſchwinde, Herzenskind, wir wollen heim- 
gehen“, rief die Letztere der Jungfrau zu. 

„Gleich, liebe Mutter, gleich bin ich fertig“, 
antwortete dieſe. „Glaubet nur, es fällt mir nun 
doch ſchwer, mich von dieſen Räumen zu trennen.“ 

Frau Barbara war heute ſeltſam gerührt und 
erwiderte nichts, während Jutta der Jungfrau 
half, noch das Letzte zu ordnen. 5 

„Nun bin ich bereit“, ſagte Jungfer Anna, und 
dabei fiel ſie der alten Bürgermeiſterin ſchluchzend 
um den Kals. Die wollte ihre Rührung nicht 
merken laſſen und ſtreichelte der Zungfrau janft 
das Haar. 

„Nicht wahr, du wirſt ſpäterhin, wenn die 
Männer erſt wieder daheim ſind und du 
Erlaubniß zum Ausgehen haft, mich fleißig be⸗ 
ſuchen?“ fragte ſie leiſe. 

„Gewiß, Ferzensbaſe, ich komme gerne zu 
Euch“, erwiederte Anna und drückte einen Kuß 
auf Mund und Wangen der alten Bürger- 
meiſterin. 

Indeß erſchien noch eine neue Geſtalt an der 
Thür. Es war der ſchwarze Hans, welcher 
Annas Sachen heimtragen ſollte. Jutta war mit 
dieſem neuen Kausgenoſſen nicht ſonderlich zu⸗ 
frieden und würdigte ihn deshalb kaum eines 
Blickes. Nach ihrer Meinung hätte ſie die Haus- 
frau und deren Kind ſchon allein beſchützen 
können. Damit traute ſie ſich freilich etwas viel 
zu, aber ihr Leben lang hatte ſie wacker zu⸗ 
gegriffen, wo eine ſchwierige Aufgabe ihrer 
wartete. Nun nahm fie den ziemlich ſchweren 
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BR 


der Preſſe ift ihm aber offenbar ein falſches Bild ge- 
geben worden. Nirgend iſt es ſchwieriger, ohne ge- 
diegene Bildung und hervorragende Leiſtungsfähigkeit 
eine Stellung zu behaupten als in der Preſſe, und als 
Lothar Bucher, Hermann Wagener, Mehrenpfennig. 
Otto Michaelis und andere ihren ſournaliſtiſchen Beruf 
mit dem Geheimen Rath vertaufgjten, da haben fie 
ſicher empfunden, daß der freie Beruf des Journalisten 
unvergleichlich viel höhere Anforderungen an Wiſſen 
und Leiſtungsfätzigkeit ſtellt, als das bequeme Amt, in 
dem oft die Mittelmäßigkeit von Rangſiufe zu Nang⸗ 
ſtufe aufſteigt und zu Ehren und Würden gelangt, und 
jo manches Mal werden fie der Worte des Schweden 
kanzlers gedacht haben: „Du weißt nicht, mein Gohn, 


mit wie wenig Weisheit die Welt regiert wird.“ 


Scheidet heute ein geheimer vortragender Rath aus, 
fo find morgen ein Dutzend da, die ihn erſezen. Wird 


aber die Stelle eines Redacteurs eines großen Blattes 


frei, fo iſt es gewaltig ſchwer, einen Erſatzmann zu 
finden, der die Anforderungen erfüllt, die heutzu⸗ 
tage an die Leiftungsfähigkeit und an die Viel⸗ 


feitigkeit des Wiſſens eines journaliftifhen Redacteurs 


geſtellt werden müſſen. Freilich drängen ſich auch an 
die Journaliſtik, wie an jeden freien Beruf Yunger- 


leider und Halbgebildete heran, in ihrer Geſammtheit 


enthält ſie aber eine ſolche Fülle geiſtiger Kraft, daßz 
fie in ihrer großen Mehrheit das Urtheil nicht ver⸗ 
dient, welches der Kaiſer über ſie gefällt hat. 
[Graf Mirbach⸗Gorquitten] hat alle land- 
wirthſchaftlichen Vereine durch Circular aufge⸗ 
fordert, an die einzelnen Reichstagsabgeordneten 


Petitionen zu richten, jede Ferabſezzung der 
landwirthſchaftlichen Zölle, und, falls ſolche in 


dem Handelsvertrage mit Heſterreich-Ungarn ver- 
langt würden, auch dieſen abzulehnen. 


* ueber die Kämpfe in Güdweſtafrikal, 


über welche ſchon kurz berichtet wurde, wird der 
„Nat.-Ztg.“ aus Otyimbingue, 18. September, ge- 
ſchrieben: „Am 16. September griff der Hotten⸗ 
tottenchef, Hendrik Witborg, mit ca. 200 Reitern 
und 400 Mann Fußvolk den theilweiſe durch 
Natur und Kunſt gut befeſtigten Platz an, beſchoß 
denſelben ca. 18 Stunden lang und iſt ſchließlich 
geſtern unter Mitnahme von ca. 2000 Rindern, 
vieler Schafe und Ziegen, einer Anzahl von 
Pferden und diverſen Wagen wieder abgezogen. 
Wir Weißen wurden nicht beläſtigt, unſer 
Eigenthum wurde reſpectirt, doch mußten wir 
uns der überall herumfliegenden Kugeln wegen 
in den Häuſern aufhalten. Drei Männer wurden 
vor unſeren Augen erſchoſſen und es erhielt eine 
Frau, die ſich in unſer Haus flüchtete, eine Kugel 
durch den Leib. Es hat auf beiden Seiten circa 
35 Todte und eine große Anzahl Berwundeter 
gegeben. Hendrik ließ Abends den Platz anzünden. 
Wo vorgeſtern noch Hunderte von Areals und 
kleine Häuſer ſtanden, find heute nur noch 
rauchende Trümmer und Schutthaufen zu ſehen.“ 
— Die Schutztruppe verhielt ſich neutral. 

Nach der „Kreuzztg.“ hat Hr. v. Francois, der 
Commandeur der Schutztruppe, bei ſeiner vor⸗ 
geſetzten Behörde den Antrag geſtellt, ihm 16 Ka- 
meele zu ſenden. Ferner habe er um Geſchütze 


und Munition in Höhe von 100 000 ſcharſen Pa- 


tronen für Magazingewehre nachgeſucht. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 5. Dez. der Budgetausſchuß des Ab- 
geordnetenhaufes nahm die kaiſerlichen Ber⸗ 


ordnungen betreffend die Beſtreitung der Aus- | 


gaben anläßlich der im September ſtattgehabten 


Ueberſchwemmungen zur Kenntnißß. In Betreff 
der jüngſten Kataſtrophe in Karlsbad theilte 
die Regierung be⸗ 


der Miniſterpräſident mit, 
ſchäftige ſich bereits mit dieſer Angelegenheit; es 
ſei die Kauptſache, Karls bald rechtzeitig in di 


Lage zu bringen, Kurgäſte zu empfangen. (W. 0 


Wien, 5. Dezember. In Folge der an den 


Bürgermeiſter gelangten Mittheilung, daß der 

deutſche Geographentag am 1., 2. und 3. Kpril 

1891 in Wien tagen werde, bewilligte der Gemeinde- 

rath dem Bürgermeiſter einen Credit zur Be⸗ 

grüßung des Congreſſes. (W. T.) 
England. 

London, 5. Dezbr. Meldung des Reuter’fchen 
Bureaus“ aus Liſſabon: Die portugieſiſche 
Mofambique⸗Geſellſchaft hält die Nachricht, daß 
ihre Agenten den Kraal des Königs Mutaca an- 


gegriffen hätten, für unglaublich. Im Gegentheil, | 
fie befürchtet, daß die Truppen der britiſch⸗ſüd⸗ 
portugieſiſchen 


afrikaniſchen Geſellſchaft die 
Agenten ohne Provocation in ihrem Lager ange- 


griffen hätten. Es veriautet, daß die poriu- | 
dem Auswärtigen Amte 


gieſiſche Regierung bei 
in London Proteſt gegen dieſe Vorfälle ein- 
gereicht und den Vorſchlag gemacht habe, ſofort 


einen von Portugal und einen von England er⸗ 


nannten Commiſſar nach Manica zu ſchichen, um 
die Angelegenheit zu unterſuchen. (W. T.) 
London, 5. Dezbr. 


den Wunſch ausgedrückt habe, allein a 
Parnelliten über die Stellung der iriſcher 
und die Cöſung der Bodenfrage zu co 
Die Delegation wurde beauftragt, mit @la 
aufs Neue zu verhanbeln. Die Verſam 
veriagte ſich darauf bis morgen nach der 
redung der Delegation mit Gladſtone. (W. 2.) 
Serbien. mE 


zugehen laſſen. 


Telegraphiſcher Specialdien 
der Danziger Zeitung. 
Abgeordnetenhaus. Se 
Berlin, 6. Dez. Im Abgeordnetenhauſe iſt nach 
einer fünfſtündigen Debatte, an der ſich die Abgg. 
v. Buch, Windtnorſt, Olzem, Hergenhahn, v. Zedlitz 
und der Miniſter v. Goßler betheiligten, das 
Volksſchulgeſetz an eine Commiſſion von 28 Mit- 
gliedern überwieſen worden. Am Dienſtag um 
11 uhr ſteht die Novelle zur lex Huene und 
der Antrag Schultz-Lupitz, die Errichtung eines 
phnto⸗-pathologiſchen Inſtituts betreſſend, auf der 
Tagesordnung. ö W 
Abg. v. Stablewski (Pole) ſpricht gegen den Ent⸗ 
wurf, weil derſelbe den Religions⸗Unterricht verſtaat⸗ 
liche und ſich gegenüber der Kirche und der religiöſen 
Frage weder kalt noch heiß verhalte, von d 
Schädigung ganz zu ſchweigen, von der die berechtigten 
Anſprüche ber drei Millionen polniſcher Unterthanen des 
Königs betroffen würden, die in Bezug auf das wichtigſte 
| Bildungsmittel, die Mutterſprache, bei Seite geſchoben | 
würden. Auf dieſem Boden gedeihe lediglich Unzufriedenheit 
und blühe lediglich der ſocialdemokratiſche Weizen. Dabei 
gehe man nicht etwa dazu über, das Schulaufſickts⸗ 
geſetz aufzuheben, ſondern wolle dieſes Ausnahmegeſeiz 
verewigen, welches die Gewiſſensfreiheit gröblich ver- 
letzt und in Poſen die katholiſche Kirche von der 
Schulaufſicht gänzlich ausgeſchloſſen habe. 5 
Für die Conſervativen erklärt der Abg. v. Buch die 
Bereitwilligkeit, das Zuſtandekommen des Entwurfs 
mit allen Kräften zu fördern. Komme das Geſeh in 
dieſer Seſſion nicht zu Stande, fo würden jedenfalls 
die Verhandlungen ſein Zuſtandekommen in der 


begrüße die conſervative Partei das Seſthalten an der 
confeſſionellen Volksſchule; den Wünſchen auf Erweiterung 
des Simultanſchulweſens werde ſie keinen Schritt entgegen ⸗ 
kommen. (Beifall rechts und im Centrum.) Einverſtanden 
ſei man auch mit der Beſeitigung der Schulſocietäten 
und mit der Durchführung des Communalprincips. Die 
Neubelaſtung der Gutsbeſitzer in den öſilichen Bro- | 
vinzen ſei nicht zu leugnen, müſſe aber von den 
Conſervativen, welche die Aufrechterhaltung der Guts⸗ 
bezirke verlangen, als Conſequenz dieſer Forde 
hingenommen werden. Im Einzelnen würden fi 
leichterungen bei einigem En 
Verwaltung durchführen 
der Inhab 
zu tragen h 5 
der Selbſtverwaltung ſeien zu ſtiefmütterlich bei der 
Mitwirkung an der Schulverwaltung bedacht; die ein⸗ 
ſeitige Wahrnehmung der Schulintereſſen durch die 
ſtaatliche Schulverwaltung werde vielfach zu falſcher 
Beurtheilung der örtlichen Verhältniſſe und Pedürf⸗ 
niſſe führen; namentlich ſei dem Kreisausſchuß eine 
beſcheidene Rolle zugetheilt. . ES 
Abg. Windthorſt (Centr.) ſprach über den verſöhn⸗ 
lichen Ton der Ausführungen des Vorredners feine 
Genugthuung aus, äußerte aber dann ſtarke Zweifel 
an dem Zuſtandekommen des Gefehes in dieſer 
Seſſion. Ein unheilvoller Irrthum ſei es, von dem 
Zuſtandekommen des Geſetzes in der Geſtalt der Vor⸗ 
lage die Beendigung der Discuſſionen auf dem Gebiete 
der Schule zu erwarten; im Gegentheil würde das 
Geſetz den Anfang eines unabſehbaren Kampfes be- 
deuten, der weit böfer als der Culturkampf wer den 
und wie dieſer enden würbe. Das GBefey ſei un- 
annehmbar und bezweche die Lahmlegung der 
katholiſchen Kirche. 5 a 
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„Soll ich das Jüngferlein da auf den anderen 
Arm nehmen?“ 


Jutta ärgerlich. „Solche Tölpel wie du pflegen 
öfters Dummheiten zu machen.“ 

Der ſchwarze Hans ließ ſich die derbe Zurecht⸗ 
weiſung ohne weiteres gefallen und trollte von 
dannen, während die Frauen ihm die Treppe 
hinab folgten. Draußen auf dem Beiſchlag wurde 
noch einmal Abſchied genommen, und dann ver- 
ließ Anna mit ihrer Begleitung das Haus des alten 
Bürgermeiſters, in welchem ſie faſt ein Jahr ver- 
lebt hatte. Sobald fie im Freien war, verfpürte 
ſie eine unwiderſtetzliche Luft, den Weg noch weiter 
auszudehnen. f s 
„Liebſte Mutter“, begann fie zögernd, „ich 


habe eine Bitte, welche du mir nicht abſchlagen 


darfſt.“ 
„Und die wäre, mein trautes Kind?“ 


Bitte ſchon halb und halb zuſagte. 


„Mur noch einmal möchte ich mich draußen 
vor dem Thor ergehen, durch welches unſere 
Reiſenden gezogen ſind“, erwiederte Anna. „Viel- 
leicht ſehen wir noch in der Ferne ein Staub⸗ 
wölkchen, welches der Huf ihrer Pferde auf- | 


wirbelt.“ 
„Die ſind ja ſchon 
entgegnete Frau Gerteud. „Zudem 


halten ſollen.“ i 


„Ei nun, der ſchwarze Hans wird ſchon nichts 
ausplaudern“, ſagte Anna heiter und ſchaute der 


Mutter bittend in die Augen. 

„hut dem Kinde doch den Willen, Frau“, 
miſchte ſich nun auch Jutta 
„Lernach iſt es ja doch die reine Gefangenſchaft, 
in welcher wir leben.“ 

Frau Gertrud konnte ohnehin ihrem Herzens⸗ 
hinde keinen Wunſch abichlagen, und ſo willigte 


fragte der gutmüthige Riefe | 
und grinſte dabei über das ganze, breite Geſicht. 
„Nimm lieber deinen Kopfzuſammen“, erwiederte 


fragte 
rau Gertrud, während der ſanfte Flick ihrer 
Augen die Gewährung der noch unausgeſprochenen 


längſt über alle Berge“, 
f kennſt du 
doch das Geheiß des Vaters, daß wir uns daheim 


in das Geſpräch. 


nommen hatten. 
dem gefürchteten Stockhthurm vorbeigehen, als 
der dicke Lubert Bartmann ihnen entgegenkam. 
„Ei, ei, liebwerthe Frauen“, knüpfte er ſo⸗ 
gleich ein Geſpräch an und verbeugte ſich 
ritterlich. „Ihr gedenket wohl einen Morgen- | 
ſpaziergang zu machen? Oder geht es gar zu 
Fuß gen Bromberg als Troß mit der fahrenden 
Habe?“ Dabei ſtieß er lachend an den Korb, 
welchen der ſchwarze Hans trug. i | 
Die Frauen gaben auf die dreiſte Anrede keine 
Antwort, und jo mußte der Vetter wohl oder 
übel feines Weges gehen. Br 
„Wird dem Moritz eine angenehme Zeitung | 
ſein, die Begegnung, welche ich ſoeben hatte“, 
brummte er in den Bart und ſchritt der Lang⸗ 
gaſſe zu. a 
Indeſſen waren die Frauen draußen vor 
dem Thore angelangt. Jungfer Anna hüpfte 
wie ein kleines Mägdlein umher auf dem 
grünen Wieſenplan, von welchem ſich ihr 
pfirſichrothes Gewand leuchtend abhob, und 
pflüdie eine Kandvoll Blumen zu einem 
Strauß. Die Mutter und Jutta fahen lächelnd 
ihrem Treiben zu, und jelbfi der ſchwarze Fans 
ſetzte den Korb ab und ſteckte ſich ein Blümlein 
an feine Kappe. Plötzlich wurde auf der Zug⸗ 
brücke vor dem Kohenthor der KHufſchlag eines 
Pferdes vernehmbar. Gleich danach ſprengte auch 
ein ſtattlicher Reitersmann mit höflichem Grußz 
an den Frauen vorüber, während fein blondes 
Haar im Morgenwinde flatterte. Es war Heinrich 
v. Süchten, welcher ſich nun ebenfalls auf den 
[Weg nach Bromberg gemacht hatte und die 
Reifenden noch einholen wollte. Jungfer Anna 
aber ſchaute dem Reitersmann, welchen fie wohl 
erkannte, mit leuchtenden Augen nach, während 
die Mutter und Jutta fie erſtaunt von der Seite 
anſahen. VFC 


gefördert. 


lief ſich auf 124 Stück. 
gann eine Suche mit der Zindermeute, bei 
welcher der Kaiſer 18 Sauen ſchoß. Die Geſammt⸗ 
ſtreche betrug 103 Stück. um 4 Uhr war 
Mittagstafel im Jagdſchloß, an der ſämmtliche 


nächſten Seſſion erheblich erleichtern. Mit Genugihuung 


Mittags erwartet. 


wanderungsagenten Krauſe wegen unerlaubten 
und gemeinſchädlichen Geſchäftsbetriebes zu ein⸗ 0 
mäßig dazu erwählten Abgeordneten aufgeſtellte revi⸗ 
dirte Reglement der oſtßreußiſchen Siädte⸗Geuer⸗ 
[Societät hat die königl. Genehmigung erhalten, welche 


ratur wenig verändert. 


Kirchhofe, 
jubiläum, zu welchem ein feierlicher Schulakt ver- | | 5 5 
biederer Landmann zu einem hieſigen Arzt, „und ich 


Direction vor die Oeffentlichkeit. Hr. Georg Schumann, 
der von Leipzig hierher berufene künſtleriſche Leiter 


und Dirigenten eines größeren gemiſchten Chorkörpers 
kennen zu lernen. Zu dieſer Aufführung iſt das ſchönſte 


ſich daraus ergeben, daß im Geſeize keine Beſtimmung 
enthalten ſei, die nicht mit Ruhe und objectiv discutirt 
werden könne. 

Abg. Olzem (nat.-lib.) ſteht der Vorlage ſehr freund 
lich gegenüber; ſie halte mit Recht das Princip der 


Staaishoheit auf dem Gebiete der Schule aufrecht, 
ji ebenfs wie den chriſtlichen Charakter der Volksſchule. Dem 


Einfluß derGeiſtlichkeit werde allerdings einspielraum ge” 
währt, der den Charakter einer Beranftaltung des Staates 
faſt zu ſehr zurücktreten laſſe. der Abg. Windthorſt 
wolle die Kirche zur Herrin der Schule machen; dahin 
gehe die nationalliberale Partei im Hinblick auf die 


Erfäßrangen in Belgien und im Kirchenſtaate nicht re sein en 
mit. Die Verfaſſungsmäßigkeit der Vorlage unterliege 
| für ihn keinem Zweifel; auch nach feinem Wunſche 
olle das Geſetz noch in dieſer Seſſlon zu Stanbe 
I Ba ' fi { | enthalte veranlaſſen. 


kommen. 

Abg. Kergenhahn (nat. ⸗lib.) glaubt, daß es möglich fein 
werbe, dieſe Gefahr abzuwenden. Er bedauerte ferner, daß 
durch den § 15 der Fortbeſtand der Simultanſchulen 


oder gar religionslos, ſie tragen einen vollſtändig 
chriſtlichen Charakter und 


mitgewirkt. 


Göhrde, 6. Dezbr. Die heutige Jagd begann 
um 9½ Uhr bei ſonnigem Zroſtweiter. Der 
Kaiſer erlegte 11 Kirſche; bie ganze Strecke be- 
Nach dem Zrühſtück be- 


Jagdgäſte theilnagmen. Um 5½ Uhr erfolgte 
die Rückreiſe des Kaiſers. 


der Schulcommiſſtion wurde mit der Berathung 


über den gemeinſamen Unterbau für die beſtehenden 


Schularten abgeſchloſſen und die Abſtimmung bis 
zur Jormulirung der Unierfragen verſchoben. 
Es folgte die Perathung über die 
ſchränkung der alten Sprachen, 
tative Einführung 


die facul- 
von Engliſch und 


Eymnaſien. Im Zuſammenhange hiermit ſoll 


gefaßt und wenigſtens das Auszuſcheidende genau 
feſtgeſtellt iſt? Kornemann-Kannover begründet 


die dieſe Forderungen empfehlenden Theſen. Als | 


Redner traten auf Geheimrath Kruſe⸗Danzig, 


. Rector Volkmann-Schulpforte und Geheimrat 
Schottmüller. ; 


— Be 


höhere Reich N 
— der „Poſt“ zufolge werden die Berhand- 


lungen über die Eiſenbahnfrage Oſtafrigas im 
in 


Kusſchuſſe der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
dieſen Tagen unter Hinzuziehung der Inter⸗ 
eſſenten beginnen. Es wird ſich dann entſcheiden, 
ob zuerſt die Uſambarabahn oder die Linie 


Dar-es-Salaam-Bagamono zu bauen iſt. Es ver- | 
lautet, die meiften Chancen habe die Uſambara- 


bahn. 


zum Regierungspräſidenten in Coblenz. 

London, 6. Dezember. 
iriichen Deputation nachträglich mit, daß er eine 
weitere Unterredung nicht für nothwendig halte. 


Die ſchriftliche Antwort Gladſtones war bis 
Mitternacht nicht eingegangen, wurde indeſſen vor | 
Beginn der Sitzung der iriſchen Partei heute 
Aus dem Stande der Sache zu erkennen gegeben. Aber der uns verlaſſende Ober- 
ſtwatsanwalt Dalcke iſt für die Sache nicht zu haben ge- 
, Dis: DIE Frege ö — Unſer Hafen wird mehr und mehr von Dampfern 

0 a é geräumt, von denen noch eine große Zahl durch den 
Das Bezirksgericht in a 
[wurde. Täglich werden einige derſelben nach Frei⸗ 
machung der Fahrt vermittels des Eisbrechers nach 


wird nunmehr gefolgert, Gladſtone werde es ab- 
des Rücktritis Parnells gelöſt iſt. 


Warſchau, 6. Dezbr. 
Petrokow hat geſtern den ausländiſchen Kus⸗ 


jährigem Gefängniß 


ee 2 


Am 8. Selbe 70 5 Se x 75 M. A. 37, 
G . une, Danzig, 7. Dezbr. ih Lage 
Metterausſichten für Montag, 8. Dezember: 


auf Grund dei Berichte der deutſchen Heewarte, Mitarbeiter, ſtammt aus dem Dorfe Berſzienen im 


hieſigen Kreiſe, woſelbſt deſſen Eltern ein größeres 
HBauerngrundſtück beſitzen. Es dürfte wohl intereſſant 
ſein, zu erfahren, daß auch Herr Pfuhl sen. aus An- 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Nebel, vielfach heiter, dann bedeckt; Tempe⸗ 
Schwacher Wind. 
Für Dienſtag, 9. Dezember: 
Trübe, Nebel, Niederſchläge; 
feuchtkalt. 


Kuſche in Kohenſtein iſt nach Danzig und der Stations- 
Kufſeher Zumert von Langfuhr nach Hohenſtein ver- 
ſetzt worden. 


* 25 jähriges Dienſtjubiläum.] Der Lehrer Herr a 
0 2 benen fie behandelt werden, möglicht ſofort die 


Dieball und die Lehrerin Fräulein Döring, beide an 
der Bezirks-Mädchenſchule auf dem St. Johannis- 
feierten geſtern ihr 25jähriges Dienft- 


anſtaltet war. 
* [Der Commandant von Graudenzl, General- 


[Major Malothki v. Trzebiatowski, ein Bruder des 
hieſigen Commandanten, iſt geſtern für einige Tage 3 1 
hat neulich in einem Schreiben geantwortet, daß in 
| 2—3 Wochen genügend Enmphe vorhanden ſein wird; 


hier eingetroffen. 
*[Hufführung des Danziger Geſangvereins.] Ueber 


morgen (Dienſtag) tritt der Danziger Geſangverein mit 


der erſten größeren Aufführung unter feiner neuen 


des Vereins, hat inzwiſchen vor feinen neuen Mit- 


bürgern eine glänzende Probe feiner vielſeitigen muſi⸗ 
kaliſchen Bildung und feines ſchöpferiſchen Geiſtes ab⸗ 
gelegt, die Aufführung am Dienſtag wird uns eine 


intereſſante Gelegenheit bieten, ihn auch als Lehrer 


zwei katholiſche Biſchöfe 
haben bei der Begründung der naſſauiſchen Volksſchule 


Ein⸗ 


die 
obligatoriſche des Zeichnens von Auarta an für 


friſcher Wind; 


— Zeit eine ganz ſtattliiche Anzahl von Geſuchen zu⸗ 
* Verſelzung.] Der Gitenbahn - Gtationsuorfieher | ＋ Un 
kanntenkreis des Gern Pf. har ſich mit einem Male 
ſehr erweitert — und „Landsleute“ an ihn das Er 
ſuchen ſtellen, doch tüchtig auf feinen Sohn in Berlin 


mit dem bisherigen Gange der Debatte aus. Es habe 


Reichskanzler Caprivi findet heute | ae 
öheres Diner ſtatt, zu welchem 5 


38 Jahre Gefängniß und 5 Monate Haft, 


iſt rechtskräftig geworden. Es iſt aber in 


doch 


Chorwerk ſeines muſißaliſchen Ahnen und Namens- 
vetters Robert („Das Paradies und die Peri“) ge. 
wählt und Monate lang in ſorgfältigſter Umſſch 
ftudirt und vorbereitet worden. In den Hauptpartien 
werden hieſige und zum Theil aus weiter Ferne heran- 
gezogene auswärtige Golohräfte wetteifern. Der Abend 
dürfte daher ein hervorragendes muſikaliſches Er- 
eigniß in ſeinem Schooß bergen. 

* Basar.) Der Bazar zum Beften des Vereins für 
Armen- und Krankenpflege, welcher heute Nachmittag 
im Franziskanerkloſter eröffnet wird, iſt, wie in 
früherer Zeit, fo auch in dieſem Jahre außerordentlich 
reich beſchicht worden. Unter den ausgelegten Gaben 
befindet ſich auch ein Tiſch, der mit Gachen belegt iſt, 
welche die Armen ſeibſt gearbeitet haben. Im Kinter⸗ 
grunde auf dem Podium erheben ſich mehrere von der 
Knabenſczule des Frl. Mannhardt herausgeputzte Weih⸗ 
Lichlerglanze erſtrahlen 
werben. Ein Glücksrad und eine Würfelbude laden 
ein, das Glück zu verſuchen, und ein reich beſetztes 
Buffet wird manchen Beſucher zu einem längeren Auf- 


* Firmen ⸗ Anterſtützungs = Berein.] Zu der am 


8. Dezember abgehaltenen Comité-Sitzung waren 759 Ge- 


uche eingegangen, von welchen 32 abgelehnt und 737 ge- 
1 4 3 3 


nehmigt wurden. Zur Verteilung pro dezember ge⸗ 
unmöglich ſei. Dieſe Simultanſchulen, welche in Frank- langen A270 Probe, 4 Portionen Kaffee, 1788 Pd. 
furt und in Naſſau ſeit 1817 beſtehen, find der Bevölke⸗ 
rung ans Herz gewachſen; ſie haben ſegensreich gewirkt, 
fie haben die Vermittelung der religiöſen Gegenſätze 
Sie ſind aber keineswegs confeſſionslos 


Mehl, 7 Lemden, 1 Kleid, 4 Paar Knabenhoſen, 
1 Knabenjacke, 2 Paar Schuhe, 9 Paar Strümpfe, 
1 Paar Holzpantoffeln, 1 Betteinſchüttung. 

* Schwurgericht] In ber geſtrigen letzten Sitzung 
ſtand vor den Geſchworenen der obdachloſe Schuh- 
macher Naver Blum, der angeſchuldigt war, im 
Sommer d. J. auf Grund eines geſälſchten ſog. 
„Brandatteſtes“ in 28 Sällen Gaben in der Höhe von 
30 Pf. bis 1,50 Mk. erlangt zu haben. der Ange- 
hlagte, der ſchon mehrfach wegen beſſelben Vergehens 
vor heſtraft war, legte ein umfaſſendes Geſtändniß ab. 
Trotz des an ſich ſehr einfachen Thatbeſtandes mußten 
den Geſchworenen nicht weniger als 1141 Fragen zur 
Beantwortung vorgelegt werden, deren Verleſung durch 
den Obmann allein eine halbe Stunde in Anfpruc 
nahm. die Geſchworenen bejaßten einen Theil der 
Schuldfragen, worauf der Angeklagte wegen Betruges 
unh Landſtreichens zu 5 Jahren Gefängniß und 6 Wochen 
Haft verurtheilt wurde, nach deren Berbüßung feine 
Bereifung an bie Landespolizeibehörde erfolgen ſoll. 

Die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode hat damit 
ihren Abſchluß gefunden. Es war die ſechſte im Jah. e. In 
dieſen 6 Sitzungsperiobden wurde an 7 Verhand- 
lungsingen in 61 Anklageſachen verhandelt, bei welchen 


89 Augeklagie betheiligt waren. Es wurde in 49 Fällen 


erlin, 6. Dezember. In der eutigen Sitzung 
* Bi A heutigen Ginung ſprechung erkannt, 


auf Perurtheilung, in 15 Fällen auf gänzliche Frei- 
Bertagungen kamen 6 Mal vor. 
Bon den Verbrechen, welche zur Aburtheilung kamen, 
fanden wiederum, wie in früheren Jahren, Meineid 
und Verleitung zu demſelben, und zwar mit 17 Fällen, 
in erſter Linie. Es folgten Verbrechen gegen die Giti- 
lichkeit (12), Brandſtiftungen (6), Raub und Straßen- 
raub (5), Kindesmord und Urkundenfälſchung (je H, 
Körperverletzungen mit tödllichem Kusgange, Land- 
friebensbruch und Aufruhr, Münzverbrechen und ſchwere 
Erpreſſung (je 2) und Mord, Tobtſchlag, verſuchte 
Tödtung, Verbrechen im Amt und betrügeriſcher 
Bankerott (je 1). Am ſchwächſten beſeizt war die 


5 : % 3. Periode, in welcher u, am ſtärkſten beſetzt die ſoeben 
die von dem Kaiſer angeordnete Frage erörtert 


werden, ob die Ermäßigung der Lehrziele, alſo 
die Verminderung des Leheſtoſſes, ſcharf ins Auge 


vollendete letzte Periode, in welcher 17 e 
zur Verhandlung anſtanden. Im ganzen an Strafen 
wurden verhängt 83 Jahre 11 Monate Zuchthaus, 


t 734178,88 Mk. (einſchließlich 
Zinſen, die theilweiſe in der angemeldeten Summe nicht 
enthalten find). Eine Erklärung wurde noch nicht ab- 
gegeben über 2442 038,29 Mk., die ſich hauptſächlich 
juſammenſetzen aus Forderungen aus gegenſeitigen 
Geſchäften, Guthabenforderungen, Contocorrent-Sorde⸗ 


rungen und Actien⸗ Forderungen und worüber es noch 


näherer Aufklärung und Feſiſtellung bedarf. Beſtritten 


wurden 15 620,39 Mk. Ueber die Höhe der Activa hat 


ſich bisher noch nichts feſtſtellen laſſen. 

. Königsberg, 6. Dezember. In den Familien- 
wohnungen, wo elentriſche Beleuchtung zur Einführung 
gekommen, ſchwelgte man geſtern in Lichtfülle. Grit 


3 5 ö t 5 5 R 31 Nach- 
— der „Reichsanzeiger“ publicirt nunmehr die e ee e e 
Ernennung des Herrn v. Kolwede zum Regierungs- | 
präſidenten in Danzig, ſowie des Lerrn v. Gzenplitz umſonſt. Bon Neujahr ab wird dann die Lichtabgabe 
ohne Unterbrechung Tag und Nacht erfolgen. — Es hat 
e e daß in Sachen Kreiſprechung des Aimisgericdisraih 
Alexander die Berufung erfolgt ſei. (Die „Danziger 


mittags bis Abends 10 Uhr fungiren wird, beginnt 
die ſtädtiſche Anſtalt die Berechnung für das von da ab 
verbrauchte Lichtquantum, vorläufig genießt man es 


ſich in auswärtigen Zeitungen die Nachricht gefunden, 


Zig.“ hat dies, wie ihr ein Berliner Blatt andichtet, 
nicht behauptet. D. Red.) Die „Fartungſche Ztg.“ 
monirt mit Recht, daß das nicht der Fall. ee 

eſiger 
Stadt ein öffentliches Geheimniß, daß an einfluſtreicher 
Stelle der dringende Wunſch für dieſelbe ſich lebhaft 


weſen und es wurde damit bas Urtheil rechtskräftig. 
plötzlich eingetretenen ſtarken Froſt zurückgehalten 


Pillau hinausgeleitet. 
* Das in Solge der Berathungen der realements- 


in der letzten Nummer des „Staatsanzeigers“ publi- 
cirt wird. 


§ Inſterburg, 5. Dezember. 1 Pfußzl, Kochs 


laß der Auffindung des Koch'ſchen Mittels ſich ganz 
plötzlich einer großen Aufmerksamkeit ſeitens des 
Publikums zu erfreuen hat. Demſelben iſt in dieſer 


gegangen, in welchen feine Bekannten — und der Be- 
Gr- 


einzuwirken, daß berſelbe dem Dr. . oder 3., von 
Koch'ſche Lymphe zuſende. Als Oſtpreuße müſſe er 
den Oſtpreußen gegenüber eine Kusnahme 
machen. „Pfuhl in B. iſt mein Nachbar“, ſagte ein 


werde ſchon dafür ſorgen, daß Sie das Mittel bald 
erhalten“. Profeſſor Pfuhl, den ſeine Eltern von der 
ihnen zugedachten Vermittlerrolle in Kenntniß ſeizten, 


dann ſolle feine Feimathsprovinz ſogleich an die Reihe 


kommen. Ä 

Schneidemühl, . Dez. um 1000 Mark geprell 
wurde dieſer Tage der Kaufmann P. in Mrotſchen. 
Derſelbe ſpielt, wie die „Oſtd. Poſt“ berichtet, in der 
Weimarer Geldlotterie, und es war auf fein Loos 1 5 
Gewinn von 40000 Mark gefallen. Hiervon al 
P. aber noch nichts, als eines Nachts zwei Unbekannte 
bei ihm vorfuhren, ihn heraustrommelten und mit ihm 
über den Verkauf des Looſes zu handeln begannen. 
Die beiden Unbekannten verfuhren ehr ſchlau un 


en dem P. ſchließlich das Berſprechen ab, daß, 


wenn er 40000 Mark in der Lotterie gewonnen hätte, 
er ihnen 10000 Mark abgeben wolle. Kaum hatte P. 
dieſes Verſprechen auch nur gegeben, als einer der 
Unbekannten ihm 30000 Mark auszahlte, das Loos 


an ſich 
empfahl. 


nahm und dann ſich mit ſeinem Collegen 
Am nächſten Tage fand P. in der Gewinn⸗ 


liſte, baß auf ſein Loos 40000 Mark gefallen waren. 
Die beiden Unbekannten waren aber bereits über alle 
Berge. Man vermuthet, daß fie auf ſolche Geſchäfte 


reiſen. 


* Dem Präſidenten der königl. Eifenbatn⸗Direction 
in Berlin Wes (früher Präſident der Oftbahn-Direction 
in Bromberg) iſt der Charakter als Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Baurat) mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe 


verliehen worden. 


Vermiſchte Na 
Kochs Heilm 


chrichten. 
ittel. 


Wien, 5. Dezember. Die hier ſtattgehabte Be- 
handlung zweier an Lupus erkrankten Frauen 
nach der Koch'ſchen Keilmethode war von voll⸗ 
ſtändigem Erfolg; die Schorfe ſind abgefallen und 
die Feilung der Wunden ſchreitet raſch fort. Auch 
andere an Lungentuberkuloſe leidende Perfonen 


befinden ſich nach 


Beſſerung. 


der Behandlung 


in der 


Dien, 5. Dezember. Der oberſte Sanitätsrath 
verſtändigte heute die Kliniken und Abtheilungen 
der Staalskrankenhäuſer, daß von der Koch'ſchen 
‚Enmphe eine genügende Quantität eingetroffen 
ſei, um mit dem Heilverfahren allgemein be- 

ginnen zu können. In einigen Abtheilungen 
hat die Behandlung bereits heute u! = 


gonnen. 


älſte zu Haufe machte, 
fuhr die Beleidigungs⸗ 


ladet dieſe Woche 
SPB. Nevrhailes, 

Cap, Gan. 
Wilh. Ganswindt. 


Much Sitttin 


ladet hier Dampfer 8 
„Arthur“, 


Capt. Paske, am 8./9. er. 
Güteranmeldungen bei (8635 


Serdinand Prowe. 


Deckung der 
des 


S0 . 6 55 d Fracht ge 
iff, Ladung un a = 
„ 68686 


odmereigeber erfahren Nähe 
res bei 


— 


Schaukelpferde Fabrik 


bon . Dzuck, 


Tiſchlergaſſe 58, 


empfiehit eine große Auswahl 
bon Schaußel- und Rüderpferben] 
in Naturfell, ftark und elegant 
gearbeitet in perſchiebenensrößen s 
iu auffallend billigen Preiſen. 

ot gefertigte Schultaſchen und; 
(86175 


Gelof⸗ 
Tornister äußerſt billig, 


Depeſchel 


Feſitage 


Sie 
können 
noch die 


lei: benutzen, denn Gie erhalten 
koſort jeher veicze kaeine 


. 9 Vorſchläge 
Hciraths⸗ a 
n großer Nus⸗ 
Bee 1 Bahn diseret, 


. Witte verlangen Sie einfach d. Ju⸗ 
e ſendung. Porto 10 Pf. F. Dam. frei. 
General⸗knzeiger, Berlins 8, 


u) regif , einzige Inſtitution d. Welt. 
Buchführung, 


Breitgaſſe 91. 
= Morgen Abend 5 U 
22 giebt es kernfelte 1 8 
chmalzgänſe, e 


billigſt. 
Sackmann, Tobiasgaſſe 25. 


ih. Ganswindt. |® 


wenns Anbahnung zu 
einer reichen, glümiimen und 
Feiienten Verheivaitung recht 


Wechſel auf Paris (60 
660 Tage) ‚gu, U 


richtung elehtriger Beleuchtung einen Namen gemacht 


hat, ſtellt jet große Berfuche mit elektriſchen Gifen- 
bahnen an. Ste hat zu dieſem Zwecke ein Geleis von 
600 Meter Länge gelegt, mit welchem die Prüfung 
ſämmtlicher Gnfleme der Elektricitätsbahnen vorge- 
nommen wird. Die Firma will ſowohl Straßenbahnen, 
wie längere Bahnlinien, die mit Glehtricität betrieben 
werden können, bauen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Nukföbing, 28. November. Die Bark „Cuba“, aus 
Malmö mit Planken, iſt auf Zalfter geſtrandet und 
voll Waſſer. 

Söderhamn, 28. Nov. Der Schooner „Rolf“, aus 
Landskrona, ſtrandete am 24. November während eines 
fürchterlichen Schneeſturmes ſüdlich von Ago. Capitän, 
Steuermann und Koch langten geftern in einem Boote 
mit erfrorenen Händen und Füßen bei 490 Light (Lu- 
dikswall) an, nachdem fie 48 Stunden auf einer Zelfen- 
injel zugebracht hatten. Ein Mann der Beſatzung er- 
trank und ein anderer erfror. 


Standesamt vom 6. Dezember. 

Geburten: Arbeiter Auguft Febra, S. 
Friedrich Freikomski, S. — Kaufmann Julius Paulus, 
S. — Arbeiter Auguft Lebendig, S. — Eiſenbahn⸗ 
Schaffner Johann Beyer, T. — Maurergefelle Johann 
Schulz, S. — Schiffer Franz Peſtka, S. i 

Kufgebote: Arbeiter Guflav Viol und Erneſtine 
Wilhelmine Pätſch. — Seilergeſelle Heinrich Loops und 
Marie Luiſe Franziska Fleiſcher. — Sergeant im Gre⸗ 
nabier-Regiment König Friedrich I. Johann Adalbert 
Skomrock und Mathilde Martha Julianna Kuhr. 


Keiratizen: Arbeiter Franz Scheer und Wilhelmine 


Hauſer. — Bäckergeſ. Joſef Richard Kellmann und 
Anna Marie Glifabeth Matte. — Landwirth Guſtav 
Baltruszat und Marie Eva Petzel. — Bureau-Vorſteher 
Kuguſt Julius Bordeck und Amalie Johanna Helene 
Baumann. u 
Todesfälle: S. d. Tiſchlergeſ. Hermann Pleger, 3 J. 
— Frau Henriette Augufte Nickel, geb. Holftein, 33 J. 
— Malermſtr. Julius Alexander ziel, 41 J. — T. d. 
Malergehilfen Paul Dautert, todtgeb. — Dienſtmädchen 
Klara Gronau, 39 J. — T. d. Goldarbeiters Adolf 
Behlau, 3 J. — S. d. Arb. Andreas Dejk, 2 W. — 
Hojpitalitin Jenriette Wilhelmine Domke, 77 J. — 
T. d. Schuhmachergeſellen Albert Geske, todtigeb. — 
Arbeiterin Helene Bialk, 77 J. — Fabrikarb. Albert 
Landenberger, 36 J. — Unehel.: 2 S., 1 T. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung · 


Frankfurt, 6. Dez. (Privatverkehr.) Oeſterr. Gredit- 
actien 267, Franzoſen 213½, Lombarden 118½/, 
ungar. 4% Goldrente 90,30, Ruſſen v. 1880 fehlt. 
Tendenz: behauptet, 

Wien, 6. Dezbr. (Abendbörſe.) Deſterr. Creditactien 
304,15, Franzoſen 243,25, Lombarden 135,00, Galizier 
203,25, ungar. 4% Goldrente 102,60. Tendenz: ſtill. 

Baris, 6. Deibr. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Rente 
96,30, 3% Rente 95,67½, ungar. 4% Goldrente —, 
Franzoſen 555,00, Lombarden 311,25, Türken 18,65, 
Hegypter 486,87. — Tendenz: behauptet. — Rohzucker 
880 loco 33,75, weißer Zucker per Oktober 36,00, 


per Nov. 36,25, per Okt.⸗Jan. 36,62 ½, per Jan.-April. 


37,25. Tendenz: träge. 
London, 6. Dezember. 
96, 3% preuß. Conſols 10512, ö 
1889 98½, Türken 18%, ungar. 4% Goldrente 90/, 
Keanpier 95¾. Platdiscont 3/4. — Tendenz: matt, im 
allgemeinen ſtetig. — Havannazucker Nr. 12 14¼, 
Rübenrohzicker 12½. — Tendenz: ſchwach, träge. 
Betersburg, 6. Dezember. Wechſel auf London 3 M. 


85,25, 2. Orienkanleihe 1083/, 3. Drientanleihe 108 ¼;. 
Newnork, 5. Deibr. (Schluß-Courze.) Wectel auf 
London (60 Tage) Zen Gable- Transfers 4,84, 
Tage) 5, 
fundirte Aı 


(Sählukcourje) Engl. Conſols 


Die Eröffnung meiner diesjährigen 


Weihnachts- Ausstellung . 


erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, und ist dieselbe 
in allen Theilen mit den neuesten Erzeugnissen von 


nur bester Beschaffenheit, ausgestattet. 


As fir Grlaufelare 


Führung und Abſchließung der Geſchäftsbücher, d 


Zur Einrichtung, ‚Di e 
von Inventuren und Reviſionen empfiehlt ſich 


ſowie zur Kufnahme 


NETTE HERZ 


Guſtav 


| 
55 


Illma 


Empfehl 


Rindlackſtiefel, 1 
Pariſer Chevreau⸗ Stiefel, Fileſchue m. Lederfohlen, 55 
Wiener Ball- u. Geſellſchaftsſchuge 8 
in reizenden Muſtern, bei ſehr niedrigen Breifen, 
Boots für Damen und Herren 


2 zu Concurren:-Preiſen. : 
HBeſtellungen nach Maaß unter perſönlicher Leitung. Repa- 
a en im Hauſe. k 


u, 


Ir 17, 3. Etage. a 


— Arbeiter 


Wiener a. Hamburg, 


4%: Ruſſen von 


Thorn, Behrendt a. Carthaus, Kaufleute. 


23¾8, Wechſel auf Berlin 
leihe ae Canadian 


IE EEE 


es aus Russland importirten Brust! 


F. Hopf, Summinarenfabtil, 
empfiehlt in großartiger Auswahl zu Fabrikpreiſen: 


|Beima ruſſiſche Gummiboots u. Sandalen 


. 8 St. Eauis- 
Baeific- Breferred - Actien 17½, Gilber - Bullion 1045/5. 
— ——ä— nme 


5 Nohzucker. 
rivatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 
it 6. Dezember. Stimmung: ruhiger. Heutiger 

Werih it 12,1/17½ i Baſts 880 R. incl. Sack traniito 
fraucs Neufahrwaſſer. : : > 

„Magdeburg, 6. Deibr. Mittags. Stimmung: ruhig. 

Jer. 18,7 ½ AR Käufer, Janvar 12,65 AL do., Jan. 

Re 110 do., Mär: 12,97½ t do., Mai 

222. o. 
Abends. Stimmung: ruhig. Deſbr. 12, ½ AM Käufer, 

Jan. 12,62 ½ Sl do., Januar- Wär: 12,80 M do., März 

12, 7½ t do., Mai 13,22 ½ Ai do. 


8 Wolle. 

London, 5. Dezember. (Pollauction.) Gut beſucht, 
lebhafte Betheiligung, volle Preiſe ohne quotirbare Ber⸗ 
änderung. ee) 


= Schiffs-Liſte. 
„ Reufahrwaller, 6 Dezember. Wind: ME. 
Angekommen: Newhalles (S.), Gay, Niethil, Kohlen. 
905 ſeſegelt: William Bateman, Knütter, Zueenborough, 


8 Nichts in Sicht. 


ge Verantwortliche Redacteure: für den polleiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarifhe: 
. Röckner, — den lokalen und provinzlellen, Handels-, Marine - Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
thell: A. 8. Acfemann, fämmtlich in Danzig. 


Fremde. 


Ko v. Hendebrek g. 598 5 Oberſt und 
Regiments, Commandeur. Dr. Bortield a. Berent, Reg. 
Aſſeſſor. Gernhöfer g. London, Fränkel, Bergmann, 

Holte, Cohn, Keck u. Herz a. Berlin, Bouvard a. Rotter“ 

dam, Jahnſen a. London, Kartzke a. Dresden, Cohn a. 

Breslau, Kaſſenſtein a. Leipzig, Bronftein a Rowno, 
Behniſch a. Fr. Stargard, Sacher u. Arkle a. Nemcaftle, 
Becker a. Pforzheim, Franz a, 


- Hotel du Nord. 


Hamburg u. Jacobn a. Berlin, Kaufleute. 
Gemahlin a. Lukoſchin, Rittergutsbeſitzer. 
Gemahlin a. Pr. Stargard, Kitimeiſter. 
Jacobsmühle, Gutsbeſiter. l 
Mi, Nittergutsbeſſtzer. v. Rohriheid a. Br. Stargard, 
Br. ieutenant. Schüler a. Pr. Stargard, Major. Flem“ 
ming a, Br. Stargard Hauptmann, : 
Hotel de Berlin. Gräfin v. Zinkenftein und Graf 
Albrecht v. Linkenſteſn n. Gemahlin a. Herzogswalde. 
Schoktler a. Lappin, Fabrißheſ. 987 a. Zauben- 
walde, kal. Oberförſter. Buf Gr. Maſſow, Frieſe 
. Gemahlin a. Mittel-Golmkau, v. Parpart a. Gr. 
Bretag, Major Kunze a, Gr. Böhlkau und v. Zndowitz 
g. Paldau, Ritfergutsbeſſtzer. Frau Ritterguisbeitiger 
Kämmerer n. Frl, Töcher a. Kleſchkau. Frl. Rentiere Nach 
d. Mittel- Zolmkau. Kämmerer jun. a, Aleihkau Land. 
wirth. Gternfeld, Joſeph, Roſenthal, Haarlang, Weber, 
Liſſenheim, Keiler, Groß, Schwartz u. Schmidt u. Vogel“ 
fang a. Berlin, König a. Frankfurt a. M., Behrendt a, 
Hamburg Leminski a. Breslau, Aal g. Nürnberg, Guß“ 
mann n. Jamtlie a. Oftros i. Rußl. Lilienthal a. Marien- 
Werder, Brodczina a. Halberſtadi, Cangenwald 4. L insig, 
Baier a. Dresden u. Hertzfeld a. Greiz, Kaufleute. Frau 
iltergutsbeſ. Muhl a, Sagſchau. Henkel a. Cauenburg, 
Gymnaſtallehrer. Frl. Rentiere Schiefer g. Cagſchau. 
„ Kotel de Thorn. Mettler a. Weſterhaufen, Amtmann. 
E. Bhilipfen a. Ariefkohl, Gutsbeſizer, A. Philigſen a. 
Gtüblau, Lieutenant. A. Heine a. Teſchendorf, Ritter- 
- nde R. Heine a. Berlin, Reniier, Lüldeguſt a. 
Berlin, Ingenieur. Ritter a. Breslau, Berger a, Berlin, 
Haller a. Eschwege, Naßmus a, Schönebeck, Keitenbul 
‚a, Nürnberg, Ruprecht a. Gelnhauſen, Cömwenitein aus 
Se 


 Msiters Kotel. Frau Excel, v. Kleiſt n. Frl. Töchter 
a. Rheinfeld. v. Graß a, Klanin u. p. Gerlach n. Gem. 
filoſchewo, Rittergutsbeſitzer. Döhn_ a. 
drath. Elditt Elbing, Ober-Bürgermeilter. 


Douglas n. 
Lemke a. 


du Bois n. 


Graf Sierakowski g. Wapp⸗ 


Dirihau,- 


Schwarzloſe a, Hier, Capitän „ Sees. u. Commandant 
S. M. S. „Baiern“. Sener n. Gemahlin a. Straſchin u. 
Noepell n. Gemahlin a. Rabbakau, Nittergutsbeſitzer. 
Greßmann a. Berlin, Saupimann g. D. Preſier n. Gem. 
a. Mewe, Knſtalts-Directkor. Frl. v. Schwichow und 
Erl. v. Dühren g. Billg Hochwaßer. Keſeberg a. Dresden, 
Berlin a. Nürnberg, eller u. Siebert a. 
g. Wiesbaden, Fritze a. Hamburg u. Jölf 
Kaufleute. 
SZS EN EEE 
Verantwortliche Sedecteure für den Zoliliſchen Theil und ver. 
miſchte Nackrichten: Pr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
2. Könner, — den lokalen und provinziellen, Handels Marine -Theit 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


IQ. 
Berlin, Valter 
che a. Bremen, 


geit: A. B. Kaſemann milich in Danzig. 
e ä 
Gut gewählt muß ein Geſchenk fein, wenn der 


Geber feinen Zwech, wirkliche Freude zu bereiten, er⸗ 
reichen ſoll. Las kann aber nur der Fall fein, wenn 
das Geſchenk recht praktiſch, durch und durch felid und 
das Auge befriedigend iſt. Kein Wunder, daß oft die 
Wahl zur Qual wird. Bequem dagegen iſt das Aus- 
ſuchen für alle, die ſich den neu erſchienenen Weiznachts⸗ 
Catalog des Berſanb-Geſchäfts Men u. Eblich in 
Reipsig-Blagmwi kommen laſſen. Bekanntlic) ſteht dieſe 
Weltfirma ſowohl bezüglich der Zahl und Verſchieden⸗ 
heit, als auch der Güte und Preiswür digkeit ihrer 
Artikel unerreicht da. Durch ungefähr 2000 getreue Ab- 
bildungen führt der erwähnte Catalog in anſchaulichſter 
Weiſe Stück für Stück aller nur denkbaren Waarengak⸗ 
tungen vors Auge; eine Poſtkarte oder Brief genügt 
dann, um in Kürze den gewünſchten Gegenstand ins 
Kaus geliefert zu erhalten. Für den Weihnachtstiſch ins⸗ 
beſondere find die Abtheilungen: Uhren, Schmuck- und 
Wirthſchafts Gegenſtände, verſilberte Waaren, 
Muſinwerke, Damen- und Kerren-Kleider, Pelz. 
waaven, Kleiderſtoſſe, Cigarren, Parfümerien u. ſ. w. 
auffallend reich vertreten, ſozuſagen Miele fürs Haus und 
Familie zurechigelegt, und — wer Vieles bringt, wird 
Jedem Etwas bringen! 5 
Die ſtrenge Reellität der Firma 11 für die beſte 
Beſchaffenheit der von ihr gelieferten Waaren; es ver- 
ſäume im eigenen Intereſſe niemand, ſich den e lee 
Catalog der Firma Men u. Edlich in Leipig-Plagwitz 
ſchichen zu laſſen, der auf Verlangen unentgeltlich und 
portofrei zugeſandt wird. ö 
für alle illuſtr. und 


Weihnachtsanzeigen polit. Zeitungen der 


Welt beforgt prompt und unter bekannt eoulanten 
Bebingungen die e von 
G. C. Daübe u. Co. in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 13. 


Rus dem Geſchäftsverkehr. 

Ueber die echte Gau de Cologne zur Stadt Mailand, 
erfunden 1695 von Johann Raul Feminis (Joh. Anton 
Faring) in Köln (älteſter preußiſcher Hoflieferant), ſchreibt 
das „Jaheim“ 1890 Nr. 41 u. g. Folgendes: 

Es iſt ſomit allſeitig zugegeben, daß Johann Paul 
de Feminis der Erſinder des Kölner Waflers iſt und 
die Fabrication deſſelben als Geheimniß der Familie 
Farina mitgetheilt hat, Ferner iſt conftatirt, daß dieſes 
Geheimnif im unbeftrittenen Beſitze der Firma Johann 
Anton Farina, zur Stadt Mailand, im beſtrittenen 
der Firma Johann Maria Farina gegenüber dem Jälichs⸗ 
platz iſt. Die letztgenannte Firma iſt noch im Beſſtze 
eines Farina, während die Firma Johann Anton Farina 
zur Stadt ee die Frau des Jojeph Anton in 
den Beſitz der Familie Leven und weiter der Familie 
Neumann übergegangen iſt. 


— — — 
Fortgeſetzte wiſſenſchaftliche Unter- 
über die Wirkung des Chinin bei 
ſuchungen katarrhaliſchen eee Luft- 
wege haben zu der Herſtellungder ſeit 10 Jahren 
rüßmlichſt bekannten gpotheker W. Voß ſchen Katarrh- 
pillen geführt. Die Wirkung der mit Chocolade über- 
sogenen und daher von Groß und Klein angenehm zu 
nehmenden W. Voß ſſchen Katgerhpillen (erhältlich 
a Doie 1 i in den meiſten Apntheken) iſt eine weſent⸗ 
lich ſtcherere und ſchnelle. Indem fie die Urſache des 
Hatarrhzs, die Entzündung der Schleimhaut, in gan kurzer 
Zeit oft ſchon in wenigen Stunden beſeitigen — ver⸗ 
ſchwinden auch die Folgeiuſtände wie Schnupfen, Huſten, 
Heilerheit, Schleimauswurf eic. Man achte genau 
darauf, daß jede Hoſe mit einem Band verſchloſſen iſt, 
das den Namenszug des controlixenden Arztes Dr. med. 
Wiitlinger trägt. In Danzig: Rathsapothehe, 


Rothe Bordeaurweine, direct bezogen, a Ilaſche 
975 iD 2 Al bei A. Kurowski, Breitgaſſe 89, Beiers- 
hagen RB ; r : 


Weihnachtsgeſchenken 


Das Neueſte in: 


Jacob H. 
| Wollwebergaſſe 9. 


Kronen, Kandelabern, Wandarmen und Lampen 
aller Art, Bowlen, Wein-, Bier- und Liqueur -Services, 


‚wewinsein 


Vaſen und Schalen, Kaſten und Caſſetten, Albums 
und Lederwaaren, Humpen und Seidel 
in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. i 
Größtes Lager von Photographie⸗Rahmen, 
von 25 Pfennig bis 25 Mark pro Stück. 


ER a 
© 


Bokkanfchenalie wi 


der Rufſian American India Rubber Go, 
BE 


hoch, waſſerdicht, höchſt elegant zum 
= 


für Gummibsots und Wäſche 
5 ar 5 


> Reparaturmwerkftätte 
maſekinen. 


2 ir 


ERDE 


Schlittſchuhlaufen geeig. I Alp. B 


Kuhn, Kürſchne 
Heilige Geiſtgaſſe No. 12, 


empfiehlt fein reichhaltig ausgeſtattetes 
liz⸗Waaren⸗ Lager 


Is: = 
Muffen, Kragen in allen Fellgattungen, 
Felzfutter für Damenmäntel, Herren. 


5 


2 


rmſt 


Reiſepelze u. Gehpelze, Schlittendecken 


Einen amſickt. tühtigen eraeten 
Wirthſchafter, verh., mit mehrj. 
3. empf. p. I. April u. einen 2. ſof. 


Ei 


ite J. Kärdegen⸗ Hl. Geiſtg. 100. 


zu enorm billigen Preiſen. 

CCC... 

Shaukelpferde-Fabrik & 
von 3 

Carl Schultze, 
2, Danzig, Ketterhagergaſſe Nr. 6. 
Dauerhafte Arbeit. leg. 
Repor in n dauerhaft 


u Weihnachtsge 


empfehlen 


Briefbogen und Couverts 


otographie- und Poesie-Albums, 
Portemonnaies 
: in großer Auswahl, zu billigften Preisen, 
Viſitenkarkten ® 
ver 199 Stück von 50 Pf. an, 
Viſttenkarten ⸗Taſchen, 
Schreibmappen, 
Schreibzeuge und Tintenfässer, 


Gchreibhefte, 


oe Verzierungen, in eleganten Caſſetten, 


mit und ohne Linien, a 16 Blätter beiten Canzleipapiers 


N pro Jugend 80 Pf., ee 
Federhalter, Federn und Bleistifte, 
Federkasten und Pennale, 


Schiefertafeln und Griffel, 
Bilderbücher 


in großer Auswahl, 


Chriſtbaumſchmuck 


== 


Rohleder & Neteband, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 126. 


PEST LP 
Zeichnungen 


in nfeifen. Zollobliggtionen 
isken von M. 300, M. 500, M. 1000, 


rüchnahlbat 5 
durch Kuslooſung d 105% 


nehmen wir auf Grundlage des anal Berliner 
Proſpectes sum Courſe von 97½ K* b 


Dienſtag, den 9. ein 
Baus Proviſion entgegen. 


Zur Sicherheit und pünktlicher Zinszahlung obiger 
Obligationen haften die von der deutſchen Staats- 
3016 im Oſtafrikaniſchen Gebiete eingezogenen 


Meyer & Gelhorn, 
Bank- 1 Wechſel-Geſchäft, 
Langenmarkt 10. 


8 «@9208 


j 5 15 mich in Danzig als ER Arn 
und Frauenarzt niedergelaſſen. Meine 
Wohnung befindet ſich 2. Damm 7, 1 Tr. 


Sprechſtunden: 9—11 Vorm. 3—4 Nachm. 
Für te von 2—3. (8226 


Gonntags nur Vormittags. 


Dr. med. Ponecki. 


BE se 8 


so. 
er 

um © 
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> 


ar 
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Wegen Aufgabe 


meines 


öbel⸗ 


5 ſtelle ich mein geſammtes wohl affor- 
en tirtes 1 


Total⸗ 
erkauf 


8 und en, ſämmtliche Gegenſtände zu 
und unter dem Koſtenpreiſe verkauft. 


S. Eifert“ 
Möbel-Magazin, 


Langgaſſe 24, erſte Etage. 


5 Die Geſchäfts-⸗Lokalitäten und Privat-Mohnung 
find von ſofort zu . 27051 


d ehe tb 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager 


Luxuspapiere 
25 böchſt eleganten Atraß e 


ſowie eine große Auswahl ſämmtlicher 


Lederwaaren 


ebenſo auch viele Neuheiten von 


zu den allerbilligſten Engrospreiſen. 


J. H. Jacobsohn, 


1255 a — — Ze | 


ö (iron: 500 Contohücher, Br 


: Cladden, Journale, Cassa- und 
Hauptbücher, 


merklich gelb geworden sind, werden 
g 200% unter Fahrikpreisen 1: 
1 verkauft. i 


28 H. 4 acobsohn, 


‚ Papier-engpos-Han N 


as-Bogenfächt-Lampen. 


welche das egi Licht 
vollſtändig erſetzen 


und an jede ns ohne Koſten anzu⸗ 
bringen ſind, empfiehlt zur 


N Beleuchtung von 
e enlofalitäten, Gchanfenfern 


und großen Räumen ıc, bei großer 1, Sol 


E. Flemming, 


Lange Brücke 16. 


Ö 


e ORRGEHRCHISBT Pos SHE ROBIN RESSORT mE a ER AN AN 720 
2 Te e e eee 


a Der e ſämmtlicher maren findet zu den billigſten Fabrikpreiſen gegen Baarſyſtem zu feſten Preiſen ſtatt. 


© Hamen-Normalhemden un ten 


Schreib. und Schlutenſilien n 


J welche vom Gaslicht am Rande Kaum 


Kohlenmarktt Nr. 29. 


achts⸗Geſchenke. 


: n en wir fol gende Gegenſtände, welche wir unter dem Kerſtellungspreiſe räumen, 
Abtheilung für Kleiderſtoffe: 


Glegante Roben, 100 Centimeter breit, 5 Meter lang, in aanı aneren eouleurten 1 pro Robe M. 2,50. i 
Hochelegante Roben, 100 Centimeter breit, 5 Meter lang, in Chevist, Lama Foule, pro Robe 3 M. 5 
ochelegante Roben, 100/105 Cemfneler breit, 6 Meter lang, in ſchwerem ee 89 85 und Lama in »eouleue gro ob 159 799.576 U, 360 und 4 M. = 
A Roben, 100/105 Cachemire, Soleil, in ſchwar; und couleur 85 
ochelegante Roben in e Kleiderſtoſten, beſonders in Ichwar: Fault Damalıe, Rane, Crèpe und Grenadine vro Robe 7 8 und 9 . . 
Kochelegante Roben für Hauskleider und Morgenröcke pro Robe 6, 7 u 5 
Hochelegante Roben 19 Promenadenkleider und 95 b 592 55 8, 9, 10—12 M. 
omelegante Roben in entzückenden Careaus, Borduren ꝛc. Bo 0, 12—15 M. 
ochelegante Roben in verſchiedenen angeſammelten Reiten Tuch Lan, Vigoureux, pro Robe 2, 3, 4 und 5 Al. 


Schwarze, reinſeidene Garantie⸗Stoffe „Alhambra“. 


Bench Es ar uns gelungen, den Alleinverhauf für Danzig und Umgegend dieſes, aus dem edelſten Rohmaterial ohne jede künstliche Erſchwerung hergeſtellten 
ewebes zu 1 ange 8 
95 l „Albampra“. -Geibenftofte, zeichnen ſich ganz beſonders durch ſchöne Schwärze und natürlichen Glam aus und find nur dann echt, wenn auf jeder 
Lage die Beiichng „Alhambra“ eingedruckt i 5 

Wir empfehlen dieſe Stoffe unſerer geehrten Kundſchaft ganz beſonders. 


Abtheilung für Teppiche, Gardinen, Steppdecken, Bettvorlagen, Tiſchdechen und Läuferſtoffe: 


nn 200 cm lang, 130 5 em breit, in Germania prima 5, 6 u. Beitvorianen. in Germania, Plüſch, Axmünſter und couleurten Fellen a 1,20 5 


i 7,50 u, 
- Blülh, Armünfter und Delvet d 
2,15 M, Tiſchdecken in e Auswahl à 1,50, 2, 2,50—3, 4, 5, 6—12 M. 
Zerrle 935 cm lang, 160 em breit und 20, 2%, 30 u Reifedecken, a elegant, 7, 8, 9—15 JS: 


Läuferſtoffe in allen Breiten pro Meter 30, 37½, 45, 60-90 
Gardinen, Pi Zwirn und Schweizer Tull pro Meter 10. 991 35, 50, 60 \ Bere 2 a 


bis 
Sr n Gallicot, Gatin, Wollatias und Geibenatlas & 2, 3,4, 5, 6 Leinen- und Wäſche⸗abtheilung: 
8 Stücke von 33½ Meter = 50 et in 10 a n ſchleſiſcher Kausmacher⸗ 


15730 und ungekl. rein Beinen, beſtes 
30 . 8 


„Fricatagen Su em  Bäger: 8 
0 1 155 5 e er Meter 75 

u e E rnig, . 
a ſaſfer e Hemden 53 r breit, pro DENE, 


Schürzen für Damen und Kinder: 


2 5 . 
Einen Bolten: 


»Oberhemden mit dreifa leinen Einſatz a 2, 2,50 u 
g re u 1 1 Hemdentuch Ind ihnerem 


: 120 Son ene bedruckt mit Kante in Cretonne und Leinen mit Latze ü Gt. 5 
einen d 1,20, 75 ; : 
225 n Jäger) ü und 1,50 M. Kausſchürten 8 heilig, Gleiderfacon ganz geſchloſſen) pro Stück 80 3, 1 

und wei 120 und I: M. is 1,50 = 
lanell d 3 5 Mirtgfagttefgüren in in hell und dunklen Leinen, Gtheilig pro Stück 50, 60, 


: Sueben ürzen len on) in Leinen und Zephyr 1 1,20, din 2 
= m e Yun. Alge Cachemire⸗ u 5 ar Guten d 1, 1,20, 


Damen-Hemder und ⸗Koſen, geſtrickt ir 
Damen-Hemden und ⸗Koſen, aus Id! 
Damenhemden aus ſchwerſtem Leinen un 

reich garnirt „ 15 2 HU. 
Damen-Reglige-Jac en und Damen 
5 d Damaſt mit Spitze und Stick 
; Damen - - unte 


f . 5 mene i 
Puppen- u. Gpielwaaren⸗ 


| e 1 


Ausſtellung een 
und Ah e bietet am platze die größte Auswahl Cafe se ; 
in 15 verebenen, | bei billigſten Preiſen. Cenntag: 7. e petember 1890: 

empfiehlt zu den billisſten Preiſen 5 ö Concert. 


Fritz Finkelde, 


— 3 31. | 
Sana =| Feinſten Lerkhonig 


Anfang ue Uhr. Entree 10.3 
J. Empfehle die Rundkegelbahn d. 
(8629 / die Lohalttäten zu Hochzeiten, un 
Vereine . 8861 


Pilheln⸗Thegler. 


E. Penn 


Lange Brüche und Beterfilien alte 1 —— 1 


abr e, eee Große 
557 85 Muftercollectionen) N. Janzen, Marienwerder. Gala Vorſtellun 5 

20 Man franko. De Valp. alp.-Wallnüfle um 9½ Uhr: Auftreten 125 
e ee Jonoritta Bellona, 


werden ſofort exped 
ee 


ed. Se e e d a 
Slam Sie per Karte 


Aeublie 4 Barck, 


76, banggaſe 76, 


Complete oben; au 1 Weihnacht „Geſchenken, 


in einfarbig und gemuſtert, a 3, 4, 5, 6 M und iheurer, 


deutſche Sängerin ui 
mania: Manbotiniitine 


Fräul. Blanch, 
deutſch⸗ruſſiſche Sängerin, 
Stell.-Cour., Berlin-Weſtend. 
el Gelſtgaſſe 68 pt, e. f. möbl. Frl. Gretel Hartmann 
Zimmer nebſt Kab. zu verm. Tyrolienne- und Liederſängerin, 
poriehaifengaffe, 6 find elegant Herr Wolter, 


„Zimmer auf Wunf 
Ben au nn Geſangs- u. Charakter-Nomiker, 


5 ſowie Auftreten der 
Schmatz teinjeidene Merpeileuk, ee . 
; 2.2. UL per Nie. an, helene Sch nba a“ = t zu 
Couleurte veinfeidene Merveileur e dane e ee ee 
eue Geſangverein. 8 0 
in den neueſten Tag- und Lichtfarben, eee HU, Bis 
u „Paradies und Peri“ 8 5 
See;! beiten ep ai, San F e 


pflege im Saal des; 


2 7 sur 8 7 
. * 


enera 5 5 


Balls und Geſelſcafte⸗Toil ein 


Mäfche-Abtheilung. Harte a at 


Montag, den 8. d. Mts., 
Ab 7 Uhr 


Ber eu seen Bier 


Fertige n ud Kinderwäsche, Beneral-Nerfemmlung g ni une 


im Saale der „Natur 
forſchenden Geſellſchaft““ 
Tagesordnung: 
10 52701 des Vorſtandes 
o 1891. 


25 Ausfleung. = 
3. Diverſes. 0 
Der Vorſtand. 


Tritolagen, Strümpfe, Socken. 
Neue Auslagen 2a 
Decken, Tabletts, Handtüchern und Tiſch⸗ 
i läufern zum Beſticken, 


Oberhemden nach Maaß und vom Lager. 
= Er 3 — — a 


5 | it i 6 


"Stephan Dix, 
Danzig, Heil. S 79. 


ierzu eine Beilage und der 

Sn fie e Ameisen, 102 
Vorzüglichen Bogen ſtark. 

Weinpunſch, Glühwein, Grog. — 

W * . 22. Ivon A. En hafeman 12 in Danis 


Dame en 


Ju- nan. en 


Eine wahre Geſchichte von E. Ihar, 


Zitternd tanzen die bunten Lichtfunzen auf der M 


Oberfläche des ſtrömenden Waſſers, welches wie 


ein Kranz lichtblauer Blumen das poetiiſchſte 


Städtebild der Welt, die Rieſenhauptſtadt Canton 
umſchließt. Millionen Papierlaternen, 


2 


verboten.) 


von 


den einfachſten Farmonikaformen bis zu den 
groteskeſten Bögel- und ZSiſchgeſtalten, leuchten 
von den Fäuferfronten und Schnabeldächern 


der VPorſtadt- Pillen; 


dort wohnen die Vor⸗ 


nehmen des dritten Standes, die Handelsherren, | 
deren Schiffe mit Thee und Geidenftoffen be⸗ 


frachtet durch die Meere, deren Karawanen mit 


hunderten beladener Kameele durch die Wüſte 


ziehen, — und der Reichſte dieſer Reichen iſt 


Funtah, deſſen Billa ein Dutzend Villen, ein 


Dutzend Höfe und Gärten und ein halbes Dutzend 


reizende Kinder umſchließt. Funtah ift geoß und 
hager, ſeine Frau iſt klein und üppig, aber 


Zu- nan iſt groß und üppig. 


Yu-nan iſt feine älteſte Tochter, feine Einzige. 
Die anderen fünf find Knaben, groß und hager 


wie der Vater, nur der Jüngſte, ein drei Jahre 


altes Püppchen, iſt klein und fein und weich wie 


Mutter und Schweſter. 
ganzen Tag das Bübchen auf ihren feſten und 


doch jo zarten Armen umher, — ihr Lieblings- | 


Und Yu-nan trägt den 


platz iſt die ſtumpfe Ecke des Balkons, der einen 


Fernblick auf das weite Meer gewährt; im Rohr- | 
ſeſſel, den ſeidene dechen mit goldgeſtickten 


Vögeln ſchön und bequem machen, ſitzt fie 


ſtundenlang dort, die kleinen Füße aufgeſtützt 


auf einen lackirten incruſtirten Schemel, der das 
Wappenzeichen der Kaſte Liang zeigt. 


Und dort war es auch, daß eines Tages der 


große blonde Britte mit den blauen Frauenaugen 


vorüberfuhr und Yu-nan ſah; die ſah auch ihn, 
und nun waren ſie beide an einander verloren 


— tagelang, wochenlang lag ſein Boot auf dem 
Steg des heimiſchen Conſulats, von deſſen Balkon 


man über des reichen Zuntahs Villengruppe 


hinüberbliken konnte — bis in die Augen der 
ſchönen Ju- nan. 

Aber Verliebte wollen ſich nicht durch die 
Breite eines Jlußes getrennt in die Augen ſehen 
— als längſt tiefer Schlaf die Anderen umfängt, 


ſitzt Funtahs reizende Tochter im bleichen Mond⸗ 


nebel noch auf dem Balkon, eine ſchwarzſeidene, 
ſilberblumendurchwirkte Wand ſchließt ſie von der 
Welt in ihrer Ecke ab — ſie und den dreiſten 


blonden Künen, der auf einer Strickleiter, die 


glitzernd wie eine Schlange im Nachtwinde 
ſchwebt, der gefährlichen Weg hinaufgekommen iſt. 

Doch eine ſeidene Wand iſt keine feſte chineſiſche 
Mauer — die Furcht Ju- nans ſchickt den Geliebten 
ſchon nach Minuten wieder hinab — — — an 
den folgenden Abenden zucht auch die gleißende 


ſeidene Schlange wieder herab vom Balkon, aber 


diesmal iſt es das Mädchen, welches hinabſteigt, 
um in den zärtlichen Armen des Fremden die 
cht der Gondel zu du ; - 


funzen wieder auf den Kämmen der murmelnden 


Doch als am neunten Abend die bunten Licht⸗ 19 


Wellen tanzen, die ſich ungern von dem hellen 


Leben trennen, ehe fie ſich in den dunklen Schooß 


des wilden weiten Oceans betten — da ſitzi 
Zu- nan nicht in der Lieblingsecke des väterlichen 
Daches — nein, ſie ſteht in dem leeren Saal, 
dem Verſammlungsſaal der großen Familie, 
mitten zwiſchen den 


hundert Perſonen, und fie. alle, alle haben die 
Hand erhoben gegen das Mädchen, welches es 
gewagt, einem Fremden Kuß und Liebeswort zu 
geſtatten, — fie alle haben nur ein Berdammungs- 
wort auf den Lippen: „Tod der Verrätherin“. 
Yu-nan zittert nicht, fie weiß, daß fie des Vaters 
Kbgoit, der Liebling der Mutter iſt — nein, ob 


a zahlreichen Verwandten, 
Brüdern, Schweſtern. Neffen, Nichten, Vettern und ; 
Großvettern des Baters und der Mutter, wohl 


auch die Anderen ſie veruriheilen, Vater und 
Mutter werden die einige Tochter nicht ver- | 


nichten. = | 
Aber dann hört fie des Vaters Stimme, wie 
FTTCTCTCTCTCTCTCTTT N 


1 Aus Berlin. 


Mit den erſten dezembertagen beginnt die Bor- | 
arbeit für das Weihnachtsfeſt. Die Ladeninhaber 


haben ihre Phantaſie auf den höchſten Gipfel ihrer 
Leiſtungsfähigkeit getrieben, 
möglichſt geſchmacht⸗, 
zurichten. 
mindeſtens um das Dreifache geftiegen, 
jeder leerſtehende Laden iſt von „Braunſchweigern“ 
und „Holländern“ occupirt, die ihren echten“ 
Lebkuchen bergeweis feilhalten, 


pracht- und reizvoll her- 


um die Schaufenſter 


Die „Ausverkäufe” find zu dieſer Zeit 
faſt ein 


die Leipziger- und 


die umliegenden Straßen wimmeln von Kindern, 
die ihre primitiven Bilderbücher und Hampel⸗ 


männer für fünf oder zehn Pfennige aus bieten. 
Sicher würden ſie kein einziges Stück loswerden, 


wenn nicht ihre rothen Näschen und ihre blau⸗ 


gefrorenen, handſchuhloſen Kändchen eine f 
gar ſo eindringliche Sprache redeten. Sie 
willen das auch, dieſe kleinen Handels. 


leute, und jemand, der ihnen ein paar warme 


Landſchuhe jchenken würde, um mit dem be⸗ 
friedigenden Gefühl nach Haufe gehen zu können, 
daß ſolch einem armen Schelm dank feiner Groß⸗ 


muth nun nicht die Hände erſtarren, wäre im 
Jorthum, denn ſobald das Kind den Geber nicht 
mehr in der Nähe vermuthet, zieht es ſchleunigſt 
die wärmende Hülle wieder von den Zingern 


herunter und ſteckt dieſelbe in die Taſche — das 


iſt eben Geſchäftspraxis, und wer will ſich darob 
ntrüſten? 8 

In dieſem Winter iſt ein großer Weihnachts- 
bazar ähnlich dem 
bestehenden aufgetaucht. Er führt den nicht alu 
dig denen Namen: „Feen-Balaft” und befindet 

garenbörſe, dem Lohal der 
Bromenadenconcerte vom 
An Mannigfaltigkeit der Kusſtattung läßt dieſer 


„berkrachten“ 


ſeit Jahren ſchon in Hamburg 


auf der Burgſtraßze, in der ehemaligen 


letzten Sommer. 


eihnachtsbazar, den man mit ebenſo viel Recht 


auch „Vergnügungsbazar“ nennen könnte, nichts 
zu wünſchen übrig. Im Souterrain, dem fo- 
genannten Tunnel, iſt die Geſchichte Chriſti in 
plaſtiſchen Gruppen 


und Rildern mit Orgel⸗ 


and weiß es — man 
fie Mutter von fünf Sd 


Beilage zu r. 18640 Der Danziger Zeitung. 


Dezember 1890. 


| Suntah, „wohl ihr, daß du es nur geträumt, 
wohl ihr, daß ſie büßte und gereinigt durch der 


en Schooß mit uns dereinſt vereinigt fein 
wird.“ — 
Einen Augenblick erblaßt auch der Mutter 


Llückslächein — aber nur einen Augenblick. 


Dann lächelt ſie wieder, doch ſie erzählt nichts 


weiter von ihrem Traum. Nicht, daß der ſchöne 
blonde Capitän im nächſten Jahre Canton be⸗ 


rühren wird und Mittel und Wege ſich finden 


laſſen, damit eine Mutter ihr verlorenes Kind 
wiederſehen kann. 
Unterthanen und deren rechtmäßige Weiber! 5 
Sie weiß ihre geliebte Yu-nan noch hier auf 
Erden — der gütige Herrſcher im Senjeits wird 
es ihr ſchon dereinſt verzeihen, daß ſie darüber b 
glücklich if — — — — 


Old England ſchützt feine 


Denn auch in China find die Mütter glücklich, 


wenn ſie wiſſen, daß ihre Töchter es ſind. 


Für den Weihnachtstiſch. 
„Aus Gindienmappen deuiſcher Meiſter“. 


VII. und vIII. Paul Meyerheim und Anton 
. Werner. 


„Die bekannte, im Verlage von C. T. Wiskott 
(Breslau) erſchienene, von Julius Lohmeyer 


herausgegebene Sammlung hatte bisher Driginal- | 
ſiudien von Ad. Menzel, L. Knaus, Deffreger, 
SGeſelſchap, Ed. Grüzner und Werner Schuch ge- 


bracht. Zetzt find in raſcher Kufeinanderfolge 


zwei neue Mappen herausgekommen. 


Die Meyerheim Mappe bietet zehn reizvolle 


un veröffentlichte Orig inalſtudien des genialen 
Künſtlers, 

ſeine reiche 
barzuthun. Neben mehreren anmuthigen Fiquren- | 
Darſtellungen finden wir Studien zu ſeinen 
4 Löwengruppen, Landſchaftsſtudien, Genreſcenen 
von voller Bildwirkung und drei der berühmten, 
bis dahin noch nicht reproducirten Loggienbilder 
aus der Gartenhalle des Geheimen Commerzien⸗ 


welche beſonders 


geeignet ſind, 
Vielſeitigkeit 


und Driginalität 


‚Raids Borſig in Berlin, welche die Gewinnung 


und Verarbeitung des Eiſens in einer Bergwerk⸗ 
ſcene, dem Betriebe eines Fammerwerks und der 
i Sertigftellung einer Locomotive vorführen. 

3 Werners Skizzen zeigen uns die große 
Vielſeitigkeit des Schaffens dieſes trefflichen 
HKünſtlers, der in erſter Reihe durch die Berherr- 
lichung der deutſchen Thaten von 1870/71 populär 
geworden iſt. Neben den erſten Skizzen zu be⸗ 
kannten Bildern des Meiſters, wie der zu dem 
Bilde „Moltnes Ankunft vor Paris“ und den 
ledensvollen Porträtſtudien nach Bismarcks, 


H. 9. 


Moitkes und dem Kopfe des Generals v. Zümp- 


ling zu dem großen Werke „Die Kaiſerprocla⸗ 
mation 
völlig unbekannnte 
wie 


in Verſailles“, enthält die Mappe 
Original - Kriegsſkizzen, 
das „Begräbniß deutſcher Soldaten 
Derſailles“, „Die Einbringung er⸗ 
euteter Geſchütze“, vor allem aber die Perle der 
sammlung, 1725 treffliche Copie der Studie zu dem 
Velariumbülde“ 


ö 1871 


* In neuer (der 6.) Auflage erſcheint das Pracht- 


werk „Im Wechſel der Tage, eine Auswahl aus 
den Werken unſerer beſten vaterländifchen dichter“, 
herausgegeben von Adolf Brenneche, neu be⸗ 


— 


deren nur 1799 gezogen werden. 


71 die Siegesſtraße beim 


HKiſchne, R 27 . 7 7 
[Graboweßi aus Danzig; J. Abraham-Berlin, C. Wichmann Dir a 
7 2 


Ernſt Lange @ 2 


„. ͤ ͤ IB EITETENEET ET Se 


Hirt u. Sohn in Leipzig. Ein fehr geſchmackvoll 
ausgeſtatteter Folioband von 180 Seiten enthält 
eine reiche Auswahl aus den Werken der beſten 
deutſchen Lyriker, die von einer überraſchenden 
Fülle hübſcher, künſtleriſch ausgeführter Holz- 
ſchnitte begleitet wird. Die Bilder ſind ſo geſchickt 
ausgewählt, daß in der figürlichen oder land⸗ 
ſchaftlichen Darſtellung die Stimmung der einzelnen 
Gedichte zu ſprechendem Ausdruck Kommt, Dieſe 
neue Auflage iſt außerdem mit einer Anzahl 
ſchöner Heliogravüren nach den Originalen von 
F. K. Kaulbach, E. Niczey und Th. v. d. Beck 
geſchmückt. — Dieſe Gedichtſammlung empfiehlt 
ſich vor vielen durch geſchmackvolle Auswahl und 


Ausſtattung. Der Preis beträgt 10 Mk. 


Vermiſchte Nachrichten. 
lein „Lotterie - Unfall,“ J. dem ähnlich, der ſeiner 
zeit in Berlin bei der Ziehung der großen Lotterie 


der Jubiläums-Kunſtausſtellung in Berlin ſich ereignete, 


paſſirte jüngſt in Braunſchweig am ſechszehnten 
Ziehungstage der letzten Klaſſe der dortigen Landes- 
lotterie. Am ſechszehnten Ziehungstage konnten, anſtatt 
der für denſelben vorgeſchriebenen 1800 Gewinne, 
Das ging ſo zu. Bei 


der Ziehung eines 150 Mark-Gewinnes kam anſtatt 


der dazu gehörigen Loos-Nummer nur ein zerriſſener 


Zettel mit der Ziffer 86 zum Vorſchein, die übrigen 
Ziffern fehlten auf dem Zettel. Es war alſo nicht feſt⸗ 
zuſtellen, auf welche Nummer der 150 Mk.-Gewinn ge- 
fallen war. Auf den Vorſchlag des Lotterievorſtandes, 
durch ſofortiges Ausſchütten ſämmtlicher Looſe aus 
dem Rade das fehlende Papierſtück her beizuſchaffen 
und die Angelegenheit klar zu ſtellen, weigerte ia die 
Ziehungs-Commiſſion einzugehen, und fo dürfte ihr 
nach Schluß ber Ziehung die lan Aufgabe er- 
wachſen, durch Beſichtigung jeder der im Rade ver- 
bleibenden 50 000 Nieten die bisher unbekannte Ge⸗ 
winnnummer feſtzuſtellen. die Giltigkeit der Ziehung 
wird übrigens, wie das Braunſchweiger Blatt bemerkt, 
durch das Vorkommniß nicht beeinträchtigt. Jedenfalls 
aber dürfte es der Lotterie⸗Verwaltung Anlaß geben, 
zur Herſtellung der Loos- und Gewinn⸗Nummern in 
Zukunft haltbareres Papier zu nehmen. 


Näthſel. 
I. Charade. (Fünfſilbig.) 
Schlägt deine Fand mich fo, wie's die zwei Letzten fagen, 


Dann roll' ich als ein Donner durch das Haus; 
AQLoch flüſtr' ich leiſe nur und hauche zarte Klagen, 


So führſt du, was die Erſten meinen, aus. 
Ich bin ein Ding, das ſeinen Namen führt 
Von der Behandlung, die zutheil ihm wird; 

Selbſt fühllos, heiſch ich doch Gefühl, 
Sonſt biet“ ich nur ein nutzlos Spiel. 


II. Logogriph. 


Mit „r“ iſt es als „Elegant“ bekan a; 
Mit „n“ führt es des Schützen Bee an: 


F. 8. 


* 


III. Homonym. 
Herrn Lampe auf der grünen Flur, 
Dem gab mich gnädig Frau Natur, 
Doch fehlt' ich dir, ich ſpreche nicht vermeſſen, 
Dein beſtes Süpplein bliebe ungegeſſen. i 


Die Bebankenftri 


— dem — gel — Be — der, 
r dem — ger — Ge —; 
Er — Lie —, er — Lie —, 
Wie — ka —, weiß — nicht. E. H. 


Auflöfungen der Räthſel in Nr. 18 628. 


2. Samarkand 3. Solb 

„ Elſa = Geber 
ARMRaeuter 2 m Helena 8 
Berg E 2 rich a 
© Igel 8 Falle — 
Ceuphroſune = Fink — 

® Nabob Ellak 


Laube 
Richtige Löſungen aller Näthſel ſandten ein: Frau Adelaide 5. 
„Thiele. „Mo.“, Martha §., Curt e., „Lu“, Natalie 


Richtige Löſungen gingen ferner ein von: C. Hammer 
2, 3), N. 9. (2 S 


H. Wiebe (2, 3), Thiele 0 . 


. „ N. zen- 
berg (2, 3), Marie Baus (2, 3), „Haideprinzeßchen 
N. (2, 3), .- 2, 3), W 


ar. 
48 


2 
2 

2 
2 
— 
2 

2 
— 
. 
® 
9 


„in 
Willy Ch. (2, 3), L. Gathech (2, 3), I 
(2, 3), Bud (2, 3), E. 5 
MN. N.-Dirſchau 95 3), Str.⸗Marienburg (2, 3), 95 E.-Langfuhr (2, J. 
Mn. \ 


. — 


Panoptikum: „Kaiſer Barbaroſſa erwachend das 
neuerſtandene deutſche Kaiſerreich erblickend.“ 
Das im Programm 
ſtehende Kunſtwerk, „Die Gewinnung unter⸗ 
irdiſcher Schätze“, ſah ich nicht, es muß mir ent- 
gangen fein. Auch erblickte ich nur den ſtoffüber⸗ 
zogenen Bretterverſchlag, 


angezeigte im Betriebe 


hinter dem ſich die 


Immer mehr verſchwinden in Berlin die be- ! 


ſcheideneren Bauten, um wahren Prachtpaläſten 
Platz zu machen. Immer größer wird die Zahl 
| jener Häufer, die nur Kandelszwecken dienen. 

So iſt z. B. auf dem Kausvoigtei-Platz von der 


| Gejellihaft Held und Franke ein im Renaiffance- 
Stil aufgeführter Rieſenbau kürzlich fertiggeſtellt 
worden, deſſen vier Etagen ausſchließlich für 
Läden beſtimmt ſind. Fahrftühle werden, wie 


das ja bereits in vielen Geſchäften, die ihre Waaren 


in verſchiedenen Etagen haben, hier eingeführtiſt, das 


Publikum befördern. Das erwähnte umfangreiche 
Geſchäftsgebäude nennt ſich „Jum Kausvoigt“. 


In der Dorotheenſtraße hat der Fabrikant Aun- 


heim ſich einen ſtattlichen gothiſchen Bau auf- 
führen laſſen. die Gothik, die in Berlin bislang 


ſehr ſtiefmütterlich behandelt war, ſcheint ſich in 
der letzten Zeit mehr Geltung zu verſchaffen; auch 


in den entlegeneren neuen Straßen der Stadt 
taucht ſie hie und da auf. 

Doch da fällt mir ein, daß ich heute vor allem 
verpflichtet bin, Ihnen über den Erfolg des Hrn. 
Moritz Roſenthal zu berichten, von dem ich Ihnen 
in meinem letzten Brief ſagte, daß man ihm hier 
mit ſo hochgeſpannten Erwartungen entgegen; 
ſähe. Er hat dieſe Erwartungen noch über⸗ 
troffen. Er leiſtet in der That an Technik 
und Kraft nie Dageweſenes. der Mufik- 
kritiner Leinrich Ehrlich ſagt von ihm: 
„Kerr Roſenthal hat den höchſten, ſteilſten, 
in die Wolken ragenden, jedem Anderen bisher 
unzugänglichen Felſen der Technik erklommen, er 


ſteht allein und ſicher 


auf einer Spitze, von der 
wohl Jeder, der ſich hinaufwagt, herabſtürzen 


würde“. Dann bemerkt er weiter: „Daß Menſchen⸗ 


hände zu Stande brächten, was er in den Brahm- 
ſchen Variationen über ein Paganiniſches Thema, 
im Finale des Schumann'ſchen Carnevals, im 
letzten Theile der Liszt'ſchen Don Juan - Fantafie 
hören ließ, davon hat man keine Ahnung ge- 
habt.“ Herr Rofenihal iſt von kleiner, zarter Ge- 
ſtalt, und die enorme Kraftleiſtung ſeines Spieles 
bildet einen merkwürdigen Contraſt mit feiner 
äußeren Erſcheinung. Auch er hat eine Zeit lang, 
wie jo manche unferer beten Pianiſten, den Unter⸗ 
richt des Meiſters Liszt genoſſen. 

Mit der einzigen Premisre der vorigen Woche 
„Raskolnikow“, dem vieraktigen nach §. M. Dofto- 
jewski von Eugen Zabel und Ernſt Koppel be- 
arbeiteten Schauſpiel, hat das Leſſing - Theater 


nicht viel Glück gehabt. Ich habe es nicht gefehen. 


Zur Premiere war kein Billet mehr zu haben, 
und die allgemein wenig anerkennende Kritik, 
die es bei der Berliner Preſſe erfuhr, hielt mich 
von einem ſpäteren Beſuch ab. - 

Das „Berliner Theater“ brachte am Donnerſtag 
die Neuaufführung der „Goldſiſche“ von Franz 
v. Schönthan und Guftan Kadelburg, welches 
früher lange Zeit dem Spielplan des „Deutſchen 
Theaters“ einverleibt war. Es wurde dankbar 
vom Bublikum aufgenommen, 

Für dieſen Sonnabend ſtehen wieder einige 
Premieren auf dem Schlachtplan der großſtädti⸗ 
ſchen Vergnügungen. Das königliche Schauſpiel⸗ 


haus wird Bulthaupts Drama „Eine neue Welt“ 


bringen und das „Belle-Alliance-Theater“ Fritz 
Berends vieraktigen Schwank „Familie Knick⸗ 
meyer“. 

Zum Schluß noch die Bemerkung, daß das heiß⸗ 
umkämpfte Hauptmann'ſche Drama „Bor Gonnen- 
aufgang“ bei feiner am Donnerftag im „Oſtend⸗ 
Theater“ ſtattgehabten Aufführung die Probe 
gegenüber einem ganz naiven Publikum nicht be⸗ 
ſonders beſtanden hat; es fand eine durchaus 
laue Aufnahme, N 


man — 


che ſind durch Silben ſo zu ergänzen, 
| in bekannter Vers aus „Mirza Schaffn“ daraus 
entſteht. 


eg Äller-Drognerie, 
wa 
aullände jeder Art gründlich und a 1 8 
ee ne Rober be. 
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Concurs verfahren. F RE 


Das Concursverfahren über Fa: 
das Vermögen des Gutsheſiher Er 
Emil Nix au Kriefkohl wird nach = Us 


erfolgter Abhaltung des Gatuh-|, betragen die @ 15 
ekragen die Gewinne der 


Danis, den 5. December 180.1 X.Großen rpm donter 
5 Weihnachts Ziehung 


Kön 5 Am . XI. 
vom 13. bis 18, Dezember er. 


Kaupkgewinn: wir. 50,000 Mark. 


g Loose al Mark (1 Stich 10 AM), | 
x dem Deutihen Reichs. . „ i 
. Zeitung 0 B 
1 5 Graudenzer Ösielligen, 3 scur räuer & Co., 
in der Drewenz-Boft und General- Agentur. 


in dem Kreisblatte des Kreiſes ' Berlin, W. 2 103 und Neuſtrelitz, 
i 


Loebau 2 * 
eee onto Tel. Adr.: Lotteriebräuer⸗Berlin. 


Neumark, den 3. Dezbr. 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
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0 7 Zimmer, Badeſtube ꝛc. Langgaſſe 21. 15 
00 4 Zimmer, Mädchenſtube ꝛc. Canggaſſe 6", 
2 Zimmer, Küche ꝛc. Scharfenort 25 a. 
1 Zimmer, Küche ꝛc. Scharfenort 25 g. 

1 großer Geſchäftskeller Scharfenort 25 a. 
Stall und Remiſe Scharfenort 25 a 
Garten von 2/3 Morgen Ee a 

4 Zimmer ꝛc. Gaal-Giage et 
0 4 Zimmer ꝛc. Mottlauergaſſe 
E Zimmer, Bade-, Mädchenſtb. Breitg. m ? 

1900,00 3 Zimmer, Babeitube ꝛc. Canggaſſe 67. 
we 3 Zimmer, Küche ꝛc. Steinſchleuſe 3 
„00 Remiſe am Sälenetrang 9 Judengaſſe 16. 
öfe, Schuppen, 1 1 . am an Abeggaſſ 15 UR. 
mer, 2 90 1c. Malipla 120. 
600,00 Speicher, 4 Stock hoch, 2. Prieſtergaſſe 3. 
1100,00 4 Zimmer, 1 Badeſtube "rc. zum 1. April 
event. früher Langgaſſe 52, 1. Etage. 


Lautenburg in Ber 
den 3. Dezember 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Veröffentlichung der Ein⸗ 

tragungen in die vom unter- 

zeichneten Gerichte geführten 

Handels-, Genoſſenſchafts- und 

Muſterregiſter wird im Jahre 
1 erfolgen: (8581 

1. im „Heutſchen Reichs. und 
Preußiſchen Staats- Anzeiger“, 

2. in der „Danziger Zeitung“. 

3oppot, den 4. Dezember 1890. 


Königliches Amtsgerichte 
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und Provinz, hat ein vor⸗ 
azügl. nur courantes Lager 
und kann eventl. von ſofort 
übernommen werden. 


Offerten unter 8057 in der Ex- 
edition dieſer . erbeten. 


neueſten Deſſins + 23,00. 
Chenille-Fichuas 1, 00. 
Schleſ. Blaudruckſchürzen 0,50. 
Spitzen ⸗Shawls, ſchwarz u. créẽme - 0,50. 
EShulterhragen . » 0 er. 0 = 0 
„Butimanns” Corſeet 3,00. 
Elegante Ballblumen. Garnitur 1,00. 
Tricothandſchuhe in allen Farben - 0,40. 
Oberhemden mit gutem Sitz 23,00. 
Kerren-Chemiſetts ohne Kragen 0,50. 

- - mit Kragen 0,60. 

= Kragen in allen Facons, Aach f 

Leinen, per Dutzend „ „3,00. 

» Mianchetten in allen Fagçons, 
Sr Hiac Leinen, per Dutzend. „353,00. 
Plüſche in allen Farben, 2 Meter „1,30. 


wegen zu A A 
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fien Sail 


Hausver kauf. 
Wegen Todesfall beab- 
ſichtige ich mein in der Ober⸗ 
thornerſtr. Nr. 39/40 11 91 N 
genes Haus preiswert 
verkaufen 0 606 
Eraudenz, 3. ic 1890. 
4 Hehl 9 


| 10 0 eh diner Bil) 
Hin zu kaufen geſucht. 


Adreſſen unter Nr. 8579 in de 
Expedition dieſer Zeitung erb. : 


Damenpelz, 


ut erhalten, billig zu verkaufen 
oppot, Schulſtraße 2. Für re 
eute beſonders paſſend. (8489 
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5 t m 1 bu bu 


„55222 


ber können ſich am 


u Zu Weihnachtsgeschenken 


Bureau des Ausrüftungs- empfehle ich die in meinem Verlage Se 
Refforis 3 Ar. 8. melden, nenen Gesamgbuch- Ausgaben mit d 


00% bah zun alnayaan ua zwogß lg arg 


Danzigs, d. 1 11 eiember 1830, Anhange, die Evangelien u. bieten — . 
N enthaltend, in den einfachsten und elegantesten = Atlaſſe = = = 1,00, 

en anden. 1 A. W. Kafemann 2 150 tie sten Seren Eramıtten ; St En 050 Ein Sulpektor, 

Danzig. A. W. Kafe . S1 Par . = F. Sl. Oed. nſpektor, 
i = 1 >» helbfeid. - Cachenez, 0,25. n de dee ch 
we 8 > } 1 — 3 1 — ** za = ri 4 
} ; Rp ganzſeid. 1,50. ilfe 9A Sabre alt, eo, 
She: 3 = Damen — Br PS 1,00. Jahre der 45 e 15 
sehr le \ : 8 2 eine, 
Er ace 1- Kinder 0,50. e ee 
f Kreisen viel gelesene Zeinung. a . Reſte Band und werteten Zee 5 mi theils, fetöftitändie 


Eines der verbreitetsten Blätter © RI . mit gutem Erfoige bewirih- 
a Nordwestdeutschlands. a SER 8 5 0 n Mi 2 4 % 0 f gie ftet en a 


wird die 208055 in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des Med. | 
Rath Dr. Mäller über das 


Seu, Haren. und‘ 
SA Shale, 


Se = : : 5 oder fpäter erfolg 2 
Fan 1 Köſten mit Pn Nah here Auskunft und 
ä Zeugnißabſchriften iſt Herr 

gu und inländiſche Seifen und Paris ü Au erteilen zern dere 
1 Parfümerien c (8398 


ſten Concurrenzpreiſen. 
sowie dessen radicale Heilung zur Be. Sämmtiliche le find wie früher in einer 
fol; ung. äringend, empfohlen. 5% 


EduardtB endt, Be Weihn acht g⸗Ausſtelung 


Unter Verſchwiegenheit vereinigt, um deren Beſichtigung gebeten wird. 
ohne Aufſehen werden auch brief- 


46 Aer 85 Linden 46, Ecke Friedrichstrasse 


Vollständig umgebaut und neu En Durchweg electrisch beleuchtet, Zimmer 
von 3 Mark an inel. Licht und Bedienung. Franz Haas. 


N Artikel und i . 

u au) and 1 
nig und 

975 nächten Berich e. tücht. 


Vertreter. 


Angebote beförd. u. G. 1177 
Kaaſenſtein und Vogler 
K.., Caſſel. (8530 * 


krankheiten, ſowie Liebig's Fleiſch⸗ 


Extract dient jur 
ſofortigen Ker⸗ 
ſtellung einer vor⸗ 
trefflichen Kraft⸗ 
ſuppe, ſowie zur 
Verbeſſerung und 


7 & r mein Material., Colonſalw. 
| Würze aller Gup- Jun h Delicatefiengeich, wird zum 


Dr. med. Mener in Berlin, nur 

Kronenſtraße 2, 1 Tr., von 9 et = 
12—2, 6-7, auch Sonntags z 
Veraſtete und . Fälle 
ebenfalls in einer kurzen Zeit 


Un erricht im Anfer igen von 


Papierblumen 


zu Zimmerdekorationen ertheilt 


Bertha Massmann, Gebrüder Buecella, 


Breit AIR 
mate iels M flich zu haben. vorm. L. Feige, 


„ven, Gaucen, Ge- 1. Januar 1891 ein tüchtiger zu⸗ 
Ae . 70 5551 und ala verläſſiger und nene . 
Nez gon, ſveiſen und bietet, 
au erster richtig angewandt, junger Mann 
Kö inigaberg i. Pr., Poſtſtraßßſe Nr. 35, 
allein. Inhaber des L. Feige'ſchen Receptes, empfiehlt auch in e Aer M. Af 00 einge 
uch 
Zu haben in un Colonial Delicateßwaaren- und Drogen- Beidhäften, Apotheken etc, in ber Käuslichkeit bie Fein 
Gummixanparat nl I fen. Verſand gegen Am s 27 "Betrages oder zu 1 1 8 bei vollem Famil 1 
uette, Briefumſchlag, Adreſſe auf nahme nach allen Orten der Welt, 
n geh, junges Mädchen, das 
bſtſt. wirkhſchaft. kann, ſucht 
— armen-Rittershauſen- f fo beliebt? Weil fie nicht, wie andere Spielſachen, 
Wir empfehlen unfere . ſchon nach einigen Tagen wertlos werden, ſondern ben \ 


Be 7 i geſucht. Offerten find mit Angabe 
e Dh ungen neb. außerordent⸗ der Gehal e U. Abſchriſt i 
Neu! Neu | 
dieſem Jahre ihren ilch bekannten, an Wohlgeſchmack und f 
Kein t ni Kleiſter Ausitattung unübertrefflich ichen züsliches Giär- Guter Familie, een 
Lager bei den Correſpondenten der Geſellſchaft: Herren Nichd. Dühren u. Co., ſchluß. Photogr. erw. Muſik 
las, Kolz, Blech, Papier etc. und bel Werren Wente u. Mühle, Danzig. : ir dorgez. u. eigene Di. erb. an 
Stets fertig zum Kleben. 
7 = 
15 0 als Geſellf gen erin od. 
0 bur er Du ne 
4 BE 8280. Rud. Molle Köniasberst.hr. 
\ 1 Kindern viele Jahre hindurch anregende und belehrende 
Aafabverfcherung mit Beſchäſtigung gewähren, und weik fie folglich das auf die 


licher Beguemlich⸗ der Jeugn. unter Beifügung der 
Marzipan und Theeconfect Aae ee für e e e im 
Khiſergumn 2 5 == : er Schwache u. Kranke Rechnen und Schönſchreiten hat 
3 Frau REN 8 
1 8 : : 
u 5 Vater N Warum find die echten 
Bereitet aus ‚dem See der . Elisabeth. 8 in Für. mein Lerren⸗ 1 


i heit, das Mittel zu 25 518 nach Braunsberg 
in großen NR und an Stücken und verwerten kann, ſowie a 
n de Oſtyr. 
Rheiniiche Leimfabrik, Anker⸗Steinbaukaſten 
Maaß Geſch. ſ. p. 1. Jan. 1891 


ſeinen durchaus kücht. erfahrenen 


Ne ne „ Dauer billigſte Spielzeug find. Eil ferner auch den f 
Fecher Eltern das Nachbauen der bahn prachtvollen 5 Zuſchneider. 
als rationellſte Verſicherungsart. Vorlagen angenehme Unterhaltung bietet, und 5 5 f 1 1 5 ibi 1 Bewerber bitte um Einſend, d 


Das Bureau der weil jeder Kaſten ergänzt werden kann. way e, Angabe d. Gehalts. 
Friedrich eee e Dies iſt bei keiner der aufge⸗ g 75 1 e 0 Fieherig⸗ Tbäliekekt 


Peritäbf Graben 12/14. e Simon Schendel Sremberg 


bei längerem 18 seine We nicht ein. — 
Auch bei der schwächsten Constitution leicht zu vertragen, ist es 


in hohem Maasse geeignet in jedem Lebensalter die Verdauung zu regeln. — Seiner festen | »ı 
"ahmungen Form und Haltbarkeit wegen zum Gebrauche auf der Reise "besonders empfehlenswerth. — = IE. Mãd chen 
der Fall. Wer nicht durch den Ankauf einer ſolchen enttäuſcht Erhältlich in allen Apotheken und Wasserhandlungen in Flaschen zu 170 und 480 Gr. gel bei hohem Lohn ſuchen 5 
Lein will, der weiſe jeden Kaſten ohne die Fabritmarke roter = Preise von Mk. 2.50 und Mk. 6.— oder bei der Brunnen-Verwaltung zu Homburg v. d. H. = Langmack & Paris, 
Anker“ als unecht nt Zu haben in allen Städten. Depöt in Danzig bei Herm. Lietzau? Apotheker zur Altstadt, Holzmarkt 1. Fels Kiel (Holſteind. (8572 
A Areale gratis. F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt. pie Flaschenetiketten tragen obige Schutzmarke und die Bezeichnung der Firma. 


Gesuchen 1000 Ge 1 U. 12 0 
fung Verdauangs- Hämorrhoidal- uchen wir e. Berireter f. d. 
ae ee. ern | _ Zustände Be von Caffee, Cigarren ꝛc. 

F. Löding u. Co., Hamburg: 


e d ausgeführt. J. W. Klawitter — Danzig, 


M. b Wittioe. 5 Mafhinenfabrik, | = — 50 — = | Bere von e., Das e vis 
5 eſſelſchmiede, Eiſengießerel, Schiffswerft. 2 für fg. 680 , worin 
biheilung en e e ann ſich jeder Kranke ſelbſt davon überzeugen, daß der Abtheilung 


für Stellenvermittelung. 
Empfiehlt ſich den Herren Chefs 


echte Auker Rain ⸗Eszpeller in der That das beſte 


5 rt. 
Lieferun n D inen u. Dampfkeſſeln für den Be⸗ 5 
Nis and mm dische dieb fol Idee nagen Gg u von Helen tungs- Mittel iſt gegen Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, 


offerirt billigſt (8343 Apparaten, Bogenlampen, Glühlampen, Glasſchaglen, Siole- 2} : Nervenſchmerzen, Hüftweh und bei Erkältungen. Die Wir⸗ zur gefälligen Benutzung. 
H 0 m oren, Candelabern, Ausitattungs- e Ausſchaltern kung iſt eine fo ſchnelle, daß die Schmerzen meift ſchon Bewerber jeder Branche „und 2 922 
mann ESSIIET, und Leitungsmaterialien. nach der erſten Einreibung verſchwinden. Preis: Flaſche Lehrlinge können ſich meide & 
Milhhannengaffe 12. Geſtellung tüchtiger ene e eee . 50 Pig. ue ME; vorrätig in den meiften Apotheten. Ne hmidtr Jopengaſſe 26 ——— 


Aufträge direkt oder durch Vermittelung der 0 


g at Tuch und Verlag = 
Ebene wird bei freier Station g Zranz Bartels & Co., Damig, erbeten, von ne Sofemann in Da | 


Geicräftstührer der Gtellen- 
Noepeil, Robakau b. Lulin. ri \ 


Vermittelung. 


Weihnachts⸗Auzeiher 


FTT 


. 8 Bao 


Beilage zur Danziger Zeitung, zur Kleinen Zeitung für Stadt und Land, zum Danziger Courier, zum Kleinen Courier, 


zu den Weſtpreußiſchen Landw. Mittheilungen, zum Zoppoter Anzeiger und 


eee eee eee eee 8 


Das 


„ggon-Importhaus von J. M 
Langgaffe — Gr. Gerbergaſſe, 


empfiehlt für den praktifchen Hausbedarf und auch zu Präſenten am 
meiſten geeignet, ſeine große Auswahl in 


Weihnachts⸗Delicateſſen 


beſonders: Wirklich ſchönen, grauen, großkörnigen und mildgeſalzenen Aſtrachaner Caviar, 
Schönſte Rügenwald. Gänſebrüſte mit und ohne Knochen. Gothaer und Braunſchweiger Cervelatwurſt. Leber-, Trüffel⸗ und 
Gänfelebertrüffel-MWurft, Thüringer Rollſchinken ohne Knochen. Strasburger Gänſeleber- und Wildgeflügel-Paſteten. Fr. holl. und 
engl. Auftern. Sardinen. Zungen. Corned beef. Lachs, Aal und Hummer in Aspic, 


— — 
Starke junge Hafen, Rehziemer und Keulen, auf Wunſch fauber geſpickt, 
Zarte, fette, echte Pommerſche Gänſe den 11., 17. und 22. eintreffend. ug 
Von Gr. Majeſtät ſelbſt erlegte Kaiſer⸗Jaſanen. Auer-, Birk- und Haſelwild. Fette Puten und Kapaunen. Hamburger Kücken 


und Tauben. Perihühner ꝛc. 
8 Karpfen. Zander. Hechte. Schleie und Kale. Auf Beſtellung: Steinbutten und Seezungen. 


— Den 


Diesjährige Gemüſe-Conſerven und Compots in allerbeſter Qualität. 
Gelees und Marmeladen. Engl. Picles und Saucen. 
Feinen Cognac. Rum und Goa-Arac. Tafel-Liqueure. Punsch-Essenzen. Weine. . Champagner etc. 
en De 
Magazin ff. Caffe's. Thee- und Banille-Import. Biscuits. Cacao und Chocolade, 
ſowie alle feinen Colonialwaaren in gewählt beiten Qualitäten zu möglichſt billigen Preiſen. 
© 


Thorner Pfefferkuchen. Feinste Trauben-Roſinen. Schaalmandeln. Feigen und Datteln. Fruits glaeees. Almeria-Weinttauben. 
Malta⸗Mandarinen und Kpfelſinen. Beſte Wall-, Samberis-, Para-, Escus- und Pecan⸗Nüſſe. 


Kup, 


Deuce 15 


— Ge u 


aasee 1 


e 


und Gewürze in tadelfreier Beſchaffenheit. 
Als Specialität e 5 in hübſcher Ausftattung praktiſch arrangirte 


Weihnachts- Präſent- Poſtoerſandt-Kiſten 5 


— 


für Zedermann ein Geſchenk willkommener Ueberraſchung; ebenſo: Frühſtücks-Tablettes, Srucht⸗ Schalen und Körbe in allen 


| Preislagen. 
= Aufträge. von 30 Mark an portofrei. Embellage gratis. = 
te 9 7 5 8 Bi a mir gütigſt zugedachten nie zu machen, alsdann füe pü 


2 


Baum & Liepmonn, 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Danzig, Langenmarkt Nr. 18, 


übernehmen den an- und Verkauf von 
Stau Communal⸗, Induſtrie⸗ Papieren, 
Rufſiſchen Banknoten und anderen Sorten, 
ſtellen Wechſel auf das Ausland aus und 
übernehmen alle Bank⸗Transactionen zu den 


billigſten Proviſionsſätzen. 


Solide zu Capital-Anlagen geeignete 1 
find ſtets vorräthig. en 3.3250 


Gad nzlicher dae 


Um bis zu Neujahr * 101 noch ſehr großen Lager 


| == modernster Tapisserie-Maaren ==! 


18 au räumen, verkaufe ih von jetzt ab 1 Artikel bedeutend unter bem Geibfthoften 
Es preile, Es bietet 3 meinen geehrten Kunden die beſte Gelegenheit SR 


" Weihnadts-Einkäufen. "ER 
Hedwig Berger, Cangenmarkt Nr. 6. 


Der Laden iſt zu vermiethen. 


(836 


Ernst Schwarzer, 


5 Porzellan-, Glas- und Gteingutwaaren-Handlung, 


| 0 Kürſchnergaſſe 2. Porzellan⸗ Stalerei Kürſchnergaſſe 2. 


Lager ſämmtl. Farben und Utenfilien (in Kaſten und auch 
einzeln) zur Porzellan-, Oel-, Kquarell-, Paſtell⸗, Emaille 
1 und Bronce-Malerei, 


Gummiknetmaſſe, Modellierhölzer, 


5 ſowie große Auswahl zum Bemalen (mit vorſtehenden Farben) geeigneter Due, in 
feinem weißen Porzellan, glatten und gravirten Thon⸗ 
ſchalen und -Bajen, broncirten Wandſchalen und Wappen- 
2 ſchilden, Del-, Aquarell⸗ und Paſtellpapiere, 

4 } Anfertigung der ſo beliebten 
5 e Monogramme, Widmungen etc. 
Pl ben ſowie überhaupt jeder Art 


Porzellan⸗ Malerei 


in ſalberer Ausführung zu ſoliden Preiſen in kurzer Zeit, Ei 


Mein reichhaltiges Lager { 


Waaren ꝛc., 


Hänge, Tic und Wand⸗ Lampen 


empfehle hiermit. 


Hermann Drahn, 


als G. R. Schni 
Danzig, Keilige Geiſtgaſſe . 116, 


Empfehle mein 


großes Eigarren⸗Lager 


in vorzüglichen Qu 
zeitig empfehle ‚geh 
Ä Niſchen 


{ ne von 1,25 an und bitte 1 Std 
wollen. 


R. Martens, Jalzig, 


Eigarren-Import-Gechäft, 
Brodbänkengaffe Nr. 9, Ecke „ 
ohlenmarkt 24, Hohes 94 75 
Melzergaſſe 6, vis-a-vis dem Faſino. 


voll. 5 81 ii 91 


€ Sinnen 


f um geſchätztes „ai 


En gros. En detail, 


deſt i ation u. Bigueur-Fobrih 


Gustav Springer Nachf., 


Danzig 
Holzmarkt 3, Langgarten an gene 1. Fiſchmarkt 11, 


anerkannt vorzüglichen Jabrikate: 
Feine und feinſte Tafel-Liaueure, Punſch⸗Eſſenzen, 
Himbeer⸗ und Kirſchſaft (ſtark in Zucker eee: 


5 Sanfchuhfabrihant, Gr. Krämergaſſe 9, 


empfiehlt in größter Auswahl und ſämmtlichen Neuheiten 


zu illiafien &a Bene eien. 85 alle Sorten 
direkt importirte Jam.-Num's, Aracs,. Cognac's e und 


in den ebenen Preislagen. 
Brompter Verſandt nach ausmwäris eihnachtskiſtchen el atende 3 Flaſcken feinſte 


in nur beſtem Fahrikat und billigen Preiſen. 
Liaueure nach Auswahl Pik. 5 incl. Kiſte franco Boftitatton des 5 


: Aufträge von auswärts werden wie bisher prompt 
. n 3 . (8341 


Gel. Marzipan⸗Mandeln, Puderzucker, Roſenwaſſer, friſche Preßhefe, überhaupt ſämmtliche ee a 


inet gerne weren weng bin. & 5 ; 


Glas-, Porcellan;, Steingut⸗ Majolica- 
5 8 


on Havanna⸗Importen u. Imitationen 
ten und ſehr billigen Preiſen. Gleich⸗ 


zur ern Rundſchau. 


eh 115 . eln 


enthält ae geſchmackvolle Neuheiten 10 
alanterie- und Lederwaaren, Näh- 


kajten, 1 Stickkaſten, 
Parfümerien, Schlipſen, Handſchuhen, 
Strümpfen, Schmuckſachen etc. 


bert Zimmermann, Langgaſſe 14. 
8 Neuſtadt Wypr. „ 8 8 8 1 an 
; 2 


Sonde und Mann Fk! 
h. Tönjachen vorm. S. & Porta, 


Langenmarkt 8, 
„empfiehlt fih dem lgeſchä . 


5 1 710 von Aufträgen, auch na 1 auf 5 
das Annahme von Au 925 ee = 
Größte Aueh . Kae re Confeeten 
Bomaden, Sondants, EChocoladen, Marzipan in allen 
= Arten, in nur beſter Ausführung. (8427 


& ® k 9 
Bürſten- u. Binjel-Fabrik, 
Langenmarkt UT, neben der Börfe, 

empfiehlt 


unn beborſtehenden Beihnnchtsfeile 
Kleider-, Kopf., Hut⸗ u. Taſchen⸗ 
Bürſten, 
Garnituren in Schildpatt, Elfenbein, 
Büffelhorn, Perlmutter ıc,, 
ee Bürſten zur Malerei und Stickerei, SL 
Krümelbürſten und Schippchen, Zahn⸗ 


und Nagelbürſten, 
Rafirpinfel, Naſir⸗ und in Nagelſcheeren, 
1 Nagelfeilen, Buderdoſen, Buderg Halten, 
ar Sahnbürjtenhalter, Seritäuber, Glas 
und Buchsholzröhren, Buchsholzflacons, Sroftirbürſten, 


Frottir-Handſchuhe, Srottir-Tücher 
und Bänder, 


Toilette - und Babeſchwämme, Lufa le 
ee mb ese cinen, N 


Stahl⸗Kopfbürſten. 8 
J Lingner & 
Kraft's . 


Sean & Arafrs Gtiefelhnedt e 2 
Lingner & Kraft's Pochtpuner, 
ein Kaarpfeile und Bee 


Friſir⸗, Staub⸗, Tonpir⸗ und Taſchenkänme, 


in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Olive dovs ꝛc., 
Reise -Necessdires, = 


Raſir-Etuis, Brenn-Etuis, Taſchen⸗Gtuis, 
Reiſerollen, Kammkaſten, 
D Naſirmeſſer und Streichriemen, RE 
Damen ⸗Toilette- Spiegel, 3theilig, 


Toilette-Gpiegel mit und pi Malerei, 
" Ratent-Gpiegel, Hand-Gpiegel, Rafir-Gpiegel, 


Parfümerien, Toiletteſeifen, Zoiletteartikel 3 
der beiten aß n und franzöſiſchen 2 


(8362 
ER 


Echt Eau de Cologne 


Ai 


Zu d Weihnachts- Einkäufen 


empfehle eine reiche Auswahl 


Kleiderſtoffe jeder Art, 


Tücher, Röcke, Schürzen ꝛc. zu äußerſt billigen Preisen. 


Julius Kayser, 


gaſſe Nr 67. Eingans 3 Kar 


Die EIER as und 
Stejelniederlage 


Zopeng. 61 C. A. Blanck Zopeng. 61 
empfiehlt ihr großes und gut ſortirtes Lager 
aller Arten eigen u. dauerhaft gearbeiteter 
Schuhe und Stiefel 
ür Herren, Damen und Kinder zu ganz 
billigen Fabrikpreiſen. — Gummiſchuhe 
u. Boots wegen Aufgabe dieſes Artikels 
unterm Koſtenpreis. Reparaturen ſowie 
Beitellungen nach Maaß werden unter 
perſönl. 61 An u. . n init 
openg. 61, dem Intell⸗ 
Somtoir re (Saal 


Holzſchnitzereien, 


. ECigarrentaſchen, Zeitungsmappen, Conſolen, 
Handtaſchen, bn Garderobenhaſter, 
Receijaires, Albums u. Handtuchhalter u. ſ. w. 


Ku pferſtiche „. Photographien 
; 9 und ungerahmt empfiehlt in ſehr großer Auswahl äußerſt 
billig. Jede Bildereinrahmung wird aufs Sauberſte ausgeführt. 
E. König, Vergolder, 

5 Porteſchaiſengaſſe 6a. (8368 


Lederwaaren, 


* 


In unſerem 516028 iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buch. | 
handlungen zu bezie | 


Gtatiſtik der Seeſchifffahrt 


für das Jahr 1889 bezw. den 1. Januar 1890, 
herausgegeben vom Kaiſerl. Statiſtiſchen Amt, 


(Statiſtiß des Deutſchen Reichs, Neue Folge, Band 19.) 
Preis 8 Be 


L. Saunier- 8 Buch- und 
belragen die Gewinne der in Danzig, 


. Großen 
ladet hiermit zum Beſuche feiner 


Beipnnhts-Bichung Lou we 25 Is: AN 0 a 
en Aeihnachts⸗Ausſte eg Rupfertichen N 


Q unſthand lung 


Ingal 

5 Seeunfälle an der deutſchen Nate im Jahre 1889. 

ee der im Jahre 1889 als verunglückt angezeigten deutſchen 
3. Beſtand der deutſchen Kauffahrteiſchiffe am 1. Januar 1890 und 

Beſtandesveränderungen im Jahre 
. Seeverkehr in den deutſchen e für das Jahr 1889. 

. deutſcher Schiffe im Jahre 1889. 

Die erſte Abtheilung, enthaltend die sub 1—3 aufgeführten 


vom ‚N 5 18. Decbr. cr. & 
0 ergebenſt ein. 


kee With. 50,000; 
Jugendſchrifte, Lager von gelder. und Maloagen. —, ln. 


(11 Stück 1 5 
Porto und Liſte 30 28 ertra 
empfehlen und verſenden 


Oscar Bräuer u. Co. 


General-Agentur. „ wir 
Berlin a ee 103 Claſſikern auswahlſendungen 5 1 e eee ii d Mi lb x ent ae: 
eufireli 5 N a 1 = ager r un ühlbrecht, 
Reichsbank-Giro-Conto. in eleganten Einbänden, werden bereitwilligſt ausgeführt. Buchhandlung für Staats- und e 
a — zur von Berlin N.W., Unter den Linden 6 (8231 


Telegramm⸗-Adreſſe: 


Bertin. Im Verlage von J. Baedeker erſchien ee 


Der alte Harkort, 


Ein weſtfäliſches Lebens- und Zeitbild von L. Berger (Mitten), 
M. d. A. Mit dem Bildnis Harkorts und Abbildungen ſeiner 
Grabſtätte n des Harkort-Denkmals. 

Ein ſtarker Band von ca. 42 Bogen (holzfreies Papier) in groß 
Octav, in eleg, Leinenband gebdn. Preis 7 Mark. (Der e 
iſt zur Unter tühung nothleidender Lehrerwittwen define 2 


8 i Prachtwerken Alle von anderen Buchhandlungen Atlanten, Erd- und 
8 = #] in reihhattiefter Auswahl. angezeigten Bücher ꝛc. find auch zu gleichen Preiſen bei mir Kimmelsgloben. 
Theodor Bertling, 


zu haben. 
Weihnachts-Kataloge gratis. 
Buchhandlung, 
Danzig, Er. Gerbergaſſe 2. 


Bene, &r- der eee: I. Saunier’s ers Buch. und und . in in Danzig. 


E | aD. | 5 | de Seihbihlintbel_ don 9, Engel, Sovengaii 20, 
e Pracktwerke. "SE 8 IH Fe * er ce 15 ent E Wagner ſche Peſeanſtalt 
12 ‚Romane, 25 8 / : 4 : empflehit für eff und 1 ae die neueiten 
Elaſſiker deutſchen, franzöliichen und englischen i 8433 
ee ge e e e e tunen] e net ul ee 
0 0 1% € ur 0 5 E euzeil gehör te Errunge haft E. 
Jugenbſchriften für jedes Alter. Si oloait hen Een gelangt in fein, ne gegenwärtig nach hunderſſach ahgeſchloſſenen Experimenten ihre Reiſe um die Erde an- N e 


tritt und 1 minder die Eh tlichen Kreiſe, wie die nervös kranke Meuſchheit im hohen Maße intereſſirt, Das von dem ehe- 
Specialität: Gedanensia. malian re e Zeißwenn 5 Biisngien ee und us Wo e einer 0 0 48 den penſaft geſchöpfte 

eilberfahren: glich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Gubſtanzen direct durch die Haut dem Nervenſuſtem iuzu⸗ 
n e rühren, hat To ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Broch üre; 


Ueber Nervenkrank heiten und Schlagfluß (Sienlähmung) 


! orbeugung und Heilung 
Bean pete Nhe a leser Zeit nn. De 5 e . it. an Buch Utah nicht nur e Orjeas Declarationen über das 


1 r. Al 1,50, eleg. deb. Te 


Branöſtaeter, Chronologiſche ; 
2 e geb A 20. i Dr. 


Danzig, Langgaſſe Nr. 56. 
Zu Weihnachtseinkäufen empfehle ich mein 
0 Lager in: 


Lederwaaren: 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Viſites, 


Ning⸗, Saurier und Hanel 6⸗Tiſchen, 


Schmuckwaaren: 


Broſchen, Armbänder, Colliers, Uhrketten, 
Manſchettenknöpfe, Cravattennadeln, 


I Haarſchmuck: Spangen, Nadeln u. Kämme 
Haarnadeln in echt und imitirt Schildpatt, 
In großer Auswahl 
Jet » Colliers, Jet Broſchen, 
Jet⸗Armbänder. 


Gürtel 


in Leder und Metall. 


Nähheflen_ 


leer und mit eee in ee geninjeen 
een RE 


e von Wil 


Conr Veld, K. KHufteichnungen 
eines Danziger Kloß erbruders, 
eleg. geb. 0 

Die alte Leßmann, Plaudereien 
eine alten Hanzigerin, geb, 502. 

Sie in, Großer Plan von Danig, A 


2.— 
beter Plan von Damig, 0 F 
an = Umgebung von Danzig, 


een e h in der Königl. pie, ee pre Elbing ne 


Aetieniss iu beziehen iſt in 


Adlerapotheke, rund ber R. Selekmann, ck 5 Königsberg i. Oſtpr. bei der Altstadt-Apo- 
theke, I. Kahle. 


Lemaire & Co., Apotheke 1, Klasse, Paris, ‚Rue, de Sramont. 14. Autoriſtcter Inhaber des Monopols für Verbreitung der 
. e auf ee er von Be man issn, ehemaliger Landwehr⸗Batalllonsarit, Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens vom 
3 8. weisen Kreuz. 


5 { 
Theodor Pertling, 


Buchhandlung, (8344 
Danzig, Sr. 5 


Mal- Unterricht 


ertheilt in kleinen Cirkeln 
Emma Küß ner, 


uf Grund eingehender Prüfung der Weißmanniſchen Methode und der mit derſelben erzielten außerordenklichen Heil⸗ 
! ‚aglaliate, Hat die Zary der in ernszionalen kugieniſch⸗mediziniſchen Kusſtellung zu u beitehend aus den Herren: Dr. Briese, 
„Profeſſor und Prüfungsconmiſſar der Königl. beigiſch, Regierung, N. Gille, Profeſſor und Bicepräſtdent ber Kör iel. belalſch. 
„llcademie und Mialied der Mb einalcommiſſion, Van Belt Miiglied der Medieinglcommiſſion. Ban de Pyvere, Director des 
, chemiſchen Laboratoriums und Muücgtied der Medieinalcommiſſien in a dem Weißmann ichen HKeilves fahren gegen Nerven- 
2 "leiden die fliberne Diedatiie creiri, laut documentaler Ausfe tigung v m 30. Gepiember 1889. 

| „Diele Huszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus: Telebrudten Ser m ſſenſchaft zuſammengeſetzten Gommiffien 


it die zbaute Anerkennung. 8 
| = Zu Feſtgeſchenken 


mafehle ı 


_Brobbänkengaffe. Nr. urn, Ei 9 N. i lh, N i ! a 5 
ä | raphien, Kupferſtichen und 
Buch und Aunfthandlung, E nhofngrapüren | 


haus Opitz, Danzig, Zopengaſſe 19. in 1 allen Größen, mit und ohne Rahmen. 
. eek und Sarfinerie./firosses Lager von Büchern ans allen aan eine zen mit in den Ele, 
; Weihnachts | Gebieten der Literatur. R. Barth, Kunftgandlung, 


Ausſtellung. Pein lacht Gel ge lun „ dat, penis 19 


N ee Empfehlenswerthe 
0 Geſchenk- Werken Gefpenkliteratur für die Jugend 


hochelegante 
in eleganten Zinbänden 


Käßichen und Körbchen 
mit Parfüm, Prachtwerke, Romane, Lichtungen, Anthologien u. Atlanten. 


; Kapotten, en und Talllentücher aus 
Wolle, Seide und Chenille. 


e für Damen und 1 - 


Woll⸗Weſten. (8381 5 
Wollene Unterröcke, Maſchinen⸗ u. Handarbeit. 
Trieot-Faillen. Tricot- Unterröcke. 


Toilette-Seifen Jugendſchriften und Bilderbücher. ö 8 FILE — 361 EB 
ne Be Aufmachung Geſeilſchaftsſpiele. Kalender. Ausgewühlte wenne und Märchen = = 
Gaumliäke, Zihthakter und Gloffiker, son eben Scr, 5, Zum Deihnachts Bedarf 

Co nfecthalter, e e, 1. Das erden Kleine ne Enähtungen mn 


Beſonders zu empfehlen: 
Schill 


ee u ann 2. Das Bogelneftchen. a 2 


Cigarren-Lager 


Wachskerzen Goet „ 4 Bde. 6 M,. 8 5 
W hs t K Leſſings Werte 44 Bde. 9 41. 3, Der Kanarienvogel. . 5 
15 wa 11 5 1155 Sämmtliche Cotta'ſche Ausgaben auf gutem Papier mil] . II. Bän 5 1 Kleine bnd anger 5 in Packungen zu 100, 111 nn eh nur guter Qualität [ 
eutſch, engliſch und franzöſiſch, ſchönem 0 und eleganten Einbänden 5 Der Weihnachtsabend. un ärchen. = y 175 
13 R Ein prachtvolles Weihnachts geſchenk ee A Reichhaltige Auswahl in Eigarretken u. Tabacken. 
Arſümerien III. Bändchen. VIII. Bändchen. b * 
2 m bie beben eritienene 1. die Oſtereier. Alb. Gillwald. N 
Eau de Cologne, Gaion-Bibliothek. 2. Die Waldbapelle. Aus barten Zeiten. Ian J. eumann 
Zimmer par füms ꝛc. zeaner, Sen ae "Dihens Weitnantzabend, Anderfen, | . IV. Bändchen Drei bitte icke Erzäßlungen. I 5 
egner, off » D 8 „Ander * + R ö „ 
: Sen Bere Bilderbuch ohne Bild un ns Irrlichter und Dickens Das Blumenkörbchen. Alt i d 
= Domenico Belearelli, re V. Bändchen. e == BE Be 
| Danzig, Hundegaffe dl, ee 8 1. Die Hopfenblüten. Auma. Meine 2 rige ö 
. Barth - 5 ed Grnühlung aus der 
Be 110 Elfe bei Maſe⸗ Buch- un Kunſthand ng; 2. Der Kuchen. x Jeit der Entdeckung Mejikos. 
BE in lea en: Danzig, Jopengaſſe 19. Zn Jedes Bändchen nur 25 Pf. 5 ei 1 „ el g 
Reichhaltiges und wohlaſſortirtes 0 5 in freundliche Erinnerung bringend empfehle beſonders: 5 
Sager ſämmtlicher Fabrikate als: B. B rth, | 55 B e in Carkons von 40, an, Corr dence⸗ 
| F Galsnnar het En . DU = Germaniſche Märchen. f Kae e ere e e 1 
5 glen von polirtem Holz in großer Der Ju ns erzählt i = lbume, Port , Briefta . 
g er eee Buch- und Kunsthandlung, en fenfine Jene ee ferner Lie Die e 
18 515 KEN: ig Rei Danzig, Jopengaſſe Rr. 1 W Kari gl. Krüger, Rector in Königsberg. : ea 8 1 2 ne lee . = 5 
und Schönheit zu pexteihen wohl Großes Lager von herabgeſetten ßrachtwerzen, 55 Einfach geb. AM 1,20, eleg. geb. M 1,50. Schale te 1 8 1 5 1 e 5 
11 Io entschieden wirkſam, als e Specfalität: Glasbilder mit 7 verſchiedenen Danziger 


Jugendſchriften und Bilderbüchern, 
zun peil n neuen tobellien Exemplaren. n. niger uus den Vilkeütben aller Peltkele. 


Beiſp 
Album für Jungeſellen. Gr. us Braditmerk, ele ‚gormat. Nach den beſten Quellen ba und herausge- 


KAnſichten nach ene ee 1 St An- 
\ rent von Viſitenkarten von 6 RS 0 St ück a 8 

Unter Zuſicherung beſter und billigſter Mee bitte ich 
um gütigen Zuspruch. 5 


5 die Kufſtellung einiger ſchöner 
. Statuen aus hellem Material = 


Den 


Illuſtrationen in eleg. 25 = 
= immer Pianinos Reuter, Fritz. Üt mine Sinai, Sr, Bros) Ausgabe, Glea. geben 5 das deutſche Volk Gustav Doell Nachfolger 
von 50 M., Karmoniums alen, ger, Sit 25 11 4 10 15 a. i bert Gin Umeld, 8537) Sangsalfe A, Eingang . a 
A0 fahre 155 i b Flo 25 15 80, 12½ Bogen. Preis gebunden M 2,50. i —. 
zatleing geitettet, 5 enmpert, Heriblälichens Zeitvertreib, Statt 6 = 11 3,75 All. ei zeihnachts⸗Präſente. EU 
W + 


ichlung Rabatt und Frei- er-Album, Statt 


ſenduns. Kuurfebig unſer 


als. Saft, 15 e leg. geb. mit” Golsſchnitt. Statt Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


( » 

Wilhelm Emmer, Rothenberg, An Bord des Ghlavenhändlers. Etatt 5 M m 3,50 au ———— — — — — — — — ͤ— T—ͤ— 8 3 

Berlin C., Gendelftrahe 20, Romane von Bulwer, Scott und Dickens, i Auswahl, Ir: f 8 6 ö 6 WE | er ® 

i — Ära Sc Mc, eg Ola , gde dente u dee 2 Die 3 Fabrik undſz z 5 

Ha — ee der deutſchen ee £ Bd. eleg. geb. Statt 14 M zu 9 M. 8 Steinmetzwerkſte ätte ge 1686 1 and: an rien in eleganten 1 en 8 

5 Sämmiliche von anderen, auch auswärtigen "Honbiungen au BR 2 A wihen, 2 > 

x herabgeſetzten Preilen 19 0 Bücher ſind ebenfalls bei mir von 8 Siscke. 1 billige Preiſe. = 

E 0 erei. gleichen Preiſen vorräthig oder ſchnell zu besiegen, _ 8867 u W. Dreyling 8 e & Hering, = 
Den in 2 Concurrenzen aller R. Barth, Vuch⸗ um Kunſthandl RN. | 7 1 Sn en 

Handcentrifugen als Sieger her- N Da anzig, Milchkannengasse 28—29, F. S. Die ſo ſchnell beliebt gewordenen Ausſchuf- 51 


garren ſind wieder eingetroffen. 


empfiehlt ihren großen a von geſchmackvollen Grab. Denk 
Petzels Leihbibliothen, e W. Saplewski, Gfnömalerei und Kunſtglaſerti, 


e, Figuren, Gänten, cn Platten, Kügel⸗ und 


ſchinen und Wee empfiehlt als Kundegaſſe 93, 5 en nkein e aus schwa ann rohem, grünem ſchwediſchem und 
0 [den 8e in deer ‚Aue verſehen mit den neueſten Werken, Heat RR eee, ‚Hobmarkt Nr. 5, 


x Anferti von Kunſtperglaſungen und Glas“ 

. le ee von. ber einfachſten sfr ur uallendet 
künſtleriſchen Ausführung, für Kirchen, Zreppenhäufer, DB 

zimmer ꝛc. Proben und Shinen zur Anſicht. 


ö ſowie Marmor- und Sandſtein⸗Dentzmäler, 
e f g e dg in ſauberſter Arbeit, hoher Politur und billigen Preiſen. 


ende Schwedenſtr. ia lplatt 
Dpernterte leihweife und käuflich. e ae alen sormen GH 


W. Engell. 


: z — 


V. 14 Paul e sh; %%, 


dampf. Sprit., Rum-, Liqueur-Fabrik u. Weinhandlung, 
empfiehlt u. A.: Feinſten alten Cogn nac, Arrac u. Jamaika-Rum, aus beiten Kräutern 
auf warmem Wege hergeſtellt, alt abgelggerte feinſte Tafel-⸗Liqueure aller Art, u. A.: 
anziger Goldwaſſer, Kurfürſtl. Magen⸗ und Kräuter - Bitter, 
j ® ommeranzen, Wachholder, Kümmel, Ingwer, Ingwerwein. 
en: Sa ppho — Helgoländer, 


| Zum Zimmerſchmuck e ich mein großes Lager 


NT bieritichen, Pho tographien und Photograpi item. 


ungerahmt und in geſchmackvollen Rahmen. 


Die Preiſe für letztere ſind bei wirklich guter und geſchmackvoller Ausführung durchaus mäßig. 
Ich ergänze mein Lager fortdauernd 


nach wie vor 
mit den neueſten Erſcheinungen. 


Kataloge mit Abbildungen, nach denen etwa nicht vorräthige Blätter gewählt werden können, ſtelle ich 3 
gern zur Verfügung. 


Mein Lager Kopenhagener u. a. Skulpturen in Elfenbeinmaſſe und 5 
Ehromopaſta gebe ich auf und verkaufe die noch vorräthigen Büſten und E 
Statuetten zu jedem annehmbaren Preiſe. 


15 Saunier’ S Buch- und Kunſthandlung i 


in Pen. 


Eduard Kass, 


Langgasse 41, gegenüber dem 1 
Gegründet 1841, 
empfiehlt 


Importirte Havanas von 120 bis 1000 M. per Mille, 
5 Importirte Manilas von 50 bis 100 M. per Mille, 
a end Tahaken von 30 bis 300 M. p. Mille. 


Russische, Türkische, degyptische Cigaretten. Türkische Tabake. 
Bei Entnahme von 100 Stück u. Sa 
Rabatt. 


Marzipan-Fabrik, Danzig, 


3 3 la ſeine verehrten Abnehmer um netöliee ae re ihrer . 
5 8 0 5 8 5 


2: die 


Deihnadjts-Ginkäufe 


bieten alle Abtheilungen meines Lagers eine reiche Auswahl von 
Artikeln in den verſchiedenſten Preislagen. 


August 1 


Atelier Grosse, 8 
Photograph des deutſchen Offiziervereins, = 
Portrait - Aufnahmen, 
‚Reproductionen, 


=: in nur künſtleriſcher Ausführung. 
Kinder Aufnahmen 

mit Noment⸗ Platten. 
Hochachtungsvoll 


Robert Grosse, 


T. Maizko Nachf., 


Thorlet Virferfube 


von Guſtav Wee ku 
in veichhatfiger Aunzanl, 1 10 5 0 N 
Königsberger Marzipan⸗Torten, 


n ge 3 künitteriiher Ausführung ſowie e 
| 5 1 5 mückung der Weihnachtsbäume, Confitu 


ende Früchte, Früchte zum Belegen des e 


j; Engl. Biscuits und Zucker⸗Waffeln, 
Feinſte Deſſert⸗ und Vauille⸗Chocoladen, 
riſche Südfrüchte, 


Almeria- Weintrauben, en 1 und italieniſchen e 
0 


Düſſeldorfer Punſch⸗Eſſenzen 
in Burgunder, Annanas, Arrac, Rum und Portwein. 


Echte ausländiſche Liqueure: 

Benedictiner der Abtei zu F6camp, La grande Chartreuse 0 
d Voiron, atmen euexer Kigaer Kllaſch, Angofkura, 5 

ter, Elixir de Spa, ‚Boonekamp, 3 an 3 

* noerberg Albrecht in Rheinber 
ccc 
Muse ate = alt no en. Bictoria-Eleme- Feigen, 
Marehhaner Datteln, Ital, Brunellen und Eee Brinceß- 
2 1 dieslährige Wallnüfſe, Lambert. und Paranüſſe, 
füße und bittere Makronen, Paraffin Be und Stearin-⸗ 
lichte zur na 51 ab ade äume, bunte, weiße 
be Wachsſt 

Deutſche, Stelter 6, Epaniſche, ener Weine 

zu den chen Preiſen empfiehlt ; — 


Weihnachts- -Einkäufen ” 


zur geneigten Beachtung. Bene 


V. N. Feihke, 


Hunde aſſe 119, _ 


Danzig, 9 e 
Große Wollwebergaſſe Nr. 8. ee 
Niederlage: 2 08 


Bade, Altstädt, Graben 28, 


eat eh 


Brauereien men ing 


die a sn Selen Achellungen 15 en und Mönigeben 
mit der goldenen Medaille prämiirten Biere 
der genannten Brauerei in feinfter Qualität in Gebinden und Flaſchen 
ff. Bayriſch Lager -Bier, hell und dunkel, 
ff. Böhmiſch Lager-Bier, Pilſener Art, 
85 ff. Export-Bier, Nürnberger Art, 
BE ſowie Grätzer Bier aus der Brauerei C. Bähniſch, Grätz, Prov. Poſen. 


a. khonig, = 


1 auc i in Gläfern von 3 Bid. zu Weihnackhtsgeſchenken. = 


Ba zu 1 an in d, a 


> * zeht — — ö 


jeder Art empfiehlt 


5 Drahn, 


vormals G. N. Schnibbe, 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. . 


Teppiche erg Läuferſtoffe, 
Linoleum, 
Angorafelle, 


e Tiſchdecken, 


Diaphanien etc, 
empfiehlt in größter Auswahl 


I By Manneck, 


en 3 3. 


L. Cuttners 
Möbel⸗ Magazin 


befindet ſich jetzt 
2 Langenmarkt 2, 


1. und 2. Etage, 
Vis-qd-Vis dem Artushofe, 


Moritz Stumpf & Sohn, 


Königl. Hof-Juweliere, 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe Nr. u, 


Alfenidervaaren, 
goldenen und jilbernen Uhren, 
Se ee Zurquijen 


Run, neuen Aue An 8 8 


J. v. Glinski, 


Ei 7, Holzmarkt " DANZIG. eee 7. 
Getreide-, Mehl-, Futter- und Speicher- 
e 


| Otto Kraftmeier, 


59, Langgaſſe 59, 
empfiehlt zum Einkauf praktiſcher 
Weihnachts⸗Geſchenge SE 

fein reichſortirtes Lager 
Leinen und Wäſche-Artikel etc. 


in nur reellen Qualitäten zu billigſten Preiſen. 
Räumungshalber find unter Koſtenpreis zum 


Ausverkauf 5 
5 eine 3 ns 5 5 ete. 


— 1 Deſtes trockenes Buchenholz 
8 Motzko Nachf. 


5 "Gänjliher Ausverkauf, 


Krankheitshalber beabſichtige ich mein ſeit 20 Jahren bestehendes 


Uhren-Geſchäft 


er Jahres aufzugeben und jtelle daher von heute ab mein reiches 


goldenen und ſilbernen Herren- und Damen⸗ 

Remontotruhren, Regulateuren mit u. ohne Schlag 
werk, Pariſer Pendules und Stutzuhren, 
Wand-, Schiffsuhren und Reiſeweckern, 

Uhrketten und Berlogues in großer Auswahl 


bei den jetzigen theuren billigſte⸗ — 


ligſtes 


5 peng 5 alt von 
m „öberfenf zu Sofenpreiien und bedeutend darunter, |" ens Alantt Graben It. 2 Be ee, ee, f 
ist 5 bie denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Ungar-Weinen des K gl. Un g ar. . Farr, 


Weihnachtseinkäufen 


und darf 2 Käufern mein langjähriges Be 5 bekannte Reellität als 1 Sicher 
gelten, nur gute und ſolide Waare zu erhalt 


Kohlen- und Solihandlung, 
Steindamm 25 und Schwarzes Meer 3b. 


Max 8 


Landes⸗Central-Muſterkellers 


in a mit von marke. 


Aug. Rohleder, Italieniſchen Beinen 


eche der Sunhergaffe. Uhrmacher. ae der Paten. 6509 Die Weine find in Bei a foroie auch in Ge. Sinnliche Nate ft f. "ins Beifnätsel 


Die Ladeneinrichtung ift ebenfalls zu verkaufen. [den Petiehiser Keößz San meinem hiefigen Lager, Zu] Aretechinen non Su Bere und Sermann aber g 


8 


Zur Marzipanbäckerei: 


KAvola - Mandeln, groß, geleien, a Pfund 1,30 U, 
Barren Mandeln 15 
Stettiner Puderraffinabe, Belagfrüchte, 
Geldes, Mermeladen reichſt ſortirt, 


reste Deutsche Dampfschifffahrt nn 
Adelaide, Melbourne, Sydney 


0 ass anlaufend) 88 alle drei Wochen. 
Neue ſchnelle fn — Silligſte Bafſagepreiſe. 
vorzügliche Einrichtung u. Gelegenheit f. wichen Baſfagtere. 5 

Deuisch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft, Hamburg. 
3 Ba 2 5 Dame: ee! — 


Danzig, Altſt. Graben 28. 
Zum Weihnachtsfeſt 


= empfehle: 
Bl Roftkiftchen m. Danziger Goldwaſſer u. Kurfürſtl. Magenbitter 
la Mk. 4,50 incl. Kiſte und Porto innerhalb Deutſchlands; 
ferner: 
Num, Arrac, Punſch⸗Eſſenzen 
und feine Liqueure in guter Qualität, 


Wichtig für jede Hausfrau 


ſind die echten mehrfach prämiirten 


er zz  Mniverfal - Kohlenanzünder, 
i U Fee 


Dieſelben beſeitigen die ſehr gefahrvolle und iu bie 15 
Billigſte Bezugsquelle von J. A. Roth, 


wendung des branch unnd beim Feueranmachen, find einfach und 

bequem im Gebrauch 9 75 ai billiger als Holz zum Anzünden von 
G Torf, Coa 
25 Pack = ½ Ctr. elt. 500 Stück für A 3,50 in Daniig 

Weinbergsbeſitzer in Erdö Benne bei Tockay 100 0 

(Ungarn). 

Garantirt rein, analyſirt von einem der 

erſten Chemiker Deutſchlands, Dr. Biſchoff 


= = 5 r 110 165550 frei Haus 
empfiehlt die Sale Robtenemünderfehrih (8545 
= in Berlin. Vorzügliches Stärkungsmittel für 
Reconvalescenten. 


rau, 


empfiehlt zu passenden 


Weihnachts- Geschenken 


sein grosses Lager von feinen und feinsten 


Briefpapieren und Briefkarten in Schachtelpackung. 
Lederwadren hochfeinen Genres 


wie: 
i und Poesie-Albums, Brief-, Cigarren- und Visit-Taschen, 
Schreibmappen, Scat-Kasten und -Bloes. 


Metallwaoren für den Schreibtisch 


empfiehlt 10 rag Preiſen 
H. Mansky, Holzmarkt 27. 


Von mir gekaufte Mandeln laſſe 1 7 5 auf meiner 
3 Mandelmühle, verbeſſerter Conſtruction, mahlen, 
wodurch eine ſchöne zarte Maſſe erzielt wird. 


Düsseldorfer Punschessenzen, 


ger Nathshkellerpunſch, 


Aalieniſche Weine 
Ungariſche Weine, hochfein, Siechter Bezug, 
Rum, Cognac, Arr 
Creme, Imperiale, Sena Eisereme 
empfiehlt 


H. Mansky, Holzmarkt 27. 


Van Houtens Cacdo, 
vpe 1 Blodker M 3, 
J. & C. Blookers s Cacao, 


1 Pfund-Büchſ 8538 
Cacao d. Holländischen Ale 185 Id. -Büchſe 102575 


bei Abnahme von 10 Pfd. jeder Sorte noch billiger, empfiehlt 


ſezleq anu 


SB. ehen „MER 


reisermäßigung 
bei größerer Abnahme! 


550 


5 als: 
Schreibzeuge, Briefwaagen, Brieföffner, Briefpapier-Ständer. 
Christbaum- Schmuck, Lichte, Lametta etc. etc. 
Alles in bekannt grösster Auswahl und Qualität. (875 


ei Die raſcheſte Beriätter- 
a Tlatiung auf allen Gebieten 


bringt tal auf & bis 10 


Berliner Abend of 


Abonnement % Mark | 


aaa 


Barometer u. Thermometer hochfein b. 100 Mk. 
ſowie einfach. 
Opern-Disdance-Nachtgläſer, 
ſowie Fernrohre von 3 bis 1500 M in größter Auswahl. 
Brillen, Pince ncz, 


Zopengalſe r. 7. Johannes Witt, gosengalie Ar. 7. 


Spiel-Waaren 


viertellährlich 
oder 1½ Pfennig täglich. 


0 = ichs Gold, Stahl und Nickel⸗Gi i 8 
5 gau ea . liefen eben. een Desgleichen vorzügl. rothen Ofener Adelsberger billigft. 
ch Ae e ee 5 — bei A. M. von Sen 3 28. jeder Art, in Holz, Metall ete. 


Stereskop- Apparate, Laterna- 
magica, Dampfmaſchinen 


zum Betriebe von Luftſchaukeln, en d Baggern, 
Brauereien, Jontainen in allen Modellen. 


Photographiſche Apparate 
nebſt allem ET: von 3 b. 300 Al 8531 


Otto Hamann, 


Feuilleton ein großer Roman: 
Die ſchöne Schweſter, 
von W. Stevens. 
Das Vierteljahr⸗Abonne⸗ 
ment (Januar ⸗ 8 1005 


5 g teöst nur _ nur IM. 255 


und 1 von jeder Poſtan⸗ 

ſtalt angenommen. 41 
2 Verwaltung ER 
der „Berliner Abendpoſt⸗ 715 
. SW. 3 1 23. 


Puppen und ſämmtliche Puppen⸗Artikel, 
Cghriſtbaum⸗Schmuck 


mit vielen Neuheiten in überraſchender Auswahl, 


Galanterie⸗ und Leder⸗Waaren 


zu ganz beſonders billigen Preiſen, empfiehlt 


Lankoff, 0 


un Amer fden Apparat. 


| ae fette; i 
enthaltend: Chemihnlien, 21 80 . 1 rothe Laterne. 


50 0. 
Billigſteg und erönfies e eee 


8 


— — 75 Danzig, bereits en an yet rhauft. 1 1 8, Ecke der 3 ö ; 
Bes dane u, Meners Gonver- ; 3. Damm No e der Johannisgaſſe. 
Kula auch naler Altlasen d Optiker und Mechaniker, I damm Nr. 3. Otto Hamann, Danzig, Weihnachits-Cisarren 
antisuerid vorräthig bei n. e And 3 21. 8 a 2 2 
Zeiten, Peterſiliengaſſe 6. | 5 ee = empfiehlt Gielbit in den kleinſten Packungen) zu billigſten 
Geleſene Journale, Fr. Carl Schmidt, Fabrih-Breijen 


Gartenlaube, Ueber Land u. Meer, 
zꝛc. find zu billigen Breifen zu verk. 
b. A. Troſien⸗ Peterſiliengaſſe 6. 
Dos neue evangelſſche Geſang⸗ 
buch für Oſt⸗ und i 

it vorräthig bei (8555 
H. Troſien, 
Peterſtiiengaſſe 6. 


Amalie Himmel, 


1. Damm 12, (cke der „dlisengeiftgafle). 


Zu Weihnachts Einkäufen: 


Oorsets BR 
in 1 1 5 Fagon zu ſeßr ermäßigten Preiſen, 
MWollwaaren, Triegtagen, Tricsi-Zaillen, nn 


Strümpfe un „Handſchuß e_ 


Schmuent garen 115 hübſcher Auswahl 
wu auffallen billigen Breiſen. 


die Gigarrenfabrik Aud. Kreiſel, 


Brobbänzengaſſe 51, Ecke Pfarrbeſe 
Auswärtige Beſtellungen gegen Caſſe vortofrei. 


Mein Weihnachts Ausverkauf 


gandſchuhen, Hoſenträgern u. Gravatten 
; beginnt dieſe Woche. 25 


Georg Wohlert, 
Malſkauſche Galle, 8473 


J Stickereien von Hofenträgern, Leib⸗ und Pelz⸗ 
gürteln werden ſauber garnirt. (8473 


Georg Wohlert, Handschuhfobrikant. 
Fun Arrac⸗ Cognac, 


Danzig, Langgasse 38. 


Breite, Bald n. Lungenleiden, 
crosiſche Anfarıhe, Rindsrhufen, | 
Heiſerkeit und Berſchleimung 


heilt man in lurzer Zeit durch das un⸗ 
2 entbehrlich ſte H 
0 5 en ei 
er e Waffen . „ 


Bau Extract, 
Himbeerſaft, feine L. Inneute 


® Mur 1 1 dirfer 
N Sıhuhmarke, 


ZN = 8 Gebinden ſowie in Flaſchen, Atelier ür künitlihe Zähne, 
1 . eaten Vorlagen Kaalftät empfehl bomben 2, Gorgfällisfte Aus- 
% and große a1 Mh = | bb führung, billigſte Preiſe. 
Merbältlich in den 0 50 d d Bal J. F. Knobbe, Franziska Bluhm. 
eee, meiſten Apotheken. i = dar ai, Breitgaſſe 103. Sombart’ 
In Danzig: „ Magazin für Wäsche umd Betten. Danzig, Patent- 
e T «8284 Breltgaſſe Nr 134, |R Gas- 
Griechische Eee a 1 Ecke Holzmarkt. 
®riginal-Weine Baze ar Motor. 


billigste und 
geräuschlose 
Betriebskraſt. 


der deutschen Weinbau 
Gesellschaft „Achaig“ 


in Patras, ausgezeichnete Früh-] 


i für bebe 


5 Auf Probe! 


stücks- und Dessert Weine yon! 1 Vielfach prämiirti 
mediein. Autoritäten als vorzügl. 
_ anerkannt, laut kriegsministe- Buss Jombartä Co. 


wird. 


Preis 5 Mark. 


Verſand unter Nachnahme. 
Nur zu haben bei 


N. er 


„Danzig, 
Sue en 


Emil A. we 


Inhaber Louis Nagel, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
neben d. Hauptfeuerwache 
empfiehlt ſein in ſtets reich ⸗ 

altigſter Auswahl 
aſſortirtes Lager 


Maſchinenu. Werk 
zeugen 


bpiellem Erlass v. 1. Januar 18873 
(Armee-V.-Bl. . 188 0. RK 
als Ersatz für Portweine resp.] 
Schwere. Ungarweine bei der 
Lazarethbeköstigung zu ver- 
wenden erlaubt und demzufolge.) 
in militärischen und städtischen 
Loxaretken eingeführt, Sowie 
Gephielonid- und Samgs. Weine] 
in Flaschen und in Gebinden von !® 
10—500 Litern offerirt (8875 


A. Ulrich, Danzig, i 


10 Flaschen (A 9 Liter) assortiri ie 
incl, Verpackung rei jed. Bahn- 5 
etatign gegen Nachnahme oderir 
Einsendung von 20 l. 


En 


= - (Friedrichsstadh). 
| Vertreter: C. A. Fast, 1 Danzig 

nach Gewicht, 
Verſilbere gleichzeitig empf. 
zu bill. 18 e 
565 ER ges old ber=, 
Uhren- u. Alfenidewagrenlager. 
ie 281 5 und Gilberiachen 
ahlung. & Leng, 

jo" Hell. Geiltgafle 127. 


Ohne Anzahlung 

u. frei nach jeder Poſtſtation wird 
geliefert: in hocheleg, Einband, 
neueſte Auflagen von Meyers u. 
Brockhaus Converſationsle 99 5 
1 Thierleben, Bu 
findungen, ſämmtl. Klas iher 40 
gegen Ratenzahlung von 3 


e 
Aab Für. 


UPRBIBEZLDEN Hr On LT DUB ZU LES EN ara ag am ER Henke, 


Passendstes Weihnachts-Geschenk. 


„ 
aldenbur 


re gero mit We 


In Weihnachts-Binkäufen. | 


Jagdtaschen,- 0 Peitschen, Sehlttengeldute. IE 
Kandaren und Schabracken, Schultornister und Taschen, 


in starker Wcore, zu billigen Preisen. 874 a 


Th. Burgmann, Gerbergasse 910. 


zu Auszeichnungen. zu vollſtänd. Einrichtungen 
Aönialich privilegirte 8. Unübertroffen in Qualität ist der 0 für Schloſſer⸗Semiede Galle 26 hechpl, Pecbebinbe bee 


und Klempnerwerkſtätten 
ſowie jammil eee, 
Maſchinenbaur u. Eiſen⸗ 
bahnbedarfs - Artikeln, 
ferner Stahl- und Eiſen 
waaren jeder Art zu billig 
1 5 unter coulanten 
edingungen und weit 


aſſe 25 hochpt. Probebände da⸗ 
fallt zur Auch (8551 
een a H bis 

% J. 1. St, auszuleihen d. 
M. Sb fte Sehn, Fell. Gelſtg 112. 


nn es 


Waldenburger Benedictine-Liqueur der; 
anerkannt beste aller deutschen Bene 
dietine-Ligueure. Ausserordentlich wohl 


ee 


0 Mebicinal⸗ und kechniſche 

n eros. Drogen Handlung En detail, | 6; 
en 13, Breitgaſſe 15, E. Haeckel, Danzig, Breitgaſſe 1 
F T Inbtienders on, neuen] | 
0 Been leben en e be 2 Nachahmungen existirt. Nur dadure 


2 K u 


ieder Art, Schürzen in 
2 reicher Auswahl, Regligee⸗ 


de bewähr. I] = Bitte genau auf die Firma zu achten. Bahr: Steges 


ten Qualitäten, Tiſchieuge N 3 ei 
| und Becken, genen uns . Krone & Sohn, Holzmarkt No. 2, | Deutsche Benedictine-Ligqueur-Tabrik 0 5 0 Al Bi e e 


and Decken, Leinen und N Roſalie Büttner, Leiterin der 
pfehlen in reiihaltiser air! Friedrich & Cie. 


Hemdentuche in kleinen 4 
0 i zu Stückpreiſen c. Stellenvermittelung. 6207 


billigen mit jedem Zachenmeſſer 105 15 feinſte), Schneiderſcheeren, = 
85 en Angebot con- Tiſchmeſſer und Gabeln, Damen- und Stickſcheeren, Waldenburg in Schlesien „Veritas“, Derlihesungs- 
U  eurrivenden Breifen. Franchirmeſſer und En Dieſelben in eleganten Etuis, 2 Geiellichaft, verlihert Pferde, 
0 7 Frodmeſſer, apferſcheeren, Zu haben in Danzig bei C. Bodenburg, Brodbänken- e Rinder Schweine gegen Tod 
5 Dei Bagrzaplang Rabatt Schinkenmeſſer, 2 agellcheeren und Zangen, asse H2, 1 5 Borski, Kohlenmarkt 12, F. E. Gossing, durch Kran iten, Unglücksfälle 
Hi Schlagıtmeifer, \ Apa Gustav Heineke, Hunde asse 98, Max in ig 3 Al ul ꝛc. au billeſben Prämien, Ver⸗ 
EURER - Lindenbl 1 ene Geistgasse 131 1 Ib Machwitz, itifer und Agenten finden Be- 
ne Damm 7, P. Pawlowski, Langgarten 8, 6. R. Pfeiffer, in Bromberg kommt am 16. De- imätlisung,, „Durch bie Genera 
’ulden u. faule Auhenftänbe Ralixmeffer Gorzigle Qualität), Bichtheeren, e A, W. Prahl Breitgasse. 17, Fuser Se aue iember er. Bermittags a % uhr, agentur Fürſt u. Sohn, a 
in Berlin u. Bororien w. d. J gdmeſſer Ci i Heil N in Langfuhr bei H. H. Zimmermann Nachf. ein neuerbautes comfortables Geiſtgaſſe 112. 
eie itafl-beigeitieh. Veſtechmeſſer für Eandwirthe, Strei⸗ Metzing, Markt 59, in Dirschau bei Robert Zube Haus nebſt großem Speicher 
Offerten unter W. 2351, Rabirmeſſer, Strei Re für Salat, Berlinern (is beite Cage — iur Cubhafte- | m——u—— 
tamt 37. (204 V ꝛc. 2. Norkieher, f 508 tion — worauf Reflectanten auf- Druck und Verlag 
e Wetzſteine ic ꝛc. & merkſam gemacht werden. (8392!von A. W. Kafemann in Danzig 


| 


RR gi 1 Sebi t. von m er, 
a in 9259 PR * N 


* — * 9 tr ERBE 2 


Weihnachts⸗Auzeiger E. Blatt) 


Beilage zur Danziger Zeitung, zur Kleinen Zeitung für Stadt und Land, zum Danziger Courier, zum Kleinen Courier, 
zu den Weſtpreußiſchen Landw. . zum Spoon —— und — e en 


Au passenden Weihnachts- Einkaufen 


empfehle mein grosses Lager in: 0 
halb- und reinwollenen Kleiderstoffen, Gardinen, Portieren, Teppichen, Tischdecken, Tisch-, Kaffee- und Theedecken, Tisch- Hand- und Taschen- 5 

tüchern, fertiger Herren-, Damen- und Kinderwäsche, Tricotagen, Tricottaillen, seidenen Halstüchern, Corsets, Morgenröcken, 
‚fertigen Damen- und Kinderkleidern 


à2u noch nie dagewesenen billigen, festen Preisen. 


A. Fürstenberg Ww. Mode-Bazar, 
Langgasse Nr. 77, Danzig, zen Nr. 77 


Jur Marzipan-Bäckerei 
offerirt in nur feinſter Qualität zu mäßigen Preiſen: 


\ 70855 | 1 
neue grofje geleſene Kvola-Mandeln, 9 Weilmachts-Blumen- und Pflanzen- Al 
Ia Puderzucker, anerkannt ſchön, (8594 \ 2 Ausstellung 


e deſtillirtes, 
Fr. Raabe Nachflgr. 


= m Belegen des Marzivans u, 7 
Einige ie andelreiben ſtehen leihmeife gratis hr Derfügung, . 
d (J. Brüggemann) 
No. I, Langenmarkt No. 1, 


Georg Metzing, Yangfubr 50, am Markt. 
Erlaube mir dem geehrten publikum beißeitellung und Einkauf von 
5 fiehlt zum bevorstehenden Feste reizende 
Schuhen und Stieflln ge 
e mein aut N he in Erinnerung zu bringen tel nur sute Neuheit n 


17 N N N N Hark ; inPhantasiekörben, Kork-u. Binde een : f 


Kiermit erlaube mir die Eröffnung meiner 


Weihnachts-Ausstellung 


f anzuzeigen. Dieſelbe bietet die größte Auswahl in 


Parfümerien und Seifen 
in geſchmackvollen Arrangements 


und enthält dieſes Jahr beionbers reitende Neuheiten dieſer 0 
Branche. Ferner empfehle 5 


Christbaumschmuck, 
Lichthalter, 


Mark 1 Mark 5 
koſtet ein Loos der 75 
Weimar-Lotterie. 


iehung am 18.—18. De- 
er er. = 


1150000 N. W. 


kommen zur ee 


J. Eisenhardt, 
Ä Berlin C 18010 Wilhelm. 
flraße 4 (7602 8 


Porto u. alte 30.3. Sea 


Waare. Jede Beltellung wird ſofort ausgeführt. Bitte das 


SR „jgeehrte Publikum fih von dieſer Angabe höflichſt zu überzeugen. von eingepflanzten Hydeinthen, Tulpen, 1 8 und 98 

; 8 1 gewinnen bag. = 16 far fo mann, 5 k ‚Täglich ‚1Roccoco-Fü iche Schnittblumen. 9 5 sim „„eihnachtslichte 

& 2 Kölner Dombau- u. 3 0 f ji fi 3 Jin veichhe 8 fer Auswahl, bei billigiten Preiſen. 

© ö | Novität! ROC cOcO-Fücher Novität! I) 

a Sguhmacjermeifter, en aknnern NantDeorsien fene nes. ( Ausverkanf in Kalanteriewaaren 

& N. Fränkel In 8 Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 128, al i-Decoralionen * . ane 8. mache gan befonbers aufmerkſam, e Gelegen⸗ 


Bank- u. Lotteriegesch. 
8 5 —.— W. ‚Friedrichstr. 65. 


SE WPaſſendes ( Bas = 
für die Herren Baumeiſter und 
ſonſtige Baubefliſſene! 


Im unterzeichneten Verlage er- 
ſchien ‚joeben in ſchöner Ha 
ſtattung: 


„Herr Vhumeiſter“. 


Eine nachgelaſſene Schrift 
von 
Schirmacher, Reg.⸗Baumeiſter. 
Preis 1.60 Mark. 


beit zum Einkauf von Weihnachts Geſchenken, da. dieſe 
Artikel zu bedeutend ermäßigten Dreier ae: } 


Albert Neumann, 


enen, 3, gegenüber der i börse 


ı Halibare Arrangements von Wachs- und 
5 Pariser Stoffblumen. 


Als paſſende 


Weihnachts⸗Geſchenke 


empfehle ich u Gpottpreiſen in nur guten e > 
Socken u. Strümpfe, ' Sichus, 


uUnterhoſen, Unterröcke, 
Unterjacken, Tücher, 
[Camiſols, Corſets, 


Jagdweſten, Tricot-Taillen. 
1 2255 
"eoncustentos bilie anden - (8603 


Louis Willdorff, 
d m und a ehe 


Speeialität! Speeialität! HE 
g Versandt frischer Bouquets, Kränze etc. 


Deingend per Courierz 847 
5 Werden Hane zugesandt, - 


In Weihnacht dr Ynsnerknui 


1 Roften 


Glorig⸗Regenſchirme 


für Damen und Herren, 
bro Stück Bur 2 Ip. 15° Bf. 


die Pianoforte- Fabri 


Hugo Siegel in Danzig, 


eilige Geiſtgaſſe 2 85 118, 
56885 Lellig al, f RE 


2 Flügel und 1 . 


„Der Ingenieur“. 


= 0 egante- Regeniäirme v n 624 AU pi uefter Gifenconfteuction, „gebie 
= es 100 1,60. am su Bekannt org größter Auswahl die Schirme Ton und leichter Gpiela 
Dani: 5 a S8. Deutschland, 
Verlagsbuchhandlung = Kubi, See Meer, Tu . ee len 


A. . Kafemaun, 


möglicht geräumt 05 ſoll. Speciell ahbe mir auf einen 


empfehle ſammtliche Farben und Atenfitien cin Kaſten 


0 2 vorzügl. alten Jamaica-Rum (Verschnitt), BE : : und auch eimeln) Ar Del-, Aquarell-, Porzellan., Chromo-, 
j r 2.5 : ronce-, Emaille, Haſteil- u. Gela Malers in nur 
Gustar Beineke 183 per 1 Liter A., 3, M 2,50, M 2,00, : EN E TNT ehter bee ee 
> St 5 hf if 35 Be nk auf A wohl. a 120: B N DICTIN E 
Snndte 1. Snklanfde \oE Lager von Cigarren aten DES ANOIBNS BENEDICTINS 
6 5 ae, FCC LABBAYE 5 u e e 1 Be. 
o on al-idanren-, IS Wei 5 rance 5 age in 6 Sälen perm. Ausſtellung v alereien aller Art, 
5 Weine von Jüneke hier, zu Originalpreiſen, Arthur en Königsberg i. Pr. 
Delicateſſen⸗ © mit d ee Rabatt 10 5 15 = = > 3 19 ˖ Pr 


neo! 
Hochachtungsvoll 5 


Yorireffih, bo cd doi ppell Ir 
4. Laune If 


undi die Verdauung befördernd. 
N i er Man 
EHu eend ask. Ai k, 
AN —— sich auf 
5 jeder 
asche die viereckige Etiquette mit 


er nebenstehenden Unterschrift des 
5 Senerel-Directors befindet. 


Shöfrugt-, Wild- 
und Geflügel⸗ 


Handlung. 


Zum bevorstehenden 


Weihnachtsfeſte 


Nocte . 


5 Tard 8. 


7 Rieser, e 


age deltec 
Wein-Import⸗Geſellſchaft 


Central-Berwaltung: Frankfurt a. M. 
Keltereien unter königl. italien. Staatscontrolle 
in Frankfurt a. N., Berlin, Hamburg, München. 


er 


h 5 Nichtallein jedesSiegel,jedeEtiquette, — = 
"empfiehlt: 1 auswahl F Lager -Kellereien in Pegli- Genua. 
große geleſene Marzipan⸗ Nez 8 aus Tyrol, Flasche ist gesetzlich eingetragen und 
Mandeln, Glacée, Seide, 8 an zt. Vor an. LER 1 5 red 7 io 
feinſte Stettin. Puderraffinade, 2 Handſchuß⸗Heſchäft x orkauf yon Nachahmungen wird mit: Byjk 
Belegfrüchte, Roſenwaſſer, Paſchleder 3 T ava Cl, allein wegen der en ca 0 Pf. ohne Glas bei Abnahme von 18 laſche 
Citrongt, Orangeat, . Gegründet 1845, vom zondern duch hinsichtlich der für die Gesundheit zu be- 2 Fl 
Tomi fände nal Wegen Uebergabe eleganteſten bis au Aue e den Monats werden wir das Ver- le Flafhen werben mit 10 Pf. ber 0 t und 2 0 Ai 
zum Backen alle Arten meines Geſchäfts habe einfachſten zeichniss derjenigen Firmen veröffentlichen, welche sich 3 en ur nr 
der verſchiedenſten mein ſehr großes Genre. chriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres £ 


erforderlichen Ingredenzien. 
Ferner: 
neue Wall-, Cam- 


beris- u. Paranüſſe, 
Schgalmandeln, ; 


9 garantirt reine rothe | 
italien. Naturwein eignet dich Ni 
vorzüglich als tägliches Zifih= | 
getränk ME Ai Kreiſe und 
bietet Er zan für die ſogen. 
lter e 


zu beziehen in Danzig bei: 


. Ligueurs zu verkaufen. (5780 
Ziearentager zus i „H. Kutschke, Langgasse 4, A. Fat, 
. A. J. Süncke, Austav Zelle. 

5 a Bradtke, Emil Hempf, Aloys Kirchner, A. H 
Pretzell, Carl Studti, Heilige Geistgasse 47. (5780 


Hans Hottenroth, nn un 


Siof- 
Handſchuhe. 


0 1A = 
Ausverkauf bänder. 


geſtellt. 


Zraubenrofinen, * 
E. Maßho Nachfl., Inh. Carl Marzahn, Altſt. G 
0 ee *g, 1110 5 ER Aa 18. 2... Feihke dagen 


gaffe F. G. Goſſing, Jopen und Portechal . 

1 10 ‚along a 
reitgaſſe Bernh. Suncke Undegaſſe 

58 51 1 5 ; 


feinſte Smyrn. Zafelfeigen, 
R Datteln, Prunellen 
„Thorner und Rachen 


Pfefferkuchen 
und Pfeffer nüſſe, 
Königsberger Randmarzipan, 

Theeconfect, 
ſämmtliche Biscuits, 


fl. Chocolade etc. 
in nur feinſten Qualitäten zu den 


nn 3 Avertiſſement. 


+ 
. 3 ——.— eidg — egen Reaulizung der ‚Srbichaft, iet leren wir, bie von 


= — — 8 dem ere ee Sabrikbeliker F. Leſſing übernommene 
Patent- Kugel- Kalleehrenner| falke een ehe um N olchinenfobrif 
für Gofonialtwaaren-Sändler, mit fämmtlichen Borcht en, nebit Beidiebsmafchinen, Modellen 


aukehmen 9 
in Größen von 3, 5, 8 bis 100 Kilogramm Inhalt, und Werkzeugen meiſtbietend freihändig zu verkaufen und haben 
Hand. und Maſchlnen betrieb. bi ſolid, bequem, wir zu dieſem Zwecke auf 


lichſt fi 
u „tionen Donnerfiag, » 11. December cr., 


mn und F Frauen- it 


von Dr. med. Siegfried Herzberg, 
BERLIN. S., Boeckh. Strasse No. 25! 


billigſten Preiſen. 5 E Rhein. Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt u. Prospecte übersandt. 
N bringe mein 68870 3 = Ueber 20000 Stich geliefert, 8 1 e Die Leſſing ſchen Erben. n — chm; 
alert 1 Betriebsberichte erfahrener Colonialwaaren⸗Fändler. Viel⸗ nei 19 5 Elac mn Der au nn 8 Das bete aft En 92. u > 
1 1 er 
finn IM er. Meine im e enfnes belsenten| wünlihte Auskunft ergeit > 80 Schleſiſche Uhrenfabrikation; 
Bit ikuofen Nordweſtd. e 0 nat Wien: Einziger Ares E ‚Baffendes Beitnachtsgeihenk! 805 b Einzige Biere 
er Weingroßhandlung von 2 as Kein echte kau de Cologne 85 5 
e f. dann Eau de Cologne double |s Sur Sal Mailand, EI ® zabıik für: Taſ 15 uhren, G 
n Erinnerung und empfehle bie- N von Maria Clementine Niessen = 2 a8 En ER 
ie lelben zu Rathshellerpreifen. gegenüber dem Dom- Cöln a. Nh. & one as uber 18955 1 55 a in dende ältefte 8 ZEN Stutzuhren 5 Regulator- MR ON 
Helkos! und e 32 Wwee Albert Neumann und Richart Lenz. (8493 8 N ar a 5 2 
Auffehen erregend „ld onne“, 5 5 , Urm-Uhren un N > 
Se ee, ung der ode ent beste gen Zuerkenn- „„ l Wächter-Control- uhren. =“ 
ng zu beziehen gegen Einſen⸗ e den „Ausstellungen in Bein- BE” Zapifjerie- und Meihmaaren -Geſchäft. un Lager: Berlin, 34, Charlottenſtraße 34, 
on 50 3, in Briefmarken hurgh und Cöln 18 2 (4231 


Philiz (8308 
Berlin, „Miendeſohnftraße 8. 


Forräthig in 1 besseren Parfümer 
Drosenlnntlungen ‚und Apotheken. ion 


Reiiende Neuheiten in Papier 9 e 5 
O. Karniſch⸗ 3 Seeſtraße Nr. 17. a | 


ee für 3 a 


* 


i 0 Neanderstr. 16. (4242 755 ge EN Dr 8 


5 Beledfel te vorzügl. Qualität, 


Heil. Geiſtgaſſe 7, Ecke d. Kuhgaſſe. 


Flacon 80 Pf., jemals Zahn- 


Antugſteſte für Herren u. Knaben 
verſende jede Meterzahlzu Fabri i N ente ri mich 
greifen, 983 


Austern 


Al Ju Deihnactsgeihenken! 
C. Bodenburg, 


5 reich fortirtes Lager in Papier-, Galanterie⸗, Bijouterie- und Lederwaaren bietet zu Zeftgefchenhen 
Gesenttänd ale ſich ſowohl durch Anſehnlichkeit und praktiſchen Werth wie durch billige Preiſe beſonders auszeichnen. 


Be empfehle: 


ophy, 


e Briefbogen von 50 3 an Geſchnigte Holiwaaren als: Zeitungsmappen, Garderoben 
Delicateſſen handlung b Dan Langenmarkt Nr. 2. 100 84 liche ee von 50 San 2 ee Uhrhal lter, Rauchſervice, Aſchbecher, Kartenpreſſen, 
un : zig, g . etav-Umſchläge von 30 3 an, Näh-, Schmuck-, Cigarren, Tabak- und Handſchuh⸗ 
Wieder empfing ich mehrere 100 re von 50 an, Kaſten. 

Poſten Meinen beifere Bilietpapiere mit Ronogramm, Blumen, Dignetten ——— 
ganz vorzügliche 9 i und Goldrand verziert in Caſſetten von 40 3 a Bortemonnates, Gigarren-, Sur und Banknotentaſchen, 
w 97 „ el 10 9. 19 a au 8 Boelie-, ‚Bhotoarapbie., Dölaien- un Boftmarken- 
Federhalter, dutzend 10  Receilairs, Fabae, Ring, Umhänge- und alle 
6 N 1 ehri 1 55 5 | Bieifüie, 54 in it gutem 55 Hudend von 35 3 an, warten Sebextaihen, Zorhifter Bliner-, Roten-, 3eihen;, 
== — = — Stahlfedern Sten Dar 3 Cenſur- und Ordnungs Mappen, Rhotographierahmen, 
und ohne 79 90110 5 eröffne ich am Federkaſf ten, Gt tüch von 5 H. an Wie: ſowie Gegenstände mit Muſik⸗ 

erke an e 9 5 A N Zirkel, D Preleche, Eee Reifzeuge, Reihbretter, Reihfchienen, 0 . 
a Montag 5 den 8. Decbr. cr; 1 he 8 den feinften ee und an in ca. 60 verſchiedenen Nummern, Stück 
1 , N ; N ’ 1 7 7 . 3 g 1 er von Schmidt, Erfurt, mit Blumenrecepten, 

ont in allen Abtheilungen meines Geſchäfts 4 405. . 


Weit e Koliwaaren zum Bemalen, zum Brennen, zur Kerb⸗ — 

= ſchnitzerel nebſt Malvorlagen und Holibrandapparaten, Cotillon-⸗Orden in ca. 1000 Deſſins, Dutzend von 25 3 an, 
x Knallbonbons mit komiſchen «int lagen, Einladungen, 

Tiſchkarten, Menus, neueſte Cotillontouren auch leihweiſe. 


Sämmtliche Artikel 


ur Marzipan- u. Kuchen bäckerei 
beſte ela elend Avolamandeln, 


fen woe eee, Auszug aus meiner Ausyerkanfs-Preisiste: 


Ausführlide Preisliſten gratis, 5 


Bene nenten Hefe bed e » : Elſcgteln 

ie neueſten Geſellſchaftsſpiele als: ein 

ecke d die, Nürnberger Trichter, gleiche Brüder, gleiche rg Duhenb zu 80 9 und.1 U, in vielen Muſtern. 
Kappen u. v. R. eventl. mit Rahmen. 


" Snriftoaumbehang, Leuchter, Lichte, Confecthalter. 


Zur ſchnelleren 1 0 de habe ich eine ‚Ausftellung von von paſſenden Geſchenken gemacht, ebenſo find die 45 > 
Artikel ge me zur Anſicht 
riefliche Aufträge, ı um deren gefällige Zuwendung ich bitte, werden prompt erledigt. - (1770 


Wilhelm Herrmann, 


en er, 4 N e 
e aſch entücher 
Carl Studi. “beliebteſte Weihnachts-Geſchenne 

ar u 4 offerire ich zu folgenden außerordentlich billigen Preiſen: 


Geraptitt reinleinene beste Schleſsche Fabrikate. 


Marke 100 45/46 cm So u Leinen-Glanz-Appretur. 


Prima Tafelbutter, 
per Pfd. 10 und 1 5 9 N 5 


Schönster Schmuck des Weih-I8 ______7 | 
nachtsbaumes, versendet inf .- 310 49 em [07 mit Teen Blans-Appretur, 
Tiste rea dare (8824 Preis für 109.3 M 50 g. 
Ste ir d x — nina IL nn 
- kleinere, ca. 900 3-48 Mare: 312 49 cm groß, 1 ns open 


onnel, (824618 Preis für 1 D 
en | Marke 200, 350 cm Bei mit Dep -Glanz-Appretur. 4 49 eee Nr. a ae i dem Rathtaufe. en 
en ge Saalfelder Geldloterte. = 
hr 1900 e i j_ Eee 3535 Drei Ziehungen. | dan 15 ränkel | 
d arke 2 53 cal u Glanz-Appretur. H aupt ge E w ö n n 30 000 Mark. 5 Bank-Beschäft - 


27.BE = „ 27. 
a 10 000 Mark. ee ae Br a ade en 


1 Bons 3 ir 29 3 ele n ele ziehungen. vermittelt Gassa-, Zelt- und Prämlengeschäfte 
50 N 


pr. Nachn. RENT Rab Preis für 1 Dbd. 4 3 amtliche Liiten und Porto \ 8 1 di 
E. A, Müller, Dresden u 8 9 zu den coulantesten Bedingungen. 
"schulgutsträsse. 1 Marke 8 für 1 505. 5 l er Batiſt-Appretur. Le 0 Tosephnn Der 205 240% Ba Rs beg > Kostenfreie Controlle verloosbarer Eitaoten. 
PN, Bertin W. „Bolebeme ie Nr. 29. Kostenfreie Coupons-Eintdsung. 


Broſigs Mentholin Marke 400 9 cm groß, mit weicher Batiſt-Appretur. 5 


iſt e. desen Ee ide 2! J 
deſſen Güte weltbekannt. Marke e 49 cm 1 55 ai an weicher Batiſt⸗Appretur. 


Billigste Versicherungen verleesbarer Eiteoten, 
: Mein tiglich erscheinendes ausgiebigstes Rörsomresuend, 
zowie meine in 9. Auflage erschienene Broschüre: „Unpitzle 
anlage und Speeulatien mit eat r Berücksichtigu der 
Zeit. und Prämiengeschüfte“ (Zeitgeschäfte Beschränktem 

%jaico) versende ich gratis and) Kanes. 


. 


‚Börsen-Specnlation 
mit beſchränktem Kiſiko. 


ginder Vn 
= vien-Speculetion m. beſchränktem Verluſt u. en 
Gewinn ktheilnehmen. . wird franko AR: 


Eduard Perl, aer Milben e 


Allgemeine Nenten⸗Anſtalt 


zu Stuttgart. 


Ander. 
500 Taſchentücher ase ücher 


15 9 5 Yan. mit erer Seinleinen - 
90 a e Rothe Radıf, ir 
en nit GlangeWpyrefur | 


D der Rat theke, 
Mayr Seinen-Apprelun, Mie BEI FINE 


| Vorm. L. Schwartzkopſf, 
5 merbn. N. Chausseestrasse No. 17/18. 
e Gasmotoren, 


N einfache Construction, geringer Gas- 
© verbrauch, grosse Kraftleistung, in 
Ri jedem aume aufstellbar. 


Ichmerien bekommt oder aus dem 


eumann, Richard gen, Cart Preis für 1 Butenb ns 5 Breis für „ Dutzend 85.3. Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf volle Gegenfeltigkeit, ® oe 
VVV 5 8 - - 2 j unter Aufſicht der K. Staatsregierung. f PA ‚mit neuchtrer Verbrennung, 
Dr. Sprangerſche Eine kleine Partie hübſcher Atrappen, Lebens-, Renten- & Kapital⸗Berſicherung. = e Babenek \ 


Magentropfen ſoweit der Vorrath reicht, Be = ampfmaschinen 
8 all Art in vollendeter Ausführ b 1 für 
helfen ſofert bei Migräne, Ma, gebe in gratis zum Verpacken der e ee e 2 ber 4% Willner e 11675245 5 = 5 5 "elect trische e e 
3 i Verſicherungsbeſtand: 38624 Policen über M Langsam auf: mde Dynamos, 


LET Kapital und M 1497 990 verſicherke Rente. a Are ge urn Dampf- ‚Maschinen, as 2 
e Rentenb 8 e LI Laas 10 5 
15 Garantirt reinleinene bielefelder aer Genen lee eee zu ven fielen J 
| a Taſchentücher 1 „„ 2 Süsser Medieinal- 
ib 1 tit. aus anerkannt edelſtem Material mit weicher = 
e ei „ es w . 9% Lebens versicherung. br. Aumann’s. 
NINE je Marke 3 HTO - 55 650 »ivibenben-Benun 1382 an 3 1 7 : Heidelbeer Wein 
ae: 20 E » ann Dividende zur 3 r Prämie. 5 
= : Prämienſäge für eiche 77 5 g 


und in 9. Can beten 108 570 z 
1. anggarten 5 8 = e 5 aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 
97 8 Fl. 60, 66015 E Ba 6, Cebensalter beim 4 1000 en - 3 at 3 i " Beerenwein, welcher Arzilicherseits als Ersatz der zumeist 
; gefälschten. Tokayer - Weine BREI N ont en wird. — 
va Aumann’s silsser- Heidelbeer-Wein ist ein vorzüg- 
liches Getränk zur Kräftigung für Nes Pconwalescenten und 
‘Kinder, und auch als Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit, 
ende Magenleiden ete. etc; mit gutem Erfolg 
angewendet. — ½ en Mk. 1:20. Man achte 
auf den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: 
In Danzig in der Elephanten-A Apotheke, Breitgasse 15, 
ferner bei Bernh. Lyneke, Lager von Sanitätsweinen, 91015 


gasse No, 53. 
Nachweislich rentable 


4 4 
Ziegelei 
mit auten u. reichl. Thon⸗ 
2 Lehmlager, nr q. 
Stadt mit Gymnaſium, 


Probesend. Fab. Stern, 


Damentuch 60 von Batiſtleinen. 
Ia Qualität, in neueſten Farben, . 2 8 86: em SH am > Duttend 8 Nn. a 


Regenmänteln, 


Bitte ade weft 


Pracht tal von 1691. 
obDerſelbe en: ält taufende 


Heilerfolgen 
liegen vor. Echt 
nur mit neben- 
stehend. Schutz- 
marke. Erliält- 


Seidene Sports-Taſchentücher mit 


Emblemen, 
das Stück 75 Pf., 80 Pf., 1 Mk. und 1 Mk. 25 Pf. 


Reizend buntgestichte batist 


linon Pokets für Damen, 
das Stück 50 Pf. 


Bunte leinene und halbleinene 
Taſchentücher, 


in gane, blau, roth, gelb, orange, grau, uni mit 
Kanten u. Karrirt,beſonders f. Schnupfer zu empfehlen. 


brauchs anweisung. Wenn irgendwo 
nieht vorräthig, wende man sich 
direet an die Fabrik | 


mu steganten!Promenabenhleibern e EEE INGE. . r Prämi { 
unter ante, een dert ere, “| Kinderkrämpfe 
Fällial [3 
ET Broben france! RR 1100 eläumt und gewaſchen, zum Gebrauch fertig. 3 nach Agen 12 ile sie 
on 3 Marke 850. "2819 em 915 groB, 5 5 Bor den, 5 bei n Bee Nee e ee e P P e Be a 
Maxhe950.28,49 cm Bug; m. bien Yassuard-Borden Walter Gronau, Kundegaſſe 103, Hysterie N erdeb- dieser Seng ers. 
VCC einer gröhesen e. 
Marke #80 Be: em gr groß, feinſtes bielefeiber Jabrihat I Beo Fee dener Ks ber 1 48 ng iu de malsten Fife euere falles halb der el ein ſeit 50 Jahr 
8 * D Tolksdorf, Organiſt. 888 und in den meisten Fällen dauernd fa Jahren 
mit e leganten waſchechten Druckmuſter bseheilt durch den Gebrauch vop [heſtehendes Gtabeilen-, Eiſen⸗ 
das Dutzend 8 Mk. 50 Pf. ; a i 5 Lehmann's Krampfpulver kurimaaren- vn Baumaterialien- 
ra (kein . Amtlich be- e 5915 lter g in der Ex⸗ 
15 Atteste 
Zum Veihn dg: e uf 5 Fe erzielten jpedition biejer Zeitung erbeten. 
elegante und einfache Medehüte, 
Capotten in Spitzen, Sammet, Seide 
und Chenille, 
ſeidene Tücher, Rüſchen, Morgen- M. Lehmann, Dresden 6. la 
„Ahrik chem.- pharmae. Präparate 
hauben, e Len 5 „u, Dani. e 3 1 
er de anggarten (nd. Sr 
Bee und empfeh e dieſe Ben Bram um 4 1 5 a 8 te A | gag 115 ein & & meter 1 390 


Jenny Neumann, 5 = 2 A Eine ſeſſtanasſapige 


Gr. Gerbergaſſe Nr. 12. Sen en mr 12. Na cher⸗Eſſenz, Fahrrad -Fabrik 


9 höchst 


® Marke 705. 58 cm groß, Did, . (Rower) wünſcht für den, 1 
prämlirte Marke 708. 58 em groß, DEd. 5 Mk. 50 Pf. 3 5 Ya Au, Weſt⸗ 
von „ . Räucher Pulver, en le 1 ER 


Kecht türkiſch rothe baumwollene 


Taſchentücher, 
beſonders geeignet für Wohlthätigkeits⸗Bazare. 


Für Kinder, 
mit hü Bildern und Sprüchen at 


Neueste h 118 Auszeichnung. 


Näu er-Ker en gut ſituirten Sch! in feſte Bi 
Ehtenäiplom. R Köln 1890. ch zent d treten, Geil. Offerten 


bindung zu trete 


9 5 n Rud d. M 
Räucher Band, Nees dene e een 8056 


Eau de Lavande, © Beld-Darlel Ba 
gontfecangein, ; REBLLR in Ag Gtunden. 


44, rue AlexandreDuracs ales 


10 PerssQ Nacht! 


i G 61 N f. H. N 
in den meiſten Geſchäften der 
Branche käuflich. 


25 Ahei en I de, ni Jil 6 das en 75 ſowie . 
Nheinweine gn m ür Erwachſene, Näucherlampen ch 
beſſere Sorte M 2 200 ER mit senuftertem Fond und hübſchen a bedruckt, 0 » a 1 


und Zerſtäuber 
in größter Auswahl 
empfiehlt (8112 


Albert Neumann. 


cm groß, das Dutzend 2 Mk. 50 Pf. 


NasSinnen l. Beſticken der Taſchenticher 


sta ihichnell und 85 a billigſten e ausführen. 


23, ab hier geg. Nachnahme. Fri 
Ri ifter, Weinbergbet, ehe Seh 


ATENTE 


besorgen 


Kammgarn. 
arbeitet, 1 


q. Brandt und : E 4 6 . ., Gef. gebr. kurıst.Gihifishette 
G. W. v. Nawrocki — 5 5 7 5 Inhaber: Aug. Groskurth. en 4 g Aten Ein möbl. Stimmen 
Berlin W. Friedrichstrasse, 55 N 5 & = Bendiline,p.4ldr-PLMASO, pr le PLN, Wilh. Hardt, Hamburg. nebſt Kabinet in 1, Et, d. Gtrahe 
1 5 \ 1 „ nl. i IERBERR |, gelegen, iſt ſofort zu 19 105 
Kanarienroller BR Ah 1 e 500 „J „ oe „ „ »0808 Heirath! Reiche Damen benſo ein kleines Eomtoir m 
e e von Mieten = 8 | 2 ae rl 5 5 5 1 0. Iuuchen Behufs Verheirathung zum e Näheres su 


5 e e Bor . über gaſſe 
Zu haben in allen besseren Geschäften. 3 schen 
bekanntſchaft. uskunft über ch und Derlag 


ST BEE BIER 5 uns ertheilt Bureau-Journal, Dru 
Alleinige Niederlage für Danzig 155 Herrn A. 0155 Berlin Weſtend. i (82821 von K. W. Kafemann in Danzig) 


Gönnecke, St. Adreasberg, Harz, 
verſendet per Bo unter jeder N 
Barantie nach allen Orten nur 
edle Sänger. Preislife frei. 


Danzig, — Wr. 


